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Großes Hauptquartier, 11, Oktober 1915.

_
We�tlicherKriegs�hauplagz.

;

Int der Gegend Souchez-Neuville und in der Champagne nordö�tli<hvon Le Mesnil wurden
feindliche Handgranatenangriffeabgewie�en.Un�ere Kampfflieger erledigten ge�tern vier fein dli <heFlugzeuge.

Ein engli�ches F
- lugzeug �türzte

ö�tlich

vonQ : . ;Teutnant Jmmelmann einen ERO liben Samprvoppelvederin 4000 Meter Höhe nieder.
Nordwe�tlih von Lille zwangVoperinghe ab.Bos gb

Die�er
Dffizier hat damit innerhalb kurzer Zeit vier feindliche Flugzeuge zum Abfturz gebracht.

Ferner wurde i
Hattonchatel je ein franzö�i�cher

H

a<tungsflugzeug �üdlichdes Prie�terwaldesein.

Champagne vei Somme-Py und auf
Kamp�doppelde>erim Luftkampf abge�cho��en.

dea Maashöhen we�tlih
Wir büßten cin Beob-

Oe�tliherKriegs�hauplag.
Heeresgruppe des Generalfeldmar�<halls von Hindeuburg.

fh

Vor Dünaburg und nordöf�tli<hvon
Wi : O A

j
j Wids5y �indru��i�heAngriffe abge�chlagen.lies Flugzeug wurde we�tli<hvon Smorgonu GeeiuteLaeGo�en.

Ein feinds

Veeresgruppe des Generalfeldmar�halls Prinzen Leopold von Vayern.
, De�ilichvon Varanowit�chiwurde ein �<waczer �eindliher Vor�toß leichtzurüt>-gewie�en.

A
Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen.

;¿¿„Bnt den Kavalleriekämp�enin der Gegend von Kuho>a—Wola i�t der Gegner hinter die

abge�hlo�
DOE

E HMEaja uud Wie�ioluhageworfen. Bei Feziercy �ind die Gefehte no< uicht
9 o��en. Nördlich vou Vielskaja-Wola i�tder Feind vertrieben. Die Armee des Generals Grafen

Bothmer wies erneut
Parke. feindliche Angriffe ab.

: LA ilonteter nordwe “vo un lugen drei aus dem Dorfe
Plavkiange�ehteru��i�cheVor�töße owed

vou Tarnopo!) und�us LE INN

An der Drina eutwi>eln �ichTM EeEE,
Satp�e:.AailVE ree Ion Sabac und Gradi�te

und Mirijewo erobert. Weiter ö�(lich ift der Angri
ii E E E TO IMENR FIRES

Weiter unterhalb
Die deut�hen Truppen machten bisher 14

beuteten 17 Ge�hüße, darunter zwei �<hwere,�owie

�üdlichHladki (am Sereth,

i�tder Donauübergang vollendet.

bogen von Nam wurde er�türmt.

�tatt.

TONI IE IRE Seer *

Der Wiener ami�ideBerit.
Wien, 11. Oktober.

Amtlichwird verlautbart: s Lé
Ru��i1cher Kriegs�hauplaßt.

Die ru��i�cheAngriffstätigkeit hat ge�ternan un�erer
ganzen Nordo�t�rontwe�enili<hnachgela��en.Der Feind

unternahmnurmehr gegen un�ere Linie an der Sirypa
cinige Vor�töße,die für ihn wie an den Vortagen mit einem
vollen Mißerfolg endeten. Jm Naume zwi�chenZeleznica
und dem unteren Styr wurde der Feind gegen Nordo�tezr
zurüc�geworfen,

Ftalieni�her Kriegs�hauplat,
An der Südwe�tfrontfanden ge�terngleichfalls keine grö-

ficren Kämpfe �tatt. Ein Angriff ver Jtaliener gegen den

Mrzli Vrh wurde �chondur un�er Artilleriefeuer abge-
wie�en, L

Südö�tliher Kriegs8\�<hauplat,
“

Jn der Macwa und bei Obrenovac keine be�on-
deren Ereigni��e,Die über Belgrad vorgehenden ö�ter-

reihi�h-ungari�chen'und deut�chenStreitkräftewarfen die
Serben aus ihren �üdö�tlihund �üdwe�ili<hder Stadt ange-
legten Ver�chanzungen,wobei un�ereTruppen den Grünen

Berg und den Velky-Vracar er�türmten.

Jm Raume von Semendria und Pozarevac gewannen

die Divi�ionenun�erer Verbündetenabermals
‘etrilich

an

Naunt. zt Es x

Bei der Einnahme von Belgrad ficlen den kf, und k,

Truppen 9 Schiffsge�chüße,26 Feldge�chühßrohre,1 Schein-

werfer, zahlreihe Gewehre,viel Munition und anderes

Kriegsmaterial in die Hand, 10�erbi�cheOffiziere und über

600 Mann wurden als Gefangene eingebracht. Die blutigen

Verlu�tedes Gegners waren �ehrgroß. Die Donauflottille

hobeine Anzahl von Fluß- und ru��i�chenSceminen.

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabs,

von Hocfer, Feldmar�challeutnant.

m AELE E CiC

R

EEE

Deut�cheTruppen nahmen die Höhe

im Gange. Die Anatema�tellung im Donuau-
is. Or�owafinden �tellenwei�eArtilleriekämpfe
Dffiziere, 1542 Maun zu Gefangenen uud exs-

fünf Ma�chinengewehre.
Dber�te Heeresleitung. (W. T. Bd

Ein �erbi�cherKriegsberiht.
(Drahtmeldung.) 5

Lyoner Blätter veröffentlichen einen �erbi�chenKritas-
bericht vom 10. Oktober: Belgrad R E GRE
Kampf in die Hände der Deut�chengefallen. Das feind-
liche Ziel �eider Vormar�h dur< das Morawatal. Bei

« Drenowak habe der Feind bei fruchtlo�en« Angriffen unge-
heure Verlu�teerlitten. Am Unterlauf der Drina �eier auf

;

die Jn�el zurückgeworfen, die er �eitAnbeginn der Opera-
tionen be�eßtgehalten habe.

6000 Granatén auf Belgrad.
(Drahtmeldung)

Nach der „Vo��.Ztg.“ wird aus Athen gemeldet, auf
Belgrad �eien6000 ö�terreichi�heUnd deut�cheGranaten ge-
fallen.

i

Leonhard Adelt berichtet im „B. T.“/ bis in die lebten
Tage hätte man in Belgrad unter der Leitung engli�cher
Jngenieure an der Wiederherftellung der bei der er�tenEr-

�türmungzer�törtenBefe�tigungengcarbeitet. Als das neue

Bombardement der Verbündeten die Stadt über�chüttete,
wurden Schulen und Banken nach Ni�chverlegt und bald

darauf, da au< Ni�chniht genügend Sicherheit bot, nah

Pri�tina, wohin auh die Skup�chtinaund die Entente-

fon�ulateu�w.überführt wurden.
i

Jm „L.A.“ heißt es: Beim Schlußangriffauf Belgrad
drangen

|

�üdlih und we�tlichö�terreichi�che,ö�tlichdeut�che

'Truppen- vor. Der nördliche Stadtteil war bald genommen,

ver �üdlichehielt �i<hno<: 36 Stunden. j

Die Be�etzung Serbiens dur< bulgari�che
Truppen.

“_

Jn einem ver�päteteingetroffenen Bericht aus Sofia
wird folgende Äußerung, die der Sobranje-Prä�ident in

einem Artikel tat, mitgeteilt, �obald die“ ö�terreichi�chenund

deut�chenTruppen �i<dem von Bulgarien bean�pruchten
Gebiet näherten, mü��eBulgarien dur< Be�eßung,die�es

Gebietes �eineZntere��enwahren. Auch Deut�chlandund

Öiterreich-Ungarn werden das ver�tehenkönnen. |

}
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gegen Sevbien.
Ein Krieg ohne Haß.

Wie aus R o m gemeldet wird, erklärte der Mini�terdes
Äußeren Sonnino dem bulgari�chenGe�andten bei. libet-
reichung der Pä��e,er bedauere lebhaft, daß die Ereigni��e
den Bruch der italieni�ch-bulgari�chenBeziehungen mit �i
gebracht hätten. Sollte es zu einem Kriege zwi�chenFtalien
und Bulgarien kommen, werde es cin Krieg ohne Haß (?)
�ein.

Bulgariens U-Bootflotte.

(Drahtmeldutg.)

Nach dem „Tagebl.“ berichtet „Bir�hewija Wjedomo�ti“!,

daß den acht bereits in Varna eingetroffenen bveut�chen

U-Booten demnäch�tdrei weitere folgen werden, �odaßBul-

garien über eine U-Bootsflottille von elf U-Booten verfügen
wird.

Die Bloekierung der Kü�teBulgariens.
Nach dem „B. T.“ berichten in Athen eingetroffene

Schiffskapitäne, daß ein �tarkesengli�chesGe�chwader�eit

zwei Tagen Dedeagat�chund die bulgari�cheKü�teblockiert.

Der Weg durch Rumänien,
(Drahtmeldung.)

da Bukaxe�t,11, Oktober.

Aus guter Quelle verlautet, vex Vierverband �eizu Ge-

waltmittelin ent�chlo��en.Rußland werde demnüch�tanklin«

digen, daf es dur<h die Dobrud�chamar�chierenwerde, um

Bulgarien anzugreifen. Rumänien mü��e�cincFolgerungen
zichen, E

E :

Y

“Vir wi��ennicht, wel<he Schritte Rumänien gegen 4einen Neutralitätsbruch unternehmen wird.

-

Sicherlich wi
er aber alle Rumänen, die �tolzauf die Unabhängigkeitihres
Landes waren, zum Wider�pruchherausfordern.

Die Bulgaren auf der Durchrei�edur<h Rumänien.

__ Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus Bu-
fare�t i�tdie rumäni�cheRegierung von Bulgarien er�ucht
worden, die Durchrei�evon 6000 Bulgaren aus Deut�chland
und Oe�terreich-Ungarn zu erleichtern. Die Vertreter der
Alliierten haben die rumäni�cheRegierung aufgefo:9 ert, er�t-

fe�tzu�tellen,oþ es nicht deut�che Offiziere wären.

Trikt Delca��ézurü>?

„Secolo“ meldet, wie die „Frankf. Ztg.“ aus Paris er

fährt, der Mini�terdes Aeußeren, Delca��s,trete zurü>, weil
er ‘ein ent�chiedenerGegner der Landung in Saloniki �ei.
Auch England ‘habe �ih nur wider�trebend zur Verlchung
der griechi�chenNeutralität ent�chlo��en,

*
;

Das Hauptquartier in Saloniki,
Wie na<h dem „Tgbl.“ dem „Petit Pari�ien“gemeldet

wird, �eienam Sonnabend immer noc engli�cheund fran-
Truppen gelandet worden. Eine ganze Divi�ion

zö�i�c@e.

mit Artillerie i�tam Sonnabend na< dem Junnern abge- „

gangen. i

Das Reuter�cheBüro meldet au? Athen: Das HguUpt-
quartierder Alliierten i�tin drei Hotels in Sal o-

niki untergebra<ht. Truppen aller Waffengattungen �ind
elandet und lagern außerhalb ver Stadt. Der italieni�che,
anzö�i�cheund engli�cheMilitärattaché �indnah Saloniki

abgerei�t. Nach der Aufregung der lebten Tage i�tdie Stims

mung wieder ruhiger, nur im Volk herr�htno< Unruhe,

Saloniki und die Dardanellen,
Der Londoner Korre�pondentdes „Secolo“ meldet über

die mögliche Aufgabe der Dardanellenunternehmung: Um den

An�trengungenDeut�chlandsund Oe�terreih-Ungarnsgegen
Serbien ein Gegengewicht zu geben, würden jezt, na<hdem

auiGriechenland nicht mehr zu rechnen �ei, wenig�tens -

000 Mann in Mazedonien notwêndig �ein. Bei einem
gemein�amenVorgehen des Vierverbandes �eidies für ihn
�icherlichkeine Unmöglichkeit,nur könne es bei der kla��i�chen
Unent�chlo��enheitund dem Mangel an Vorbercitung, unter
denen der Vierverband zu leiden �cheine,Monate. erfordern,

um eine derartig hohe Truppenzahl aus ver�chiedenenHaupt«
�tädten nah der bulgari�chenGrenze zu werfen, �odaßdie
Entente Gefahr laufe, zu �pätzu kommenund die Hinopfec-
rung Serbiens bereits untviderruflih vollzogen�einwürde.
Um Serbien ra�h oder wenig�tens verhältnismäßigka�ch
mit bedeutenden Kräften zu Hilfe kommen zu können, gebe
es nur einen Ausweg, nämli< den, von den Da r-

danellen alle. verfügbarenTruppen wegzunehmenu
und �ichdort defen�iv zu verhalten. Nur �okönnten

Frankreih und England fofort mit bedeutenden gut aus-



| gerüfteten Und kriegstüchtigenKräften nah Mazedonien ge-ciao Die AufgaveD286 Darvanelletumituictntaskönne
erhebliche Vorteile bringen und zur Vermeidung �chwerer
und �{hmerzlicherUeberra�hungenbeitragen. Der Bericht-
er�tatierfügt hinzu,er glaube in der Annahme nicht zu irren,
daßdie�eMöglichk eit in den engli�chenund franzö�i�chen
KriegSberatungenbereits be�prochen worden �ei.

Freche Lügen.
_, Um Griechenland gegen Deut�chlandaufzuheßzen,wer-

den die toll�ten Mittel ver�uht. So meldet die „Agence
Hava3“ aus Athen: „He�tia“behauptet, der engli�cheGe-
fandie habe der griechi�chenRegiecung den Wortlaut. des !
vor zwei Monaten anläßli<h der Anwe�enheit des Für�ten
Hohenlohe in Sofia unterzeichneten deut�<-bulgar ia
Ihen Vertrages mitgeteilt, Die�erVertrag befriedige
alle Wün�cheBulgariens, be�ondersin der Frage der agugen-
bli>lich von Griechenland be�eßtenGebiete, — „Patris“ er-
fährt aus diplomati�cherQuelle, daß die�eram 17. Juli
unterzeichnete, von den Vertretern Oe�terreih-Ungarnsund |

gengezeicwneteVertrag Bulgarien ganz Nord-
|

e Türkei geaivantien und Südalbanien, das ganze �erbi�heund grie-
chi�cheMazedonien mit Kavala, Drama, Siotes, M�rcitaLA
Ka�toria zuerkennt. Die�e amtlich nicht be�tätigeNachricht
habe großeErregung hervorgerufen,

Wie wir von zu�tändigerStelle erfahren, �inddie an-

geblichen Enthüllungen Des engli�hen Ge�andten in
Athen und die von der „Patri2“ angeblich dazu gebrachten
Einzelheiten von Anfang bis zu Ende exlogen.)

:

England als Unruhen�tifter.
…,

Die Süd�lawi�cheKorre�pondenzmeldet aus Athen:
Hier rufen gewi��eNachrichten aus Kanea großen Eindru>
hervor, die über den Beginn einer �tarken�epa rati�ti-
ichen Bewegung auf Kreta berichten. Schon vox
mehreren Monaten zeigten �ih die Anfänge einer �olchen
Bewegungauf der Fu�el.Seit ver Wiederernennung Veni-
zelos’zum Mini�terprä�identen�chiendie Bewegung erlo�chen
zu �ein.Sie lebt aber pe wieder auf. Jun Kanea fand eine
Ver�ammlung der einflußrei<h�tenMänner Kretas �tatt,an.
der auch Abgeordnete der Kammer teilnahmen. Die Ab-
geordnetenbemühten �ich,die Ver�ammlungzu überzeugen,
daß die Frage der Déèzentrali�ierungdex Athener Re ierung
überla��enwerden mü��e,die für ganz Griechenland ähnliche
Newerungen plane. Die Ver�ammlung beharrte jedoch auf
Der Forderung nach dervoll�tändigenSelb�tverwaltungKre-

|

tas. Jn hie�igenpoliti�chenKrei�en glaubt man Bewei�e|

dafür zu haben, daßdie �eparati�ti�cheBewrgung auf Kreta |
cin Werk Englands i�t,de��enMachen�chaften�eitdem Rück=
iritte Venizelos’ be�onders fühlbar werden. /

__

Ein neues Wappen in Oesterrefch-Ungarn.
| Ein Armeebe�ehldes Kai�ers Franz Jo�eph.

e Kai�erFranz Jo�ephhat einen Armee- und Flottenbeféhl
erla��en,in dem es heißt: Es i�tMein Wille, daß die Fah-
nen Meines Heeres und die Flaggen Meiner Krie g 82

marine ein �iaaisrechtlichent�prechendes Sinnbild dex auf
ver pragmati�chen Sanktion beruhenden Verbindung der
gwei Staaten der ö�terreichi�h=ungari�chenMonarchie dar=
�tellen, Jh habe demnach genehmigt, daß die Fahnen und
Standarten des Heeres auf dex einen Seite die Wappen

/ Oe�terreihs und Ungarns nebeneinander verbunden dur"
das Wappen Meines Hau�es führen; auf der
anderen Seite befinden �i<in der Mitte Meine Juitialen;
in die Eden �indabwech�elnddie Kai�erkrone und ungari�che
Heiligenkrone ge�tellt. Fahne und Standarte �indweiß und
abwech�elndvon �{warzgelben und rotweißgrünen, Ddrei=-

eigen Flammen umgeben. Die Kriegsflagge hat in ihrer
unveränderten Farbenanordnuung neben dem Schilde Und
Wappen Haus Oe�terreichsdas althi�tori�herotiweiße un-
gari�cheWappen zu zeigen.

„_
‘Hierzu �chreibtdas „Wiener Fremdenblatt“ u. a? Die

Täng�tbeab�ichtigteMaßnahme �ollden auf allen Gebieten
des gemein�amen Lebens, insbe�ondere auh im Verkehr
mit dem Auslande fühlbar gewordenen Mangel eines die
�taatsrechtlichenVerhältni��eder Monarchie heraldi�chrichtig
zum Ausdru> bringenden Sinnbildes be�eitigen. Das ge-
mein�ameWappen, das wir heute als neues und doch in
�einenBildern uns altvertvautes begrüßen,möge ein Wa h r-

e en TTAflia SabaRS und

_�üxdie zu hohen �taailid ufgaben unlös3lichvereinigten
_LYölkerder Monarchie werden.

:

Untergang eines russîschenKreuzers.
(Drahtmelduna.)

Nach dem „L.-A,“ berichten�<hwedi�heBlätter aus Pe-
tersburg: Todesanzeigen in der „Nowoje Wremja“melden

|

den Verlu�teines ru��i�chenKreuzers

Offigierkorpsin der O�t�ee, SO

Die Schlachtin der Chamyagne.
Wie die Berichter�tatterBerliner Blätter melden, Hat

na< kurzer Zwi�chenpau�eweniger Tage am Mittwoch vori

ger der zweiteAft des blutigen und furchtbaren Schau�piels.
‘in der Champagne mit großer Macht einge�eßt,Der neue

Angriff hatte zwar nicht die ungeheure Wucht der er�tenvom

25. bis 27, September, zeichnete �i<aber doch wieder durch
“außerordentliche Gewalt und Heftigkeit aus.

mit dem ge�amten

Er kam nicht unerwartet und traf un�ereHeeresleitung wohl-
vorbereitet. Einen Erfolg von irgendwelchem Belang konnte

__ der Feind daher abermals nicht erzielen. Mit großer Zähig-
Teit �ete er jedoch nah der Methode des er�tenOffen�iv�toßes

vor 14 Tagen den An�turm durch Teilangri�fe fort. Das

‘Artillerxieduell tobt ununterbrochen wei-
“ter. Mit verheerender Wirkung antwortet un�ereBatterie
“dem Trommelfeuerder Franzo�en. ;

|

Be�onders �chwereKämpfe haben �i< vor kurzem
um die Ferme Navarin und die nah ihr benannté Wal-

“dungent�ponnen,re<ts und links der Siraße Souain—
Somme-P y, da, wo die �on�t�chnurgeradelaufende Land=

__�iraßeeinen Kui> nah Nordo�tenmacht, in der Höhe der ö�t-

lich gelegenen Butte-deTahure, wo am 6. Oktober der

feindliche Angriff zum Stehen gebrachtwurde. Verwundete,

die �oebenaus die�enGefechténbei Navarin kamen, berichten |

wieder vom wilden Feuer der Granaten und Wur�minen,

“denen �ieeben�o�taudhieltenwie den folgenden Ver�uchen

ver in dicht gedrängtenGruppen und Reihen an�türmenden

 Znfanterie. Aber �ieerzählen au< von dem �elt�amenEin-
 dru> der Gefangenen, die �iegemacht haben. Die Franzo�en,

A wennglei<h tapfer fämpfend,er�cheinenihnen in ihrenHoff-

nungen �chwerer�chüttert.Mehrere Gefangene teilten ihnen
mit, man habe �ieaus der Gegend von Arras geholt und

|
Arbeit verwendet werden. Dann �eien �isin dex Champagne
plößlich ausgeladen worden und �ofortins Feuex gekommen.
Die feindlichen Verlu�te mü��enwiederum ent�eh-
li< �ein. Ein  Verwundeter wies auf einen Lattenzaun

am Wege und �agte,�oeng wie die�eLatten lägen ihre

Leichen nebeneinander. Un�ereLeute �indtroy aller Leiden

von unveränderter Zuver�icht. „Durchkommen
— aUs-

ge�<lo ��en“i�timmer der Kehrreim ihrer Schilderungen.
Übrigens mehrt �ichau< die Zahl der franzö�i�chenÜber-

läufer. Nach wie vor begleitet eine lebhafte Fliegertätigkeit
die Kämpfe von Graben zu Graben. |

Die tapferen Sachsen.
(Drahtmeldung.)

|

Bei dem König von Sach�en�indTelegramme von dem

Oberbefehlshaber Generalober�ten von Einem und dem

Reichsfanzler von Bethmann Hollweg eingetroffen,
in denen dem Könige von der be�onderen Tap-

fexkeit und Aus oauer �einerTruppen Mitteilung gemacht
wird, die in den leßten Tagen dem �chwerenAn�turm des

vielfach überlegenen Gegners ein zähes Halt geboten haben.

Artillerielämpfe in Belgien. ET

Nach dem „B. T.“ wird aus Vli��ingen gemeldet,
daß der Kanonendonner in der Richtung auf Belgien hin am

Sounabend be�onders�charfwar.

“
„Ein s<le<tesGewissen“.

“ihnenge�agt,�ie�olltenjeutim SüdenFrankreichszu ruhiger.

“wird in der Ge�chichtealler Ze

“endgültig zer�töri,der en

 �autet: Gibt es heute eine freimüti

in England, der nicht bedauert,

Unter die�erÜber�chriftbeginnt die „Nordd. Allg. Ztg.“
eine Artikel�erie. Jn dem er�tendex Artikel wird darauf hinz
gewiejen, wel<ze dur�tigeAntwort G reey, der engli�cheMi-

ni�terdes Äußeren, in der engli�chenPre��enur auf die leyte
Rede des Reichskanzlers ge�undenhabe, mit welchen Aus-

wei�en und welchen Verdrehungen man geantwortet habe.
Das offizió�eBlati wendet �ichdann gegen die engli�che
Kriegsbegründung und führt hierzu aus: i

„Sir Edward Grey ‘hat in dem Brief, den er nah der

Rede des Reichskanzlers an die engli�chePre��egerichtet hat,
in elegi�chemTon gefragt, ob eine „candid �oul“(fjreimütige
Seele) in Deut�chland�ei,die Ee bedauere, daß die deut�che
Regierung den Konferenzvor�chlagabgelehnt und damit den

Krieg ng habe. Six E. Grey richtete damit an das

deut�cheVolk eine Frage, die man in einer Frage an das
engli�cheVolk erwidern kann. Deut�chland i�tniht frivol
in die�enRie�enkampfgezogen. Daß die deut�cheRegierung
den: Grey�chenKonferenzvor�lag nicht anders behandeln
konnte und durfte, als �iees tat, davon i�tin Deut�chland
jedermann überzeugt.. Wahrlich, mehr Grund als das beut-
iche hätte das engli�che Volk, die Zweckmäßigkeitder

Politik, in die es ver�iri>twurde, und der Opfer, die als
Folge die�erPolitik von ihm. verlangt werden, in Zweifel
zu ziehen. Aus Furcht hiervor wird ihm die Wahrh eit

vorenthalten. Nièdrige Pamphlete, die den Stempel
der Verleumdung an der Stirn tragen, werden zu Tau�en-
den und Abertau�enden von Exemplaren unter das engli-
�cheVolk gebracht; über die wirklichen Vorgänge und Zu=-

enge dagegen läßt man es im Dunkeln. Von deut-
cher Seite hörte man zu Begina des Krieges kein

leichtfertigen Optimismus; Regierung wie Volk
terer Ern�t. Die engli�cheRegierung dagegen z

leitenden Männer in verhängnisvollerVerblendung das

Ri�ikofür England nicht allzu hoch ein�chäßten.Man denke
in die�er Beziehung nur ‘an den Aus�pru<h Sir

E. Gre y 3: „We �hall�ufferbut litile more, if wwe are enga-
ged in war than we fhall ue

even if we �tanda�ide“.

(Wir werden nux wenig mehr leiden, wenn wir am ieg
teilnehmen, als wenn wir gels bleiben.)

Zu diefer zyni�chen IMTA die fortleben
ten, liefern die täglichen

engli�<hen Totenli�teneinentragi�chen Kom-
mentar. Die furchtbaren Leiden des Krieges, die ent�eh-
ichen Opfer an Gut und Blut e dem engli�chenVolkevon

dex liberalen Regierung aufer worden, weil „es für fefeine Rüdkehr gab auf der verhängnisvollenBahn, die �ie

einge�chlagenund enen verfolgt hatte, D �ie ans

Ruder gelangt war, weil �ie�h dem Zweibund mit

feinen aggre��iven Tendenzen mit Haut und

Haaren ver�chrieben hatte. Um aber die wün�chens-
werte Kriegsbegei�terung in die Ma��enzu tragen,

mußte. die engli�cheRegierung zu dem Mittel areifen, den

deut�chenEinmar�h in Belgien als Kriegs8grund
zu proklamieren und mit der denkbar,würdelo�e�tenPropa-

nda zu popularifieren. Die engli�cheLandung în Griechen-
land hat die�erverächtlichenHeucheleiein unvergängliches
Denkmal errichtet. : ERE

Zehntau�ende �einer Söhne betrauerb Heute England
als Opfer der Politik der Herren As8quith, Grey und

Geno��en,Hunderttau�ende�inddazu verurteilt, ihr Leben
als Krüppel oder in dauerndem Siechtum fortzuführen.Der

Nimbus der ST i�t ver-

nichtet, die Legende von der Unangreifbarkeit Englands

ide Kredit auf das �chwer�teer-

RNE
die allgemeine Wehrpflicht,ein Zolltarif mit der

) daraus ergebenden radikalen Änderun
der

Tür.Mit borkurz-vèrhältni��ein England �tehtvor Der LUL. er furz-

�ichtigenErmutigung Ja pans zum Angriff guf T�ingiau
hat die Stellung Europas und damit in er�ter Linie diejenige
Englands in O�ta�ieneinen �chwerenStoß erlitten. Jn Fn-
dien gärt es an allen E>en und Enden.

:

Das �inddie vorläufigen Ergebni��eder von ver libera-.
�enRegierung �eit10 Jahren befolgten antideut�chenPolitik!

_ Nach der Kri�is von 1911 hatte das engli�cheVolk die

furchtbaren Gefahren erkannt, die die�ePolitik in �i barg.
Die Vofs�timmungzwang die engli�chenMachthaber da-

mals, �ichDeut�chlandzu nähern, mit dem bekannten Erfolg,
daß Verhandlungen eingeleitet wurden, die niht zum Ziele
führten. Die Frage, die w i rx an das e MRLEA
England, die niht wün�chenwürde, daß die engli�<e
Negerna dieHandergriffenMilis,dieBnland En amals entgeg e? Gibt

€ ]n
; lte

die Politik �einerleiten-

vet Männer das Gewicht Großbritanniens in das Gefährt
des Zweibundes mit �einen kriegeri�chenTendenzen legte,
das �o mit verhängnisvollvermehrter Wucht und Schnellig-
keit dem Abgrunde zueilte ?“

Ein Protest Amerikas gegen England,
Der Wa�hingtonerBerichter�tatterdes „Petit Pari�ien“

meldet, daß die amerikani�<heProte�tnotegegen England
Halb abge�andtwerde. Die Note orklärt, die engli�che

Blockade �ei niht effektiv, weil �ie den Verkehr

zwi�chenDeut�<land und Skandinavien _ni<t
verhindere. Gegen die Verhinderungdes Handels nicht
am Kriege Beteiligter mit neutralen Staaten werde Eins=-

�pruch erhoben. England�einihtberecügt,aufbloßen

rt | �chnitts-Reichen jen�eits
LE EREi enNie wirklicheigte,vaßdie |2

Verdacht hin, Handels�chiffezu be�chlagnahmen.Der To |
der Note �eient�chlo��en,aber freund�chaftlich. 5

Nach der liberreichung der Note des Grafen Bern�torff�eien

nommen worden. Man nehme an, daß Deut�chlands ?

Haltung den Prote�t gegen England ver�tärke,

Die Blätter drücken in Leitartikeln ihre höch�teBe�riedis

gung über das in bezug auf den „Arabic“-Fall erzielte Ein-

vernehmen zwi�chenDeut�chlandund Amerika aus und bes
tonen, daß man nich an die Wiederholung eines die Bes

ziehungen gejährdenden.Zwi�chenfallesglaube.

Reichtumund FMrmut in Eugla
Von j

Karl Witte.

Der Reichskanzler hat in einer Unterredung mit dent
Néchisanwait Freos aus Bo�ton die herr�chendenKla�jen
Großbritanniens in ihrem �ozialenVerhalten �elb�tjüchtig
und graujam genannt, Während�ie�e{b�tin Luxus �chwelga.
ten, hätten �ie von jeher den vielen Millionen unglücklicher,
in Slums lebender Bettler nur �ehrgeringe Beachtungge-
�chentt. Was könnten jetzt, in der Stunde der Ge�ahr,die�e i

unglücklichenGe�chöpfedem Lande, dem �ienichts als ihre *

Gevurt veroanken, bieten ? E
i

:

Nie i�tein wahreres Wort ausge�prochen,aber man muß
és nux richtig aufja��en.Fn England könntedagegen ein-

-

|

gewendet werden, aus den Ta�chender be�igendenKla��en
f�löóßennirgends �ovieleSpenden für die Armen,

*

wie in |

*

Großbritannien, und man hätte dann die größten Zahlen
unzweifelhaft auf �einerSeite. Jn London allein bringt À

die private Mildtätigkeitjährlich mehr als 100 Millionen. |

Mark auf. Ju die�erHin�icht,wie in �o mancher anderen,

i�iEngland eben vas Land der. Kompromi��e.Fohn Bull,
der behäbige Reprä�entantdès briti�chenVolkes, mit �einem

- von Selb�tzufriedenheitund Beriebente! �troyenden
Ge�ichtund �einergedrungenen wohlgenährtenGe�talt, i |
im allgemeinen in �einemÜberflußkein Knau�er: er grei�t
willig in die volle Ta�che,um einem Bettler am Wege ein
Almo�en zuzuwerfen. Er zeichnet auch eine hüb�cheSumme

ud. |

Land, um �obereitwilliger, je �ichererer darauf rechnen kann; #

daß �einemNamen auf der Li�teder Wohltäter, die für die *

Sfjenilichkeit be�timmti�t,der gebührende Play eingeräumt /

wird. Er �olgtdabei nicht allein der Stimme der Selb�l-
gefälligkeit,�ondernauc der des bürgerlichen Ver�tandes,in-

i

dem er es für �eine�oziale P�licht hält, dem Staat einen
Teil ver �chwerenArmenula�tabzunehmen. Vielleicht �pricht =

auch der Selb�terhältungstriebein Wort mit, wenn er für
die Hungernden und Frierenden den Großmütigen �pielt,
denn ex muß �ich�agen,es liege im Fntere��edes Überflu��es,

freiwillige Gaben zum Schweigen zu bringen.
:

__Abex weiter geht auch, von �eltenenAusnahmen abge-
�ehen,�einJutere��efür das abgrundtiefe Elend nicht, �elb�t5

dann nicht, wenn es unmittelbar vor �einerTür erbarmungs-
würdig zum' Himmel �chreit.Der Gedanke, hier von Grund

aus Wandel zu (als: dem Elend zu einer men�chenwürdis
ren Exi�tenzauf E Dáia,zu helfen, �cheintdem in tf A

ts des Kanals völlig feruzuliegen. Er

/
oziale H orge auf vas agr

regierenden und parlamentari�chenKrei�e �eines Landes

die�emGebiet vom gemächlichenWege des „Gehenla��ens“
abzuweichen, obwohl es an warnenden Stimmen nicht ‘ges

fehlt hat.
öffentlichen Rede
lebten 30 v. H. de

® Frlands in jämmerlichen
ungers“.

nach ziemli< zuvevlä��igerSchäßung |

r Bevölkerung Großbritanniens Uu
4

u�tänden,am „Rande des
“

Man hat in England �elb�tau von der „P0=-
itik des herzlo�en

und dem Elend, be�ondersin den Groß�tädtenund Fndou�trie=
mittelpunkien, wirk�amabzuhelfen. Nacheiner Erklärung
für die�eeben�okurz�ichtigewie verhängnisvolleGleichgül-
tigkeit ange�ichtsder wichtig�ten�ozialenProbleme braucht
man nicht langezu �uchen?für den, der die engli�chenVer-

a per�önlichkennt, ergibt �ie�ichganz von �elb�taus
der P�ychologie der LA UND be�ißen- Y

den Kla��en, die dem Elend am lieb�ten�oweit wie
möglich aus dem Wege gehen, um in ihrer Gewi��ensruhe
nicht allzu�ehrge�iörtzu werden. Jun den“ Mini�terien und
in dem �tolzenParlamentsgebäudean der Them�ei�tman *

immer bereit, das gróßeWort zu führen,wenn. es gilt, mit |
allen Mitteln die Herrlichkeitdes Reiches und den Vorteil *

der „glücklih Be�ivenden“®zu fördern, aber keine Hand rührt
�ich�rdie nah Millionen zählenden Unglü>lichen im Lande,

|

die Kien Gefahr �chweben,vom Abgrunddes Elends
und der Not ver�chlungenzu werden.

Jn den Stadtteilen
'

des we�tlichenLondons, wo der
Reichtum �einHauptquartier aufge�chlagenhat, genießtvman
im voll�tenRetie Maße alles, was der Erdkreis für die
Genü��edes ver�einerten Lebens zu bieten vermag; in den
engen, maßlos �chmußigenGa��ender ö�tlichenArmenviertel
aber herr�chteine aus der äußer�tenmen�chlichenNot. ent-
�pringendeVerkommenheit, von der man �ichnur als Augen-
zeuge einen richtigen Begriff machen kann. Der Schnaps=
teufel feiert inmitten die�es namenlo�enElends �einearrilich�tenTriumphe, vor ihm beugt �ih alles willenlos und

MOii �atts in den phy�i�chenund morali�chen

__
Wer, wie der Schreiber die�erZeilen, mit eigenen Augen

immer von neuem den Hexen�abbat_ beobachtethat,der �i<
Abend für Abend in den Straßen ab�pielt,wo das Londoner
Lumpenproletariat unbe��eiastherr�cht,wird Ver�tändnis
dafür haben, daß den Machthabernan der Them�e beidem
Gedanken an die�ein Verkommenheit �otief ver�unkeneWelt
zuweilen ang�tund bange wird. Wir �agen wohlüberlegt |

„bei dem Gedanken“, denn von dem Anbli> kann bei den

irren, hrer weit überwiegenden Mehrzahl keine Rede
in. De uen �ieaus gutem Grunde: er würde ihnen

mit fü licher An�chaulichkeitdas volle Maß ihrer
�chweren�ozialen Unterla��ungs�ündenzum / Bewußt�ein

nnen und �ievor ihrer eigenen Rie�en�chulderbleichen
D

BAA

Uus der Provinz
Graudenz, 12. Oftober.

= Boit der Weich�el. Der Strom i�t vom 11. bis

über Null gefallen, Der Wa��er�tandbetrug heute b
Plo>X0,83, Fordon 0,59, Culm 0,50, Graudenz 0,7
11, Oktober 0,81), Kurzebra> 1,09, Pie>el
Dir�chau 1,45, Einlage 2,02, Schiewenhor�t2,22, Ma

uus
i

SE Woljfsdorf0,20 und Anwachs 0,96 Me
“
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Die „Neuyork Times“ meldet aus Wa�hingtont |

in der Prote�tnotegegen England einige Änderungen vorge- 4

für vie Bedürftigen �einer Kirchengemeinde in Stadt und

die hei�erenStimmen, die allzulaut nah Brot �chreien,durch "4

berufen, die zu keiner Zeit ern�tlihgeneigi gewe�en�ind,atf #

Campbell-Bannerman erklärte einmal in einer |

ammonis8mus“ ge�prochen,
die fih nicht die gering�teMühe gebe, der Arbéitslo�igkeit

zum 12. Oktober bei Thorn von 0,78 auf 0,76 Meter M
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= Das Ei�ertteKreuz er�terKla��e erhtelten: Flieger-
leutnant Karl a: AACH QHeAN Soutert
Mösland; Hauptmann im Exr\.-Feldart.-Regt, 71; Arbeiter
Wilhelm Gaidies-Neuteich; A 0ros5- Zempel-
burg; Oberlehrer Shweiger-Danzig; Lt. d. R. Albrè<ht-
Culm. — Das Ei�erneKreuz zweiter Kla��e wurde ver-

liehen: Leutnant im Inf.-Regt. Ne. 148 Herbert Shwonke-
Danzig-Langfuhr, FähnrichHermann Kölle; Leutnant Dd. L.
Georg König-Danzig; Unteroffiz. Otto Liet�ien vom

1. Leibhujaren-Negt.; Vizewahtm. Leo Mienieri vom
2. Leibhu�aren-Regt.:'Lt. D.R

eldart.-Regt, 71; Untero�fiz,d. Re�. im 2,
MEGLUYe ta

egt. Augu�tDöhring-Spittelhof bei Elbing; U-Boot-

Matro�eKarl Sprin tein«Elbing,Er�.-Ref.im Jnf.-Regt.
Nr. 341 Gensler Es

na;
Gefr. im 4. Ulan.-Regt. Otto

Dauter- Fi�chau;Hu�ar Anton Rempel-Braunsberg; Unter-
offizier Alwin Daum und Ferdinand Dannebauer, beide
aus Konig; Unteroffiz. Frig Rinaß- Frey�tadt,Re�:-Jnf.-
Regi. 261; Re�tgutsbe�itzerHof�mann-Waldowken; Kanonier

Max Kromm- KL. Taxpen, Feldart.-Regt, 71 und Gefreiter
Hillger- Danzig. :

*

_— Militäri�he& Zu Leutnants befördert die Fähn-
rihe: Sauer im JägerR. z. Pf. Nr. 4, Kukat im Feldart.
R, Nr. 72, Harni�h im Fußart. R. Nr. 17, jeht im Re�.
GUßart,R. Nr. 17, Wachendorf im Fußart. R. Ne. 7, jekt
im Re�.Fußart. R. Nr. 15.

hilfe, Seitens der We�tpreußi�chenFeuerjozietät. und
We�tpreußi�chenLebensver�icherungsan�talt�indder Kriegs
hilfe in Danzig 2400 Mark und dem Roten Kreuz �owiedem

Vaterländi�chenFrauenverein 3000 Mark überwie�en. —

Straßenbahnunfall,Ge�ternabend fuhr in der Großen Allee
Ls

oviwagen auf einen vorausfahrenden, vollbe�eßzten
u ängerwagenauf. Verlet wurden 9 Per�onen,Militär
und

8 il. Von den Verleßzten wurden mehrere nah dem

�tädti�chenKrankenhaus gebracht und dort als �<werverleßt

i | Mirügehalten:ein Musketier, ein Land�turmmannund
Aut fmannslehrling. — Lagzarettbe�ichtigungen.Jm

€ des Zentralkomitees vom Roten Kreuz und des
vet Gei

di�chenFrauenvereins trifft morgen in Danzig wie-

richiun
fin von der Groeben ein, um die Lazarettein-

SägeSanziound Umgebung zu be�uchen,
iaN p  “Oltober. Vom Dampfer überrannt.

VELEfrüh wurde im Kai�erhafen unweit der Werft ein

F [herfahrzeug von einem Werftboot überrannt, wobei
Be NGEO ahr aus Danzig den Tod fand. Sein

Ba
E

ef lonnte�ih dur< Shwimmen retten. Die Leiche

o eURGhI �pätergefunden, Der Unglüdsfall i�tdadurh

Nach Aus
aß auf dem Fi�cherbootekein Licht zu �ehenwar.

‘tide IAN des Geretteten wollte der Fi�hor, als er in

ae diE TeeAb�tand das Werftboot bemerkte, das Licht
em Ka�tenhervorholen,do< vermochte er die�ennicht

�hnellgenug zu heben
& Frey�tadt (We�tpr.),12, Ott

k

LF
51 ¿1 ober. Amtsein ryu .

ZE MEbisherige Nettox und Hilfsprediger N
D

r
i Ds eungonam 1. Oktober in der Marienkirchezu

E g dur den General�uperintendentenReinhard ordiniert
worden i�t,fand am Sonntag dur Superintendent Walg-

telle �tati
Einführungin die hie�igezweite Pfarr-Deut�chEylau die

“* Mewe, 12. Oktober. Entfloheneru
Die Leitung des Offiziers-Kriegsgefan aS: Meteilt uns mit: Am 11. Oktober �indzwei ru��i�cheOffiziere
aus dem Offiziers-Kriegsgefangenenlagerentwichen. Sie
tragen ru��i�cheUniform. Den bei der Ergreifung der Offi=
ziere

peicgienZivilper�onen'

wird eine angeme��eneBe-

das Wohnhaus wurd i Feue! ri, Die Ent MS
ur�ache

: :

vekannt. EN GA AN MEth BN D
Y
ias N y

* Landsberg (Warthe),12. Oktober.(Tel) “Ein Nu��e
in deut�cherUniform. Jn einem aus dem O�tenkommenden

Militärzug wurde in der Nähe der hie�igenStation“ ein

Ru��ein deut�her Uniform entde>t. Er wurde ver-

haftet und na< Kü�trin abtransportiert,
enam

RETE

BDer�cliedenes.
-_ Zu�ammen�toßzweier Güterziïge. W, T. B,

meldet: Zwi�chenGöppingenund Uhingen (Württemberg)

f

Vertreter Luxe

__ Nebel zwei Güterzüge zu�ammenge�toßen.
_ führer wurde getötet, ein

Ka

bei der Einfahrt nah Uhingen, �indam TeD. (8
im

n Zug-

AELE leiht rewe der

:

eide Glei�ewaren bis abends
Uhrge�perrt, :

:

,_— Ein Meiallarbeiteraus�iand in Jtalien, Jn den

SteeitaeceedesArmina.
n Bau aon beiRIE XE

in den Aus�tan SG SULeH Arbei ter �ind ber

— Der gröfite Bahnhof der Welt it Eröffnung der
ö�tlichen�äch�i�chenHäl�teder Leipzigg RIT Tiush n-

hof. Am 1, Oktober i�tder nun fertige Bahnhof in Betrieb
genommen worden. Ju �iebenjähriger uzeit — 1908
wurde mit dem Bau begounen — i�tdie Rie�enanlagenah
den Plänen der Dresdener Architekten Lo��owund Kühne
fertigge�telltworden. Ein Bild von der Ausdehnung des
Bahnhofes geben einigé Zahlen:
Geviertmeter, Länge der Querbahn�tei
in die Halleeinmündenden Längsbahn�teighallen�indje 220
Meter lang und enthalten 26 Glei�e, Dur< die Fertig-

ona werden die übrigen veLg ‘bis auf zwei, den

Va!ri�chenund Eilenburger Bahnhof, außer Verkehrge�eßt.

____ Reue�ktes.f LX_ SltaatzminifierEy�chen‘{-,
n

Der Staatsminifker“ *- Luxemburg, 12. Oktober.
Ey�cheni�tHeute nac, 74 Jahre alt, an Herz�chwächege-

rn noch einem M�torden.Er hatte
ren Staatsmini�terund der diplomati�che

e iterial�hadeni�terhebli,

Er war �eit28 Jo
f

ras in Berlin,
Engli�cheU-Boote in vex Ofi�ee.

#*Karlskróna, 12. Oltober. Heutevormittag wurde
deut�cher Kohlendam p HAin Kalmar�unv�üd

- von Öland von einem Unter�eeboot,wahr�cheinli<eng-

(her Nationalität, in den Grund ge�cho��en.Die
efaßung wurde gerettet. — Der deu Erzdampfer
Germania“ wurde ge�ternauf dem äußeren Steingrund

em Unter�eeboot,wahr�<heinliheinem engli�chen,be-

a der Kü�tebei Blehinge auf Grund ge�eßt.Das
D

ai ras �ichdauernd in der Nähedes Danp�ers

Kü�te,Die Be�agungwurde gerettet. /

1s#krona, 12. Oktober. Einer �chwedi�chen
Ige tieren gegenwärtigin der Gegend von

che Unter�eeboote. 1 „Ger-
der ver�enkteKohlen lamen von

O
4-4

x
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A Danzig, 12. Oktober. (Tel.) Stiftung für die Kriegs.|

. Rudolf Vengykti-Graudenz,
|

| zur Nachgiebigkeitzu zwingen, richtete ver Vierverband an

Bulgarienein Ultimatum und forderte den fofortigen
“Deas

ini�terratbeigewo Ge:

18

Nene itarleAugri��e
<5

Gräben wurden abgewie�en.

Stelle durc<hzu�tioßen, �<eiterten ebeufalls.

gefangeu geuommen,

Nichts Neues.

Heere3grupye des Ge

uUnverändei ..

Auf der ganzer Front utahte un�ere V

Torpediert,
* Varis. 12. Oktober. Der „Temp3“ m-ldet aus Ma-

drid, daß der �pani�cheDampfer „Pena Ca�tillo“ von

einem deut�chenUnter�eebootbei Vigo ver�enktworden �ei,

Vox Dünaburg,
« Moskau, 12. Oktober. „Nußkoje Slowo“ meldet:

Aus Dünaburg flüchten �ogroße Scharen, daß vie Stadt wie

ausge�torbeni�t. Vom Kanonendonner fallen die Schorn-

�teineder Häu�erund die Stuklatur der Wände zu�ammen.

Die Serben als Urhebex ver Mobili�ierungBulgariens,
* Sofia, 12. Oktober. Der neuernannte Generali��imus,

bisherige Krieg3mini�ter,General JFefkomw, erklärte gegen-

über Vertretern ö�terreichi�h-ungari�cher,deut�cherund ‘ame-

rikani�her Blätter: Bulgarien wün�cht keinen

Krieg. Wir mobili�iertener�t,als die Serben, �tatt

Mazedonien herauszugeben, Truppen an der bulga-

ri�chen Grenze konzentrierten. Stati die Serben

Bruch mit den Zentralmächten,was für uns einem Selb�t-
mord gleihkäme. Bulgarien ent�{lóß�ich,�eine Hoheits-

rechtemit Würdezu verteidigen. Das ganze Vol: einte �ich
um die Regierungs TAR
SN

N

Mini�terrat in Alhe |
* Ath én, 12. Oktober.“ Ge�ternhat der er�teMini�ter

rat �tattgefunden. Er hat ungefähr 3 Stunden gedauert.
* Paris, 12. Okiober. Die „Agence Havas“ meldet aus

Athen, der Mini�terrat hat ge�ternden Worilaut der Cr-

klärung fe�tgelegt,die die Regierung in der Kammer abgeben
wird. Der Wortlaut wird heute dem Könige von dem Mi-

ni�terprä�identenZaimis zur Genehmigung vorgelegt wer-

ven. Venizelos, der über die Mehrheit in der Kammer ver-

fügt,wird eine neue Kri�ezu vermeiden �uchen.Die liberale

Partei werde demnä< die Regierung unter�tützen,
aber wenn die Regierung ein Vertrauensvotum fordern
�ollte,werden die Liberalen nicht gewillt �ein,das Vextrauen
au gewähren.

|

Schwedenals Verireter Bulgaxiens, 4 ,

6 Dati e LOE. e LAediHRE
Teles

vpaphenAgenturx. r Schu ga ere��ena den Staaten, die thre Vertreter von Sofia abberufen

haben, i�t den diplomati�chenVertretern S<hwedens an-

vertraut worden. Nur in N i \<{,wo �ichder Abbruch der
Beziehungen der bulgari�chen Ge�andt�chaftin �oungewöhn-
licher Wei�evollzog, blieben die bulgari�chen Jute-

re��en ohne LELLA M
da die �erbi�cheRegierung

M

MBARkeine Zeit ließ, die notwendigen Verfügungen
au Tre�en.

Jn Saloniki fe�tgehalten. ¿ È

# Sofia, 12. Oktober, (Vom -Privaikorre�pondenten
des W. T. B.) Sicheren Nachrichten zufolge �indfünf Ei�en-
bahnzüge mit franzö�i�chenund engli�henTruppen in Sa-
lonifi zurüdlgehaltenworden. :

DL

Hoffnungslo�eStimmung in Sexbien, “
e

# Sofia, 9, Oktober. erdbps eingetroffen.) Der
aus Ni \< eingetroffene búülgari Ge�andte be�tätigt,da
die Stimmung in Serbien ange�ihi3 des Eingreifens Der

Verbündeten und der Haltung Griechenlandsbis ¿ur Hoff-
nungslo�igfeitniedergedrückt fei. IrgendwelcheHilfeder

Verbandsmächtewird nicht erwarte

 Bandeisteil.
Danzig, 12. Oktober. Schlacht-u. Viehhof. (Amtl.Bericht.)

Preisnotierungs-Kommi��ion.
Alles vro SCEE Lebendgewi>t,

;

i

¿ Rinder 4 arunter 24 144 Bulle
267 Tied M Ebe 108 Stü, = Seha�e109Stk =
Séhtveine 967

Rinder:
Ó

M
E

dieKL HSten höch�tenSl
¿ a. A.

S,

it hee CPR = mt:R
16e4

Einnahme der serbischen Festung Seinendiia,

Stadt und Feñüung Semend ria �indge�ternvon un�eren Truppen genommen.
:

Dber�te Heeresleitung,

imVe�ten- ge�cheitert,
4

Großes Hauptquartier, 12, Dktober 1915.

We�tlicher Kriegs�chaupla$tz.
:

Nördlich vou Arras �eztendie Franzo�en ihre Angriffe fort.
Zwei Teilangrif�egegen die vou uns am 8. Oktober �üdwe�tli<hvon Lo 053 zurü>teroberten

Stärkere Angrif��egegen die Front von nordö�tlih vou S ou c<e z bis ö�tli<hvon Neuville
brachen �tellenwei�eunter �ehr erheblihen Verlu�ten für den Feind zu�ammen. Nur an zwei kleinen
Stellen gelangtéu die Franzo�en bis in un�ere vorderften Linieu.

Auch in der Champagne endeten franzö�i�weAngri��ebeider�eits Ta hur e mit einen
empf�inodli<hen Rüc>�chlag �ür deu Feind. Trot �tarkerArtillerievorbereitung vermochte er

e�tern abend nirge!ds einen Geländevorteil zu erringen. Seine Ver�uche,heute rh an der�elben

Oe�tlicher Kriegs�chauplaßtz.
Heeresgruppe des Generalfeldmar�<halls vou Hiuvenbvurg.

Auf der We�tfront von Dünaburg führte un�er Angriff zur Er�türmung der

feindlichen Stellung we�tlih vou Flluxt in 2/ Kilometern Frontbreite. 3 Df�iziere, 367 Mann �ind
1 Ma�chinengewehr i�terbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmar�<halls Prinzen Leopold von Bayern,

Ru��i�heGegenaugrif�e wurden abge�chlagen.

nerals von Lin�ingen.
Die feindli<e Kavallerie bei Jeziercy räumte das Fetd.

_Die Lage bei den deut�chenTruppen der Armee des: Generals Grafen Bot hm e027 {�l

Balkan-Kriegs�hauplaßz.
orwärtsbewegung gute Fort�chritte.

(W. T. B,d
—

B Bulle n:

'
Me

a. Vollflei�hîge au3gewach�enehöch�tenS<hlahtwert3 — bis
— Mk. b. vollflei�h.jüngere 53—550 Mk. e. mäß. genährte jun
und gut genährte ältere 42—50 ME d, gering genährte bis 38 M
C. Fâr�en und Kühe:

__

8, vollflei�chige _ lb

bis — Mk. b. vollflei�<h.au8gemä�t.Kühe höch�t.Schlachtw. bis zu
7 $. 503—55 Mk. c. ältere ausgem. Kühe u. wenig gut entig,

jüngere Kühe u. Fär�en 43—50 Mk. dd. mäßig genährte
Kühe und Fär�en 30—40 Mk <6. gering genährte Kühe und
.Fär�en bis 29 Mk.

:

;

D. Gering genährtes Aaa Loy (Fre��ex)bis 20 Mk,
älbver:

a, Doppellender, fein�terMa�t — Mk; bþ.feiu�teMa�tkälbex
90—9 Vik. o. mittlere Ma�t-und bé�teSaugkälber75— 85 Mk,
d, geringere Ma�t-und gute Saugkälber 605—71 Mk. 6) Geringere
Saugkälber bis 45 Mk,

Eù ;a�e:

A, Stallma�t�chafe: ;

a. Ma�tlämmer und
jüngereMa�thammel64—66 Mk. bh. Ækt.

Ma�thammel,geringere Ma�tlämmerund gut gen. junge Sh
56—60Mt. ec, mäßig genährte Hammel uud Schafe (Meráa
�chafe)44—48Mk.

B,. Weidema�t�c<afe:

Schweine:
:

a, über 150 Kg Lebendgewicht 1
b, a eige von Sees 4 K

*

gebendgewicht138°E
0, Vollflei lige von R g 130—135Mk, d. Vollflei�chige

von 80—1 g 125—134 Mt. e.

vollllei�dt
e Schweine unter

Lebendgewicht 116 — 126 Mk, t. 1. ausgem NteSauen 130 bis1 LNSZ
unreine Sauen und ge�chnitteneEber 105—110 Mk.

arktiverlauf. Rinder: lang�am,nicht geräumt. —

flott. — Schafe: mittelmäßig. — SARA Cedia,DEA

;

ette Schweine

wurden verkauft zu 146 M, 5 Schweine, 1

1381, 186 1, 135 35

90

Tas 7 Lan T0 O

17, 120:24 120 A0 TIB 41, 125 883, 124 18, 123 17, 1
28, 121 39, 120 59, 119 12, 118 5, 117 19, 116 13, 113 13;A
9 Und zu 105 M. 2 Schweine.
Berlin, 12. Oktober, Prov:- 1, Fondsbörfe, (Wolffs Bur.)

Ausländi�cheWech�elkur�ewaren ausnahmslos fe�t. Stark
erholt waren be�onde-sWien und damit jm Zu�amzmenhang
ö�terreichi�h-ungari�cheRenten.

Getreidebericht, Die Nachfrage für Futtermittel blich
unverändert ftavk. Doch i�tkein Angebot am offenen Markt.
Kleine Po�tenvon Mais und Ger�te,die hier eintrafen, wur-
den von den Empfängern �ogleihan alte Abnehmer abge-
geben. Kartoffelmehl und Rüben�chnißelwurden in mäßigen
Mengen zu ge�trigenPrei�engehandelt. - Strohmehl ge�ucht.

Kurzer Getreide-Wochenberiht
der Preisberichts�telledes Deut�chenLandwirt�hg�tsrats

n
vom 5, bis 11. Oktober 1915.

n dem Getreiveberi nd die men Befanun
geben, die �ih mit aie Mweidetwrden ée, die Vie
<8getreide�telleüber bie Ver�hrotungdes Brotgetreides

zu Futterzwed>en erla��en Ferner ift über die Errichtungeiner Reichskartoffel�telleberichtet.— verwei�en ‘die

Mitteilungen,die der „Ge�ellige“Hierüber bereits veröffente

Mitteilung des söffentklihenWetterdien�tes.
Dienf�iftelleBromberg. ASEO

Voraus�ichtlihe Witterung

13, Oftober 1915; Zeitweife heiter, tagsüber wärmer. d i

_Wetter-Aus�ichten. GEA
Nath Berichten der Deut�henSeewarte

LR

Mittwo<, den 13, Oktober: Wen
în Hamburg.

Uhrgeme��en.
_10/10.—11,/10,

Nieder�chlägemorgens 7
11/10.—12/10, mm

—

——

_—

4 DI

te

no niht

ige,
niht ansgemä�tete und ältere ausg 1 mäßig
genährte

e,

gut 00 ult. — gexiug geuährte
TF

Graudenz . . . » “
«

„SchönwdáldeWpr. [7
»Stargatd «4Kagete, êr.Tuchel”

Gr.-

au3gem. Fär�en höch�ten Schlachtwerts

agrÎtiMa�tläuuner62-65 ME. b. geriugereLämmer und Schafe:

— Auf dem Danziger Viehmarkt am 12. Oktober

28, 134 40, 133 39, 132 7, 131 10, 130 70

Berliner Bör�e,Die verhältni8mäßigeGe�chäftsbelebung
erhielt �ichau< heute und die Mehrzahl der in den lezten
Tagen genannten Jndu�triewerte konnte ihren Kurs�tand
mäßig weiter erhöhen. Zu nennen �indbe�ondérsRü�tungs-
werte und ver�chiedeneAktien von Stahlwerken und Mas
�chinenfabriken.Deut�cheAnleihen blleben gut behauptet,

în den Regierungsbe irkéêni0
Marienwerder und Bromberg für Mittwodi 240

in vielen Gegenden. — Donnersta Ds L

rn

Ungénehns is

ter, �triWwei�eRegenfall. —

Freitas
den 16: Wolkig

r, �tri Freitag,den 16,: Wolkig,



Am 5, Oktober 1915 verschied in Bonn
nach schwerer Krankheit der

Königliche Hauptmann und Adjutant
der 8. Infanterie-Brigade

(oreViktorWeisgermel.
Von Beginn seiner militärizchen Laufbahn bis

zum Antritt seiner letzten Dienststellung- hat der
_Verstorbeno dem Regiment angehört, Mit hervor
rägend kameradschattlichem Wesen und sonniger
Lebensauftassung begabt, hat er sich die Liebe
seiner Kameraden, durch aufopfernd treue Hingabe
an den Dienst die Anerkennung seiner Vorgesetzten
in réichstem Masse zu erwerben gewusst,

Dies sichert ihm ein ehrendes Andenken,

L. A. d, B.-E.

von BWernhardîi,
Major und Führer des 2, Ersatz-Bataillons

Kulmer Infanterie-Regiments Nr, 141.

Im heiligen Kampf für unser

geliebtes Vaterland erlag am 17.
4

Septbr. seiner bei „. .. erlittenen

schweren Verwundung unger innig geliebter
Sohn und Bruder

Kurt Bolrsch
cand. phil.

Vizefeldwebel d. Res.

Inhaber des Eisernen Kreuzes

Mitglied des Vereins Deutscher Studenten,

In tiefer Trauer

Familie Bohrsch.

Graudenz, den 12, Oktober 1915,

Den Heldentod fürs Vaterland“ starb

am 2, 10. mein heissgeliebter, unvergess»

licher Mann, Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Gefreite

“im Alter von 27 Jahren 4 Tagen. ;

Er folgte seinem vor 38 Monaten Yvorange=-

gangenen Töchterchen.
|

Die schwergeprüfte Gattin
‘ Dorothea Gosda geb. Schmidt.

Graudenz, den10. Oktober 1915,

Allzu früb und fern der Heimat — Gruben sie Dir

dort ein Grab, — Während ahnungslos wir hoftten
— Dass ein Wiedersehn es gab. — Da traf uns die

Trauerkunde, — Dass Dein Leben schon entflohn, —-

Ach, wie schlugs dem Herzen Wunden — Mir Dein

Tod, geliebter Mann. — Ruhe santt, Du gutes Herz
— Bitter isf der Trennungsschmerz, — Aner wonne-.

reich und schön — Isf danach das Wiedersehn
i

;

In wehmütigster, traurigster Erinne-

rung gedenke ich am Sterbetage meines

innigstgeliebten Mannes, meines einzigen
Sohnes, treusorgenden Vaters, des

Molkereibesitzers

Schullz
Gefreiten im Inf.-Regt. Nr. 5,

gefallen am 11, Oktober 1914 bei Lyck.

Frieda Schultz geb. Künzle
und Walter Schultz.

Calmseep7 den 11, Oktober 1915,

Ein harter Schlag bat uns getroffen — Als uns die

Trauerkunde kam, —-

Sich Deine treuen Augen schlosgen.
—

| reich Dein junges Leben — An Liebe und an Glück,
— Du ruhtésat nie und schafftest immer, —Nie waren.

Deine Hände müd, — Nun ruhest

Es war 80

iet nun nimmermehr beschieden — Fin freudig
Wiedersehn zu Haus, — Nur kurz war unsre Freuds!
— Tief aber unser Schmerz,  — Schlummre canft

und ruhig weiter —- Du unser treu geliebtes Herz.

ReinholdGosda

Dass heute vor einem Jahr —

Du in weiter
Terne -—— Von Deinem schweren Kampfe aus — Uns -

gn H

M |

Aj

JobannesLimpio!
m 26. Lebens8jahre.

| per Vater1, Ge�chwi�ter,Y
Y Grand

D
fl

Den Heldentod für

Mann, un�er Sohn, Bruder,
Schwieger�ohn

at. med,QarlQatoir
Arzt in Danzig

z- Zt. Feldarzt und Batai
im 48. Landwehr-Jnfanterie

Ritter des Ei�ernenKreuzes
im 40. Lebensjahre..

Danzig, den 11. Oktober 1

Dr. med. Hildegard Catoir-Li
Chri�tineCatoir geb. Selt�am,
Oberin Maria Catoir, Darm�tadt
Anna Ewald geb. Catoir, Mülhau�eni. El�.
Negierungsbaumei�terEwald, Mülhau�eni. El�.

Gch. Rat Profe��orDr. Theodor Lindner
und Frau,

Den Heldentod fürs

unser üältester,

Unteroifizier u. Quartiermeister im
im Alter von 24 Jahren.

In tiefer Trauer:
Max Komm nu. Frau Therese geb, Pe
Oswald Komm, z. Zt, im Felde
Erna Komm
Erwin Komm
Vera Komm

O0skar Busckh nnd Frau Klara ceb, Komm
und Verwandtes,

Lessen, den 12. Oktober 1915.

Den Tod für sein gel
starb am 25, Septbr. im

innig geliebter jüngster

In tiefster Trauer

Wilhelm Reich
Hi arie Weich verw. Schiemann

Anugust Schiemann
a

Emilio Schiemann

Grabowitz, den 8. Oktober

— Nicht kühle Erde decken. —

starbst viel zu früh, — Sölch

man 1116,

ut

- Sanitäter

L. Moritz undFrau Anna

Fittowso b. Bischofswerder,

Am 8. Oktober �tarb B| Für die vielen Bewei�e
|_% __den Heldentod fürs |f

|

Y herzlicher Teilnahme und F
4 Vaterland in . . „ der Land-

i

|

F LS p
j A vel en BR4 �turmrekrut [1

ELU SZH

inn
In tiefer Trauer

TET

Statt be�onderer

�tarbam 27. September mein lieber

am 7. d. Mts. im Festungslazarett . ...

: unvergesslicher
o

Sohn, Bruder, Neffe und Vetter

Paul Komm -

Schwager und Onkel, der

Musketier im Inf.-Reg. Nr. 56

Julius Schiemann|
im blühenden Alter von 25 Jahren,

Bertha Schiemann als Schwägerin,

Wenn Liebe könnte Wunder tun — Und Tränen
"Tote wecken, — Daon würde Dich, gelienter Sohn,

7

Du warst 80 gut,

— Ruhe sanft in fremder Erde, — Bis wir

uns droben wiedersehn,

Den Heldentod türs Vaterland starb

am 25, September in Russland infolge
Kopfschuss unser heissgeliebter, einziger
Solin, unser Nefte und Vetter, der

LeopoldMoritz
im blühendenAlter von 29 Jahren,

Die tiefgebengten Eltern

Ruhe sanft in fremder Erde!

Dank�agung.

N �agen wir allen Bekannten Ÿ
#5 und Verwandten un�ern

Familie Konkolewski. - |f
—

Parke, Ob�tanlagen
enz

: MSA Fah Kgl. GarïéênN

|

âlt. pen}. mann, artér-

den 11, Oktober 1915. | in�peftor.Off. unt. Hal.F. 389
R Se A

an Rudolf

M Halen�ee.‘

Anzeige.
�einVaterland

Schwager
<4

und

[lonsarzt
-Regiment

915.

unduer, Danzig
Darm�tadt

Halle a. S.

Vaterland starb

lieber

Staffel-Stab 144

glau als Eltern

als Geschwister

lebtes Vaterland
0... e o 0.8 UNSOL

Sohn, Bruder,

;

} als Eltern“

Geschwister

1915,

es Herz vergisst

geb. Jendrian

11. Okthbr. 1915.
WW

ig�tenJauk. |

�,, Oberauf�ichtübern.

21. Qktober, 3 bezw. 8 Uhr.

ZEULZNIS,

“Crándeuz, Oktober 1915.

eröffnet.

Auskunft erteilt.

Spezial-Honigp

Bienenhounigerj�as.

4795]

:

cn m"

:

-Æ

:

4

Konigl. Gymnasium.
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag, den -

Schüler: fittwoch, den 20. Oktober, 9 Uhr. Mitzu- *

bringen sind: Geburts- und Imptschein, so0wie ev. das
Abe 3

RE

Der

HieLandwirl�h.Winter�huleSchön�ee#wird bei genügender Beteiligung Mitte November ihren Kur�us

4
Anmetdungen haben nmgehenudo zu erfolgen und

�ind an den Untergzeichneten zu richten, der auf Wun�ch nähere

Sparen Sie an Butter und Fett.
Der billigîte u. be�teBroiauf�trich i�tein guter Kun�thonig.

Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheker Radmann's

Man wei�e andere Präparate zurü>. 1 Väd>lchenHonig-
pulver, 2 Pfd. Zucker u. 14 Lt . Wajßjer gibt 21/2 Pfd. fein�ten

‘it .

Zu haben iu Drogerien u. ein�<hlägigen
Ge�chäften, wo nicht, direkt 10 Pärchen 2

Mc

Wiederverkäufern billig�te Engrosprei�e,

#

Antnahme und Prüfung neuer .

Gymnasialdirekter *

er Direkior. Boie. =

ulver „Rako““..

Mark franko. E
E

E

„Ralo“oFabrit

A

Pianinos\
erstklassig proeiswertes

Fabrikat.
Preisliste kostenlos,

G. Wolkenhauer &
STETTIN I D

, Pianoforte - Fabrik

n, Hoflieferant.

NES

Kleiner 4 P.8. Lanz cer

Dampnfdreschsatz
tadellos iu Ordnung, i�tfür
billig�t Mk, 36000.— Ka��aab-
augeben, Offerten unt. Nr. 12863
an den Ge�elligenerbeten.

Edel-Areb�e
ZA)

)

Wp Schock 8.00 M. Bes
i

faLkreb�e Schock
2.00 Mk. gegen Nachnahme offer.
KonopatzkEy, Gofub Wpr.

ls, thüringer

Gelbklee
lebter Ernte hat abzugeben

M, WWoltt, Erfurt.
Depe�chen: Getreidewolf}f.

j N

Ei�erneKarren
fertigt [15653

Brich Schmalz, Ing.,
Graudenz.

— — Telefon 513.

30 mm

Gidhenbretter
2 und 2.50 m lang, von äußerlich
glatten 20 cm �tarken

‘ Rollen

ge�chnitt.,eignen �i<hzu Fen�ter-
\pro��en,Faß�täbenu. Faßböden.
Kleiner Waggon xäumungshalber
mit 1 ME. pro [’]m frei we�tpr.
Verlade�tation gegen Ka��eab-

zugeben. Off. unter Nr. ö357 an
den Ge�elligen erbeten

Marmelade
au3 fri�chenFrüchten mit Raffi-
nade eingekocht, empfiehlt:
in Kübeln a 50 Pfd. netto 38,—

" "” a ” e 39,—
„Kartons. à LL: yy 43,

Bei großenPo�t-u. Waggon-

LNE Pau, EH. Heyer, Neuenburg Wypr.,
Frucht�aftpre��erei.15447

190909 Liter

Kognak-Ver�chnitt
in vorzüglicherQualität, offeriert
in !2 Skückf.,1 u. 32 Kuffen �ehr
preiswert [5448
FJ, Meyer, Nenenburg Wpr.,

Likörfabrik. :

GueStettinerAepfel
Zentner 15 Mk.

Forellenbirneu
Napoleonsbirnen
Vintkergrauchen

Zentner 8 Mk.
verkauft Frau vom Bieler,

Lindenau (Kr. Graudenz).

FürWiederverkäufer
offeriere

Sunlicht-Sei�e
Größe I und IV, zu noh billi-
gen Prei�en. 1 [5496

Philipp Reich,
| Graudenz.

Gebrauchte, gut erhaltene

Häck�elma�chine
mit Kraft- und Göpelbetrieb,
billig�tabzugeben. [5456

Mo��e,Berlin-

[0529

für Spezialpräparate,Wall! AUss,Danzig.
S

pri

+ Sprit
95 9%pro Ltr. 3.60 M. Nachn. od.
vorh. Ka��a,ab Station. auh in *
fl. Mengen R ugeD.Freiblcib, =

Offerten u. Nx. 4422 a. d. Ge�.erb.

Wiederver käufe rn empfehl
hoc: feinen leiht. orientali�chen

Picador M
für kleine und große Pfeife,

=

der Zentner 110,— Vf.
10" Pfund-Po�tpaket11,50 Mk.

gegen Nachnahme -

oder Vorein�endungdes Betrages *

Eugen Sommerteldt, |
vorm. Otto Alberty, ___*

Tabakfabrik, Graudenz.
_

Àliefert billig�t
7

ROS
G. Stein, Filehne.

_

Spei�ezwiebelna Zeniner 15,00 Mk. mit Sat

/

gtbt ab 1393
A. Nosseck, Nafel.

tiki

ia

ADAL

OA

ALL
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Ohreu, aus Dorf Schweß
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__ Graudenz, Mittwoh

SMWwarzePerlen.
Kriminalroman von Augu�tWeiß.

18. Fori] - {Nachdr. verb.

Die Promenade der Pferde vor der Tribüne war

zu Eude. Sie wurden gewendet und flogen dem Start

zu. Wie Pfeile, die vom Bogen abge�cho��enwurden,
�au�ten�ie.dahin. Speziell „Fauko“�chienauf die�e Se-

kunde nux gepaßt zu haben. Tänzelnd, �pringeud,�i
bäumend, war er die Tribüuen entlang geführt worden,
Nun nahm. der Oberleatnant die Zügel auf — eine

Wendung — er �tellte�ichim Bügel auf — uud das

Vferd ging in Galopp über. Ja prachtvollen langen
Sägen flog es am Publikum vorbei. Ein „Ah!“ der

‘Bewunderung wurde laut. Der �<öneProbegalopp �chieu
die Chancen des Pferdes bedeutend zu heben, dean an

den Schaltern des Totali�ators klappte unausge�eßtdie

Nummec 5, die Nummer Waldens,

Jufolge der Unruhe „Fantkos“ verzögerte �ich der

Start. Dreimal war das Feld �chonentla��enworden

und mußte wieder aufgehalten werden.

Endlich wurden die Reit.r vom Starter entla��en.
Ein Glotenzeichen — das Renneu begann .

Mary �tandau�re<t in ihrer Loge, die Lippen
aufeinauder gepreßt,den Feld�techer,der în ihren Häuden
zitterte, ¿n die Augen gedrü>i,uud ver�olgtedie Reiter

auf ihrer Bahu. /

“Nach ungefähr fünfhundertSchritten hatte �i<das

Feld au3einandergezogez. LS

Walden lag an dritter Stelle, ungefähr fünfzig

anida dem er�ten,der ein mörderi�chesTempo

_Die erßen zwei Hinderni��ewaren glü>lih ge-
nommen, :

Walden nahm „Janko“ auf den leßten Play zu-
rüd und galoppierte”hinter dem Felde her.

Ein Wahn�ian,fo ein Tempo zu eiten!�agíe
alte Ober�t zu Baron Nodeu�tein.Welches Pferd der

Welt �olldenu das dreitau�endMeter aushalten?
Leo tut {a uihè mit! antwortete der alte Herr. Du

�ieht,er galoppiertruhig auf dem lehten Play.
Je länger der Ritt wurde, de�togrößere Di�tanzen

trennten die Reiter voneinander. Ln der Spitze lag no<
immer jener Offizier, der vom Start weg die Führung

» übernommen
und das mörderi�cheTempo beibehielt. uf

der Hälfte der Reunbahn rü>ten die Kamecaden langjam
zu thm auf. Fa�t ge�chlo��en,aber in bedeutend tang
famerem Tempo bogen �ie in die Gerade ein. Etwa
‘gujendMeter treanten �ienoh vom Ziele.

der

e

————--

no<h am mei�ten herzugeben. Er gab au< willig, was

er in �i< hatte. Reiter um Reitec blieb hinter Walden

zucü>. Jeyt hatte �ein Pferd klaren Kopf und im

näch�tenAugeubli® befand er �ih eine Länge vor dem

ganzen Feld. Tücher wurden ge�chwenkt,„Bravo!“ wurde

gerufen, auf dem Vierzigheler-Play �trömtealles zum

legcen Hindernis, ) ,

Walden �türmteals er�terauf das Hindernis zu.

Ein letter Hieb mit der Peit�che— das Pferd hob
�ihund — ftüczte.

{

Ein Schrei gellte über den Renuplaßÿ,ein verzweifelter
Ang�t�hhrei. .

A

Pary hatte ihn ausge�ioßen. Marmorblä��ebede>te

ihr Antlisß.
Wie eutgei�tert�tarrte�ieauf die Hürde,über die jeht

zehn Reiter �türmten, vou deueu uicht weniger als füuf
über Walden hiu�türzteu.

Pferde- und Meu�chenleiberlagen durcheinander in

wirrem Knäuel. Und während fünf Reiter, die glüd>-
lich über das legte Hindernis gelangt waren, ins Ziel
jagten, ergoß �i der breite Men�cheun�tromzu der Un-

glüdêhürde.
Der Sieger wurde ui<t wie �on�tbejubelt, �elb�tdie

Gewinner äußerten Leine Freude. Lähmeudec Schre> hatte
alle ergriffen. Der Wageu des Bahnarztes ra�teheran.
Stallvur�cheuliefen über die Bahn. Das Publikum über-

Fletterte die Barrieren. Auch aus den Logeu waren

Damen und Herren auf den Plan geeilt. ;

Nur die Logen des Barons Rodeu�teinund �eines

Nachbars. blieben be�et. Jun der einen lag Mary mit

totbla��emAntlitz in tiefer Ohnmacht. Ju der Nachbars

loge bemühte �ihder alte Ober�tvergebens, �eineFrau,
die die Herc�cha�tüber ihre Glieder verloren zu haben
hien, zu beruhigen.He

DaTirmteJohann auf die Loge zu.
Gott �eiDauk, rief er, der Herce Döerleutnaut lebt!

Es ift ihm nix g’icheh’u!
Ein Seufzer der Erleichterungentrang ih der Bru�t

der beiden alten Herren. Sie reihten einander nur �tumm

die Hände. Î E y

Auch die Mutter Leos �chiendie Sprahe wiederge»
funden ¿zu haben, Mein armes Kind! entfuÿc als er�tes

Wort ihren Lippen. /

j

Sie, ichafenSie einen Arzt herbei. Der Herr
Obexleutnant �ollnah Roden�teingebra<ht werden, wenn

ihm doch etwas fehlt. 1 Gf:
Ein LingerMianitrat an die Brü�tungder Loge. Er

¿og artig den Hut und �agte: )

Pardon, ge�tattenSie, daß i< mi< vor�telle: Doktor

Lamprecht. Jh �ehe,daß die Dame ohnmächtigi�t,Wenn

Nr. 240,
13, Oktober 1915;
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Und �owar es auh. Der Arzt hielt Mary ein kleines

Flä�chchenunter die Na�e.
Sie atmete ein paarmal tief und �{<lugdie Augen

auf."nitun�icheren,fragend er�taunten Blicken �ah�iedem

fremden Mann ins Antligz, Dann flog ihr Blik weiter.
Sie �ahdie fe�tliGeMen�chenmenge,die �ieumgab, und

plößli< malte �i tiefer Schre> in ihremAutlig.
Die Erinnerung an die leztén Ereigni��e�chienzurü>-

gekehrt zu �ein, Auf den Arzt ge�tüht,richtete �ie�ichauf
und flü�terte:Was i�t— mit Leo?

Das waren die er�tenWorte, die ihre bla��enLippe
�tammelten.Der alte Herr, der �i<über �eineTochte
gebeugt hatte, riß verwundert die Augen auf. | Aus dem
Munde �einerTochter den Vornamen Waldeus zu hören,
daß die er�teFrage bei der Wiederkehr des Bewußt�eins
ihm galt, vecblüffte ihn. we

Er unterdrückte aber jede Bemerkung, wenn er auG
niht Unterla��enkonnte, mit einer gewi��enBetonung zu
antworten: Dem Herru Oberleutnant Baron Waldeni�t
uichts Be�onderespa��iert,�omeldete �oebeuFohann.

Gott �eiDank! flü�terteMary und �{<loßdie Augen.
Gleich darauf mußten aber andere Gedanken ihrer Herr -

geworden �ein.
Eine jähe Röte kroch in ihre Wangen, Sie �ehte�ih

ganz auf
Fhre Blicke �uchtenverlegen, fa�tbittend den Vater.
Daun richtete �ieihr Glas zu dem Hindernis. Sie �ah

ni<ts als einen di<ten Men�chenknäuel,der die Hürde
umgab, dahinter einige Wagen.

|

Papa, �agte�iezum alten Herrn, könnt? niht der Herr
Doktor, nachdem ich ihn ja niht mehr brauche, hinüber zu
— zu — den Verunglücktengehen? Die bedürfen �einer
gewiß mehr als wir. |

Baron Roden�tein wandte �i<han den Arzt: Nicht
wahre, Herr Doktor, Sie gehen jeht zu den Herren hin-
über und wenn es. Fhnen mögli<h i�t,la��euSie uns

wi��en,wie es �teht. Bitte, erkundigeu Sie �ih�peziell
nach dem Herru Oberleutuant Baron Walden.

Der Arzt grüßte bejaheud und ging auf die Unglüs-
hürdezu.

Als Doktor Lampre<t zu den Veranglükten kam, war

man wenig�tens�oweit, die Größe des Unglü>ks übers-
blien zu fönnen. Vou den �üufOffizieren, die ge�türzt
waren, hatte uur einer �{hwereVerletzungen erlitten. Die
anderen vier waren verhältnismäßig gut davongekommen,
Zwei Schlü��elbeinbrüche,eine leihte Gehirner�chütterung
und eine bloße Vetäubung waren das Ergebnis des
Sturzes.

erfwlirdigerwei�ewar gerade Oberleutnant Baron -

n er�ichzncue au lehter Stelle, Jeÿt aber

|

Sie vielleicht meine Hilfe benötigen — Walden derjenige, der dur<h den Sturz bloß betäubt“ M

“

„Janko“ �tre>te�i<unter fei
Sehr dankbar, Herr Doktor! Roden�tein!�tellte�ih

|

worden war. Wie dur<h ein Wunder war ihm weiter | É
0 LEE Reiter, Jeder

|

der alte Herr vor. Viti? Sie, �<hauensS, was mit

|

nuits ge�<heheu,obwohl die nach�türmendenReiter alle i

pape. | Galopp�prungbrachte ihn dem Felde nähec.
___ Der Fünfer kommt auf! hörte man rufen. Er hat
�ie�hon! — Der gewinnt's no<! — Bravo,Walden!

meiner Tochter i�t! SIRE
Der Arzt unter�u<hte ra�< die Ohnmächtige und

wandte �ichan den Barou: Sie brauchen ni<t3 zu be-

über ihn ge�türztwaren. zA

28

:

Die freudige Bot�chaft,die der Arzt in die Loge
brachte, belebte alle.

)

�chriees durcheinander. ;

Walden hatte �ichvon der Außen�eitebis in die Mitte
des Feldes vorge�chobenund griff zur Peit�che.

Aber auch die Kameradentaten es. Hieb auf Hieb
�au�teauf die edlen Tiere nieder. E

„Jauko“,de��enKräfte ge�chontworden waren, hatte

EG ¿

Die das Ei�erne Kreuz nick haben.
Millionen tapf’rer deut�cherMänner �chritten

Sn die�enKrieg, erfüllt von heil’ger Glut,
Und gaben Kraft und Nerven hin und Blut
Und �<{lie�ennicht und hungerten und litten

“Und lebten, ledig aller Men�chen�itten,
Fn Höhlen, wie der wilden. Tiere Brut —

Und waren dennoch wie die Kinder gut,
Und waren dennoch Helden, wenn �ie�tritten.

Millionen deut�chertapferer Soldaten
Vollbrachten all dies, unerkannt und �{li<t,
Wohl wi��end,daß man wägt im Feld der Saaten
Nicht jeder Ähre einzelnes Gewicht;
Doch auh was die�eUngewog’nen taten
Im heil’gen Krieg, erfüllt von ihrer Pflicht,
Mar groß und wundervoll und muß uns nicht

„Ein Ehrenkreuz von Ei�en er�tverraten!

Glaubt nicht, wir �eh'nauf euren Ro, den leeren!
“ti E, wir �eh'ndas Herz darunter an,

Das �oviel Herrliches für uns getan
Und uns erhalien blieb aus all dem Schweren!

Ach Hunderitau�ende,die nie mehr kehren,
Decktohne Kreuz und Kranz der blut’ge Plan —

Euch, die der Heimat lebend wieder nah'’n,

‘Euchwird auch ohne Kreuz die Heimat ehren! —

(Verfa��erunbekannt. — Aus der „Liller Kriegszeitung“.)

:

3

T�ingkauunter japani�herSerr�chaft.
Jm „Nieuwe Rottervam�cheCourant“vom 3. und 4.

Oktober �chreibtD leerer Berichter�tatteraus Maru in

_ Niederländi�<h-Judienim September 1915 über T�ingtau:
So i�tdenn nun die blühendeHafen�tadtT�ingtau,die

T�chi�uund andere chine�i�cheKü�tenpläßebereiis überflügelt
hatte und mit Tient�inwetteiferte, in Händender Japaner.

Gewiß, auch na dem Kriege wird es ein wichtiger Stüßz-

punkt für Ein- und Ausfuhr bleiben. Aber einer Zukunft,
ivie unter deut�cherVerwaltung oder als cine internationale

Konze��ion,kann es in japani�chenHänden niemals entgegen-

gehen. Denn welcher europäi�cheKaufmann hat au< nur

irgend cin Verirauen in das Gelingen �einerUnternehmun-
gen, wenn er von japani�cherWillkürabhängig i�tund immer

von mißtraui�cenAugen aus�pioniertwird? CN
“

Die Zahl der europäi�chenHandelshäu�erin zF5apan

�elb�tnimmt immer mehr ab und mehrere können �ichnur

no gerade über Wa��erhalten. Die mei�ten javani�chen

Waren �indmehr oder weniger gealüc>teNachahmungen
europäi�cheroder amerikani�cherArtikel. Was hilft es dem

europäi�chenEinfuhrhaus, PE LEwegen Verleßung von

“Na LL , NBrozeß Vbegtnnil?
°

BASS 10ftdasLNkein Grund zur Freude. denn

die einheimi�chePre��ewird nicht aufhören,�einAuftreten
x

fürchten, Herr Baron. Eiue Ohumacht, die iz wenigen
Minuten vorüber �einwird.

Damit wandte er �i<hzum Gehen.
“

Sie wollen fort, Herr Doktor ?
:

J< komme gleih wieder. Jh will nur ius ärztliche
Injpektion8zimmer,in drei Minuten biu ih wieder: da.

¿u berichten, und die Folge davon i�tein Boykott.
es aber, dann i�t es um �o�{limmer.

Man braucht �ihnur Korea, Mand�churei,O�t-Mongolei
oder Schantung mit �einenKü�tenorten anzu�ehen, überall

wird die Zahl der europäi�chenHandelshäu�er kleiner. Wie
weit wird �ichnochdie�erjapani�cheEinfluß ausdehnen, bis
die Kraft er�chöpfti�toder ihm ein gebietendes „bis hierher
und nicht weiter“ zugerufen wird?

__Und nun zu T�ingtau! Welch ein Unter�chied gegen
früher, vor einem Jahre!

z

Der prakti�<und geräumig angelegte Hafen, ein�t
Gegen�tand größten Jntere��es und höch�terBe-
wunderung, kann jezt nur �<merzlic<he Erinne-
rungen in uns wachrufen.

Si “8 Rei�enden�indgelandei und begeben �i<in die
Stadt.

„Natürlich zieht ein Chine�edie Nik�cha;denn japani-
�cheNik�cha-Kulisdürfen hier, �o gern �iewohl möchten, ihr
Sewerbe niht auszüben. „Noble��eoblige“, �odenken hier
Dai Nippons Söhne

Un�er Auge �uchtvergebens deui�cheAuf�chriften und

Firmen�childer. Der Malerpin�elhat fa�talle Erinnerungen
daran unbarmherzig übertüncht. Fapani�che und chine�i�che
Zeichen nehmen

-

die leergewordenen Siellen ein. Hie und
da wußte �ichno< eine engli�cheAuf�chriftein be�cheidenes
Pläßlein zu erobern.

Buntes Volk bewegt �ihdur< die Straßen. Chine�en
be��erenStandes �ind wenig da. Die mei�ten von ihnen
verließen die Stadt und begaben �ichna< ihrer Heimat im

Binnenlande oder na< T�inan�u,T�chi�u,Tient�in oder

Schanghai, um be��ere Zeiten abzuwarten.
Japaner tri��tman dagegen von allen Ständen: vom

�äbelllirrenden Offizier oder dem bebrillien Beamten im

langen Rok mit der hohen Fri�urbis zu dein in einen

dürftigen Kimono gchüllten, �cine Waren ausrufenden
Trödler.“ E Ler Le

Im jebigen Kriege i�tdie Stimmung der Niederländer

in bezug auf die Kriegführenden geteilt, aber hier, im äußerz

ften O�ten,fühlt man �ichzuer�tals Europäer. Als Nieder-
länder erwägt man, daß man doch au< zum großen germani-
�chenStamme gehört,und daßdie Dialekte der einzelnen
Vo!lks�tämmein China, Rußlaûdund vielen anderen Län-

dern, die als Ge�amtheitdie chine�i�cheoder ru��i�cheSprache
bilden, unendli<h mehr von einander ver�chiedenfind, als

un�erNiederdeut�<von demHochdeut�chen.
:

Wenn man vor einem Fahre dur< die Straßen T�ing-

taus aing und hörte wieder den rheini�<enDialekt oder das

trauliche Wort von der deut�chen„Waterkant“ aus dem

Munde der dent�<en Seeleute, dann fühlte man �i<hzu

Hau�e,beinahe �ozu Hau�e,wie die Deut�chen�elber.Und

dann die reinlichen Straßen,die Gärten und Wälder, wo

vor 19 Jahren. no die kahlen Fel�enwaren!

O nein, T�ingtauwar nict nur ein Stück Land, bebaut

mit Häu�ern und bepflanzt mit Bäumen. Es war ein har-
moni�ches Ganzes, das eigenen Charakter be�aß.�aß ¿

“

Wenn man hier vom Dampfer an Land �tiegoder mit

Verliert
1

der Bahn aus dem dürren

�ehen
Los T�ingtauserleiden mü��en?

a 2 SepeE
E Mer auf.

ar angen färbten �i<hro�ig und ihre A y

füllten �i<hmit Tränen. Er lebte, �iehatte ipa nicbtptes
loren! Was lag an allem anderen! .

D

(Fort�ehungfolgt.)

cine�i�<heaHinterlande auta
dann war es gerade �o,als ob mau plößlich in eine wobl
habende, modern angelegte deut�cheVillen�tadt ver�cßt �ei.
Alles atmete den vorwärts�trebenden deut�chenGei�t, den
deut�chenVolkscharakterin �ciner be�tenForm.

__Das holländi�cheOhr war �ofortmit dem germani�chen
Klang vertraut, als ob es außer der eigenen lieben Mutter
�pracheund der deut�chenkeine andere Sprache gäbe. Und
was i�tdavon übriggeblieben? Mißtraui�chen und feind-

-

�eligenAuges fühlt man �i<hjeßt von den Japanern ge-
mu�tert,denen nicht nur jeder Deut�che,�ondern auch jeder
Europäer zu viel i�t. Und dann die halb triumphierenden,
halb mitleidigen Blicke von Fapanern und Chine�en. Man
darf �ichnicht einbilden, daß �ieeinem nicht gelten, weil man

vielleicht kein Deut�cher,al�o kein Be�iegter i�t. Sie gelten
einem eben�ogut,denn die Eroberung T�ingtaus i�t. nicht
allein ein materieller Sieg der Japaner über die Deut�chen,
�ondern eben�o�ehrein morali�cherSieg der Japaner- über
vie Europäer und dex gelben Na��eüber die weiße.

Eigentlic< müßten �ichdoch die Briten, die mit Den
Söhnen Dai Nippons T�ingtau eroberten, acuh als Sieger
fühlen. Einige geben �ichauch die�enAn�chein,aber es i�t
mehr „faire bonne mine à mauvais jeu“, denn Tfingtau i�t
in den Händen der Japaner und für �iei�tcin Europäer
„doch.nur ein Europäer“!

Í i

Sogar einige engli�cheFreunde, die aus ihrem Herzen
keine Mördergrube machten, ließen durchbli>ken,daß �iekeine
Seide �pinnen und in ihrem Fnner�tenwün�chten,daß es
doch minde�tens beim alten geblieben wäre.

Die Ge�chäfteder deut�chenKaufleute �indnicht liquidiert
wie in den engli�<henBe�ibungen. Aber Handel großen
Stils, Ein- und Ausfuhr i�tihnen unter der- neuen Herr�chaft
wohl ni<t möglich.

y

|

*

Deut�chedürfen die Stadt verla��en.wenig�tens wenn

ihnen die japani�chenBehörden einen Paß geben, dürfen
dann abar während des Krieges niht mehr 2urü>kehven.
Auch werden keine neuen von außerhalbzugela��en.

Wenn man durch die�eneue a�iati�cheStadt wandert,
dann überkommt einen ein Gefühl der Sham. Und doh,
es kann niht wahr �ein,�olltenwir wirkli bereits auf dem

Wendepunkte �ein? Sind wirklich für die weiße Ra��eim

„Fernen O�ten“keine friedlichenEroberungen mehr - zu
machen? Hat die orientali�cheZivili�ation ihre Riütck�tändig-
keit bereits nachgeholt und fühlt �i<wieder gleichbere<tiat
oder gar überlegen. Pflückt der Orient jeyt die Frücht“
we�tlicherEnergie und Unternehmungslu�t? E

Die orientali�cheKultur, alt wie �iei�t,hat zu �ehrdurch
den langen Still�tand gelitten. Es ift hier keine höhere
Kultur, es i�tnur eine betrügeri�cheNachahmung, der O�ter
in we�tlicherVerkleidung. :

Und darum keine fal�cheScham, der Streit mußgeführt
werden, der unblutige auf kaufmänni�chemGebiete. Jedes
Volk i�tdabei beteiligt, denn es �tehendie höch�tenJnters
e��enauf dem Spiele. Wie wird der „Ferne O�ten“er�tauss

wenn no< andere europäi�cheNiederla��ungendas

ts
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Berbanudsfïagder off- und we��lpreufz.
:

Sparfa��eain Eibing,
Der Verband der oft- und we�tpreußi�chenSparka��e;

r_ o� ) n

e am Sonntagmittag im Ne�drneatleaRUNACL
ing. Der Tagung war Sonnabend abend eine Be�pre-

chung der Sparka��enbeamtenim Stadtverordneten�izungs=|jaal Gorugegangen.i

or Eintritt in die Verhandlungen, an denen Regie-
Tungsprä�ident Foer �ter- Danzig und als Vertreter des
Deut�chenSparka��enverbaudesJu�tizrat Dr. Göttin g=

Hildezheimteilnahmen, hielt der Vor�ißendedes Verbandes,
LandratKreide l-Konis, die Begrüßungsan�prache. Dex
Rednererinnerte an die großen ÄAn�türmeauf die Spar-
Wa��en,die �chonvor Kriegsausbru< bemerkbar waren und
Unter denen be�onders.die o�tpreußi�chenSpauka��enzu leis
den hatten. “ Troydem habea �ieniht eine Abnahme, �ondern
eine exheblihe Vergrößerung des Einlagenhbe-
�tandes zu verzeichnen gehabt. Bei den beiden er�ten
Kriegsanleihen �indüber 100 Millionen Mark von
den o�t-und we�tpreußi�henSparka��engezeichnet worden.
Oberbürgermei�terD x. Merten hieß die Vertreter des
Sparka��entagesnamens der �tädti�chenKörper�chaftenherz-
lich willkommen. Regierungsprä�identFoer�ter hob her-
vor, wie die Sparia��enin der jevigen �chwerenZeit ihre
Aufgabenin einer Wei�eerfüllt haben, die alle Erwartungen
Übertroffen haben. Namens des Deut�chenSparka��enver-
bandes entbot Ju�tizrat Dr. Götting die be�ten Wün�che
aum guten Erfolg der Ver�ammlung. :

Nach dem von Landrat Kreidel er�tatteten

Ge�chäftsbericht
gählt der Verbond o�t-und we�tpreußi�cherSparka��en54
Stadt- und 58 Kreis�payla��en;8 Sparka��en�tehendem Ver-
Hande nod �ern.Dex Einlagenbe�tand i�tim lebten Jahre
von 466 auj 497% Millionen Mark ge�tiegen,al�o auf fa�t
eine halbe Milliarde, An dem höheren Einlagenbe�tand i�t

O�tpreußenmit 12, We�tpreußenmit 191% Millionen betei
ligt. Der Unterrichisfkur�us,der in die�emFahre in Königs=-
berg �tattfinden�ollte,i�tinfolge des Krieges ausgefallen.
Die Sparka��enan der Grenze �inddur< den Krieg �tarkin
Mitleiden�chafigezogen worden, und es hat die gegen�eitige
Hilfe der Verbandska��eneingreifen mü��en,um Härten aus-

zugleichenund vor allem das Vertrauen der Flüchtlinge auf
die Sparka��enzu heben. Es wurden Sparbücher einge=
tau�chtoder bei Hergabe von Darlehen verpfändet. Bei der
er�ten Kriegsanleihe haben die o�tpreußi�chen Spar=
Ta��en6 458 000 Mark, die we�tpreußi�chen Sparka��en
21 395 000 Mark == 27 853 000 Mark, bei der zweiten Kriegs3-

NON26 576 000 und 46 508 000 = 73 084 000 Mark gezeich-
nét.

nicht fe�t:es i�taber zu erwarten, daß wieder 100 Millionen
erreicht werden. Die Anregung, die 35 Pf. Prämie, ‘die die

Sparkêa��enfür Entgegennahme vtr Kriegsanleihe-Zeichnun=-
gen erhalten, zu einem Kriegsfonds zu �ammeln;hat
visher nicht all�eitigen Beifall gefunden. Es �indbis jeut
16 0090 Mark eingekommen. Die Verwendung des Fonds �oll
in dex näch�tenVer�ammlung. fe�tge�eztwerden. An den
Gold�ammlungenhaben �ich die Spavka��enin hervorragen-
dem ße beteiligt.

:

/

Fn den Vor�tand wurden die aus�cheidendenHerren
Oberbürgermei�ter Dr. Körte- Königsberg und Landrat
von Reinhard-Pr.-Holland wieder-, für den zurü-
getretenen Ju�tizrat Burchard-Fn�terburgStadtrat W i € s-
nex - Til�it und an�telledes ver�torbenen�tellv.MAGeheimrats von Perband Landrat vow Gehrens- Goldap

WE __ Rechnungsprüfer �indwiederum die Herren

CONE
von Reinharv-Pr.-Holland und Tappen-

Puig. ;

' 5 tadtrat Jur �\>-Elbing hielt Aotar
einen Vortrag

über den grund�äßlih�chonauf der Hauptver�ammlungin

O�terodebe�chlo��enen
Giroverband o�t-und we�kpreußti�herSparka��en,

de��enSaßungen nah den Be�chlü��endes hierüber einge�eÿ-
ten Arbeitsaus �chu��esfe�tzulegenwaren und außerdem der

Sih' die�esZweckverbandes- zu be�timmenwar. Der ur=

iprüngliche Be�chluß‘des Aus�chu��eslautete: Die Verwaltung
des Zweckverbandes wird am Wohnort des jeweiligen V?tr-

bandsvor�tehers geführt. Die�e Fa��ungwurde vom Ar=

beitsaus�<uß mit 5 gegen 1 Stimme- angenommen, während
in der gemein�chaftlichenSibung des Sparka��envor�tandes
mit dem Arbeit3aus�c<ußmit 5 gegen 3 Stimmen eEwurde: „Der Sith des Verbaudes i�tKönigsberg.“ Bei

den Beratungen im Aus�chußund Sparka��envor�tandkamen
als Sit des Curoverbandes nur die beiden Städte Königs-

; bergund Elbing in Betracht, Durch OL wurde

Königs8b.rg als Sig der Zentrale gewählt. Als Ort

der näch�ten Tagung, die er�tna<h dem Kriege �tatt=.
fiwden �oll,wurde Fn �terburg gewählt.

;

Aus der Provinz,
2M

__

Graudenz, 12. Oktober. i

= Fal�cheAn�ichtenüber die Anmeldepflicht der Hüb�en-
früchte, Die bisher bei dér Zentral-Einkaufsge�ell�chaftein-

gegangenen Be�tandsanmeldungen über Hül�enfrüchte($ 2

dex Bekanntmachung über den Verkehr mit Hül�enfrüchten
_

vom 2. Augu�t1915) la��enerkennen, daß vielfach fal�cheAn-

�ichtenüber die Anmeldepflicht. be�tehen. So kann es ohne,
“

weiteres als unrichtig bezeichnet werden, wenn der Magi�trat
éiner Stadt von mehr als 100 009 Einwohnern den eigenen
geringen Be�tandan Hül�enfrüchtenanmeldet und hinzufügt,

|

weitere Hül�enfrüchte�eien in dem Bereich des Kommunal-

verbandes uicht vorhanden. Jun den zahlreichen Lebens=-
__ mittelge�chä�ten,Lagerhäu�ernund Speichern werden �icher-

___Tih no< Vorráte von Hül�en�rüchtenvon
:

zentner und mehr lagern, die �ämtlichder AOE des
$ 2 der genannten Veroronung unterliegen. Die gleiche

An�ichtverrät eine Behörde,die kurz mitteilt, in dem

betreffenden Kreis würden Hül�enfrüchtenicht angebaut,
canzeigepflichtige Mengen �eiendeshalb nicht vorhanden. Aus
dem $ 2 dex genannten Verordnung geht deutlich hervor,
daß die

Doppelzeniner und mehr in Gewahr�amhat. Es kann nur

‘empfohlen werden, daß alle Anzeigep�lichtigendie Hbisher
 Êrrigerwei�eunterla��enenAnmeldungen �chleunig�tnach-
Holen, wenn �ie�i einer Be�trafung gemäß $ 13 der Ver-

orbaungMEL aus�eßenwollen. Ferner i�tvon ver�chiedenen
rauf hingewie�enworden, daß namentlich in Mittel-

und Süddeut�<hlandnoch. �tändig„be�tagna
m eirGe. Men-

gen Hül�enfrüchte,namentli<h �olcheausländi�cherHerkunft
zum Ankaufangeboten werden. Auch in die�enFällen lie

:

Unkenntnis der maßgebenden Be�timmungen vor. Es gi
: Feine be�<lagnahutefreienMengen, die 1m freien Handelfeine be�<hlag

HAEA Verordnung�indzivar bisher
inige Mengen Hül�en e freigegeben wo

i

/

cie Bertaufan einen genau bezeichneten. Kommunalverband

oder an eine Militärbehörde,und unter genau umgrenzten
Bedingungen, die einen freien Handel in größerenMengen

“aus�<ließen.
|

:

E = Peber
‘

__

finden �i< in einzelnen
/

Blättern Behauptungen
“grundlojerBeunruhigung

Die zu
Anlaß geben könnten.Es wird

| �tellehat auf
| Über das Schroten von Brotgetreide zu Futterzwecen aus

|

�einenGetreidebe�tändenzunäch�t200 000 t zur Verfütterung |

| freigegeben, Hiervon �indje 100000 t zur Mä�tung
von |

| Schweinen und zur Verfütterung an das Milch-
| vieh be�timmt. Vor allem �olldie Erzeugung von Fri�chs

ni�ch in�tituiert wurde Pfarrer S <.m i

Bei der dritten Kriegsauleihe �tehtdas Ergebnis noch"

ländif
|

�tatt.

einem Doppel-

Anmeldepflicht nicht nux für Produzenten gilt, �on-
|

dern au< für jeden Händler, Lagerhalter u�m., dek einen

gang zum An�taltsgrundftüc>keinen Gedächtnis!

_marfkt,der in

vermeintliche Mängel in der Milchver�orgung|

fe

ge�agt,daßbei der Verteilung von Futter�chrotdie �tädti�chen
Abmellwirt�cha�tenhinter den landwwirt�chaftlichenBetrieben

Î A

zurückge�eztwerden, �odaßdie Säuglingspfiege gefährdet

|

�igenSchützengildeon, deren Waffenmei�terer lange Fahre
er�cheine,u. dergl, m. — Das Direktorium der Reichsgetreide-

¿rund der Bekanntmachung ves Bundesrat3

milch zur Ver�orgung dex großen Städte gefördert werden.
Bei der Verteilung des Schroies werden

Wirt�chaftenkein Unter�chiedgemacht werden �oll.
�chaffungvon Futtermitteln für �tädti�cheMelkbetriebe, die
für die Ver�orgungmit Säuglingsmilcheingerichtet �ind,i�t

dabei Gegen�tanvbe�ondererFür�orge.Für Fälle dringender
Bedürfni��e�teht für die Fütterungdes Milchviehs eine

weitere Futtermittelre�erve zur Verfügung, /

— Katholi�cheGei�tlichkeit. Ver�ezt wurden Prop�t
Wali < aus Gora bei Jarot�chin nah Pudewiß, Pfarrer
Wierbinski aus Kirchlich - Popowoo nah Kivchlich-
Podle�chebei Marfk�tädt,Pfarradmini�trator
Towskti aus Pudewiy na< Hockir<h bei
Zum Pfarradmini�trator ernannt wurde

onopczyuski in Kleinwie�e bei
Povera

Kano=-

:

t aus Gräg in
Ro�nowobei Roga�en,Pfarrer M ichals ki aus Po�en in

Golembit bei Li��a,Pfarrer Kr ol aus Köbnig in Gozdowo
bei Wre�chen. Vikar Fenske aus Dt, Krone wurde nah
Biechowo bei Wre�chenver�eßt.

91 Danzig, 12. Oktober. Ein „Nichtraucheriag“wird am

- Geburtstage dex Kai�erin,22. Oktober, wie �chonfrüher kurz
erwähnt, in Ge�talt einer Wohlfahrt3veran�taltungzum
Be�tendes Roten Kreuzes und des Vaterländi�chenFraguen-
vereins �tattfinden. Natürli<h wendet �ichdie�eVeran�tal-

| i

tung nicht nur an alle Raucher, �ondernan Dbervetliventohne Unter�chied. Unter dem
as

der Frau Oberprä�ivent
von Fa EA ge�ternnachmittag der �tattlicheAr-

beit8aus�chußvon Damen und Herren im i e des

Provinzial - Schulkollégiums. Die nötigen Erläuterungen
über die bisherige Cos der Veran�taltung gab Herr
Oberprä�idialrat von Liebermann. Danach �oll die

Haupt�ammlung von Nichtrauchern und Rauchern am

22, Oltober du r<h Hausli�ten erfolgen, welche den Haus-
wirten zugehen,bei den Mietern zirkulteren, und deren Zeich-
uungserträgevom Hauswirt abzuliefern �ind. Seine Unter-

�tigunghierbei lei�tet der Haus- und Grundbe�izervereinin
ankenAverte�ter Wei�e.Hand in Hand vamit geht ein

Straßenverkauf von Po�tkarten,Schleifen, Nadeln und

Medaillen mit dem Bildnis der Kai�erin dur< junge Mäd-

chen. Für leßhtere,�oweit�ieno< die Schule be�uchen,wird

am 22, Oktober, der �on�tnicht �chulfreii�t,dur<h das Pro-

vinzial-SchulkollegiumBefreiung vom Schulbe�uchgewährt,
Mekdet �ichaus einer Kla��e es handelt �i<um die

Schülerinnenvon höheren und Mittel�chulen— mehr als
die Hälfteder Mädchen als Helferinnen, jo erhält die ganze
Kla��e �chulfrei. Jm weiteren Rahmen der Hauptverar-
�taltung�tehtdann eine Tombola mit 25000 Lo�en und

2500 Gewinnen. Für die�eVerlo�ung hat in er�lexLinie
die Kronprinze��in der Frau von Jagow zwei Bilder
mit nter�chriftge�andt,außerdem hat auf

m

denburg ein markantes Mahnwort als
Auto

�andt:„Vergeßt den Gei�t von 43 nicht!“ Dies
ramm wird als Original ebenfalls ein

tion auf den zu verkaufenden Po�lkartèn vervielfältigt
werden. Den Ab�chlußdes 22. Oktober bildet ein Ma��e n-

konzert in der neuen Sporthalle, für welchesaußer herz
vorragenden Soli�tendas Theaterorche�ter,die Kapelle des

Danziger Land�turmbataillonsund zahlreiche Mitglieder des
aus be�tenDilettantenkvei�en be�tehendenOrche�tervereins
gewonnen �ind. An den näch�tenbeiden Tagen, dem 23.
und 24, Oktober, werden �ichaußerdem Kinovorträge in der

Sporthalle an�chliepen,die dem�elbenwohltätigen Zwecke
dienen werden. DS

/

|

Zoppot, 12. Oktober. Eine Krieg®nagelung �ollnah dem

Vorgang anderer Städte in Zoppot am 24. Oktober �tatt-
finden. Die Veran�taltunggehtvom Vaterländi�chenFrauen-
verein aus. Der Ertrag der Nagelung Rndazu be�timmt,
der Liebes3tätigkleit des Vereins neue ttel zuzuführen.
Hoch�culprofe��orDx.

As POC hat für das

Nagelungsbikd eint ge volle Vorlage gemacht. Dies

Türx der Erlö�erkirchewird mit den Fnitialen des Kai�er-
paares ge�chmückt,die von Eichenlaub umrahmt �ind.Über

der Tür wird ein Ei�ernes Kreuz EA LS ButLangenau, Kr. Ro�enberg,We�tpr.,12. Oltober. er-tu
Y Lelab-Feanenvereiizn oß pi CR fand

unter dem Vor�ißvon Frau von Hindenburg eine

Vor�tandsfizungdes Vaterl. Lokal-Frauenvereins Langenau
Der ein bewilligte 60 Mk. für das 17. Armeekorps

— Abnahme�telleDanzig —, 100 Mk. für Stoffe zum Ver-

arbeiten, ein Paket mit warmèr Kleidung für die deut�chen
Gefangenen in Sibirien und be�chloß,das für deu 21. Ofto-
ber geplante patrioti�cheFeit auf MGAGeburtstag zu

verlegen. Ferner wurden 10 Gedenktafeln an 1914/15. zu-
gun�tendes Roten Kreuzes be�tellt.Der vor 4 Fahren mit

48 Mitgliedern gegründete Verein zählt jet 116 Mitglieder.
Der diesjährige Mitgliederbeitrag beträgt 270 Mk. gegen 155

Mark im Vorjahre. Für die Kriegswohlfahrts2-
pflege hat der Verein für das Rote Kreuz 265 Mk, phWolle und Woll�achen223 Mk, aufgebracht. Zweimal in Der
Woche ver�ammelten�ich etwa 20—30 inde„Mädchenund

Frauen zu gemein�amerNäh- und Strickarbeit, wobei au
die vom Kreisverein gelieferten Sachen verarbeitet wurden.

La
die Flüchtlinge wurde eine cbt niet vre

1
an Betten,

leidern unv Lebensmitteln abgehalten. Dex Verein �andte
im ganzen 120 Pak

n die Lazarette wurden 95 Hühner, 1380 Eier, ver�chiedene
andere Nahrungs- un® Erfri�chungsmittelge�andt. 4

Neumark, 12. Oktober. Gevächtni8brunnen. Das hie�ige
Progymna�iumhat be�chlo��en,in den Parkanla Ga at
u�tellen zur Erinnerung an die große Zeit)des gegenwär-
figenWeltenbrandes, Der Brunnen wird aus Mu�chelkalk
herge�telltwerden. Über dem Becken erhebt �ichdas Ei�erne
Kreuz, währendan den Seitenflächennach beendigtemKrieg
auf gußei�ernenTafeln die Namen de eE ehemaligen
Schüler angebra<t werden, die auf dem Felde der Ehre ge-

fallen �ind,�owie derer, die in die�emKriege vas Ei�erne
Kreuz erhalten. Die Ko�tenwerden etwa 1000 M. betragen
und follendurch freiwillige Gaben aufgebracht werden.

= Za�trow,12, Oktober. Der große
| Michaelis-Pferde-

en Jahren im O�teneine großeBerühmt-
eit erlangt hatte, fand am Montag bei ger

Y

. E3 waren 300 Pferde aufgetrieben, von denen etwa
300 D waren. Legtere brachten bis zu 2000 Mark das

td. Gute Aderpferde ko�tetenbis 2500 Mk; Kut�chpferde
ogar 3000 Mk. Der Handel war anfangs �{leppend,�päter

rx flott. Händler waren in großer Zahler�chienen.Rind=
vieh war nur �ehr

: en.

lvene Hogeenig aufgei n. — Golder t,

Der Rentier Albert Grünwald bogehtam Mittwochdas

Ce händiger
eiue | eSvezüglicheBitte CA IN von Hin |f

ombo�la bilden, außerdem nach e tae A un�erer Heeresan

bezeichnend, daß die

reißende Fort�chritteRa

< | eine dur

ete an Liebesgaben zu Weihnachtenins
Feld. Zur Kai�er-Wilhelm-Spendeaus Anlaß des 500jähri-

|

fn Jubiläums der Hohenzollern gab der Verein 100 Mark.
|

�ebtwerden. Und die�e neuen

Ge�chlechtstragen dur ihre Ungeübtheit niht wenig dazu

Witterung

Schuhfette �telltdie Firma Carl Gentner in Göppingenhe

dauerhaft,

Herr G. begeht zugleich �ein{ der goldenen Hochzeit,
Di ; Tt

hört 50 Fahre der hie=-50 jähriges Mei�terjubiläum und

gewe�eni�t.

-+- Me�eritz,11. Oktober. Pfarrfielle. Zum 1. Aprik
n. Js. tritt der langjährige Oberpfarrer Superintendent
Müller in den Ruhe�tand.Dex Magi�trat als Patron der

evangeli�chenKirche beab�ichtigtfür die Stelle den bis3herigen
zweiten Gei�tlichen,Pfarrer Lohwa��er, dem Königl.

| Hon�i�toriumin Vor�chlagzu bringen und hatte die beiden

vement�prechend| Körper�chaftender Gemeinde um Äußerung zu der Be�eßung

be�ondersdie Milchwirt�chaften berück�ichtigt,die in die |

ne liefern, wobei zwi�chen�tädti�chenund eE |
ie Be- |

er�ucht. Gemeindevertretung und Gemeindekirchenrat haben
den Magi�tratsvor�chlagein�timmigzum Be�chluß erhoben,
�odaßal�o zum genannten Zeitpunkt die zweite Pfarr�telle
noch zu be�ezen�einwird.

:

;

Falkenburg i. Pôm., 12. Oktober. Ein beliebter Bürger-
mei�ter,Die Sablénburgerla��enihren nah Wlozlawek hes |

rufenen Bürgermei�tex Brand nicht fort. Sie Haben ihm
eine beträchtlicheGehaltszulage gewährt und den bishexnicht
ruhegehaltsbere<tigten Teil des Gehalts und die auswärtige
Dien�izeitals ruhegehaltsherechtigt angerechnet,

[Feiegs-Gedentiafel\
(13. Oftober 1914.)

f In Kämpfen bei Schirwindt �inddie Ru��enge- |

-

| worfen und haben 8000 Gefangene, 26 Ge�hüge und #

Y 12 Ma�chinengewehreverloren. Lyd>i�twieder in un�erem
Ÿ Be�iz. Bialla i�tvom Feinde geräumt. eiter �üdli<h#

�indbeim Zurüd>werfen LiNiiGetVortruppen auf #

NAA
8000 Gefangene gema<ht und 25 Ge�<hüge|

A erbeutet.
:

M

Ver�chiedenes.
— Der Brüekenein�turzin Für�tenberg,Der Re�i des

�tehengebliebenenMontagegerü�tesin dex Mitte der Oder-
brüde i�tvoll�tändigeinge�türzt. :

— Leutnant von Schier�tädtaus der Gefangen�chaftent-

la��en.Bekanntlich waren im Herb�tvorigen Jahres die
Mitglieder einer deut�chenPatrouille unter dex Führung des
Leutnants von Schier�tädtnah mehrwöchigenvergeblichen
Ver�uchen,ihren Truppenteil wieder zu erreichen, in- franzô-
�i�cheGefangen�chaftgeraten und von einem franzö�i�cheit
Kriegsgericht wegen angeblichen Plünderns zu �chweren
Freiheiis- und Ehren�trafenverurteilt worden. Die von ver
deut�chenRegierung unteruommenen Schritie zur Be�eiti-
gung der Wirkungen des ungerechten Urteils haben nunmehr,
wie die „T. Rund�chau“meldet, zum Erfolg geführt. Here
Leutnant von Schier�tädt,der dur< die Behandlung als

Strafgefangener körperlich und �eeli�<{wer mitgenommen
war, i�tbei dem lezten Austau�h Schwerverwundeter aus
dex franzö�i�chenGe�angen�chaftentla��enworden und uach
Deut�chlandzurückgekehrt. Die übrigen Miiglieder ver Pas
trouille, darunter der Leutnant Graf von Stra<wi,
�indaus dem Gefängnis. nach dem E Kriegs=/
gefangenenlager überführtworden. Sie werden dott, wis
durch den Beauftragten einer neutralen Regierung deim Bes,der Gefangenenlager fe�tge�telltworden i�t,ihrem militäs

Range ent�pr dund wie die übrigen Kriegsgefan4"

A :

- —Zur Verg
in ein Militärgefängnis gebracht worden. Die�e nd mig

Re auf die befriedigendeErledigung der AngelegenhttV
in ihre alten Lager zurückgeführt. 12 RRE:

— De�tilleud Klub im Londonex Kriegsleben. Eine, |

engli�chePolizeiverordnung, die die�erTage in Kraft trit} |

verbietet allen trinkfreudigen Londoner Bürgern Yin�orteine
„Runde“ zu zahlen. Die�eBe�timmung und die anderen
Londoner Alkoholverbote �ind,wie einer E i

;
engli�chenBerichter�tatters des „Fournal des Débats“ zu;

VideIn,bee,(al iÉUHaupt�tadthervorgerufen. Es i�ttände in der en n �tadt e: s iL iv
alkoholfeindlichenAufrufe an | die

Männer u n d Frauen gerichtet �ind. Denn die Trunk�ucht-

hat gerade unter den Londoner amenwährend des Krieges
y

om Morgen bis zum Abend
h man Frauen in die De�tilleneilen, Er�tunläng�t wur-

en vier no< junge Frauen der Arbeiterkla��e�innlos betrun-
ken von der Polizei in einem Schanklokal angetroffen. Zwei
die�erFrauen trugen Wickellinder auf den Armen, und drei
fleine Kinder klammerten�ichan ihre Röcke. Derartige Bil-
der �indtäglichin den ver�chieden�tenStadtteilen zu �ehen.
Es gibt wenige De�tillen,vor denen kein Kindetwagen mit
einem verla��enenBaby wartet, während die Mutter �i<h
eine „Stärkung“zuführt. Die neuen Alkoholge�evebetreffen |

aber au die Hotels, Ga�thäu�erund Klubs, Hier gilt die

Verorduung, daß man nur Leute, die man zu einer Mahl-
eit eingeladen hat, auh zum Wein- oder Whislygenuß auf-"
| ebör darf. Die�eDs i�tallerdings �ehxunvo!ll-
�tändig,da nicht au2ge�procheni�t,was unter dem Begriff
„Mahlzeit“zu ver�teheni�t,Muß eine Mahlzeit aus Suppe,
Fi�ch,Flei�ch�pei�eund -Nachti�h be�tehen?Oder berechtkgt
der- Genuß eines belegten Brötchens oder eines Apfels zu
einem fröhlichen Trinkgelage? Darf man einem Freund,
dem man ein StückchenKä�evorge�eßt hat,auh eine Fla�che
Wein anbieten? Die�eunv ähnlichejuri�ti�cheragenbilden
in den Londoner Lokalen gegenwärtigden Mittelpunkt der

Ge�präche.Das Klubleben hat au< in anderer Bezichung
‘<

den Krieg verur�achte�chwereKri�ezu be�tehen.
*

Durch die Abwe�enheitzahlreicher im Kriegsdien�t�tehender
, Klubmitglieder �ind die Klubeinnahmen �tark vermindert
worden, während die Ko�teninfolge der herr�chendenallge-
meinen Teuerung erheblich ge�tiegen�ind. Auch mußte das
männlicheDien�tper�onalzum großenTeil dux< Frauen er« |

ien�tbarenGei�tecrweiblichen“

bei, die Kriegsfreudigkéit in den Londoner Klubs merklich
herabzu�timmen.Klub und De�tille�pieleneine bedeutenve
Rolle im Londoner Leben; eine Rolle, die �ihim Kriege niht
gerade von der be�tenSeite zeigt.

:

O

— Das Pädagogium Traub zu Frankfurt a, O.
eröffnet das ‘neue Schulhalbjahr am 14. Oktober, Die�e
be�tensbekannté Schulan�taltbereitet Schüler aller Alters-
�tufengewi��enhaftund gründlih bei großerZeiter�parnisfür alle Kla��enund für alle Prüfungen vor. AuchDamen
werden zum Abitur 2c. vorbereitet. Pro�pektewerden dur<
die MELE ko�tenfreiver�endet, Cs

— Gute S<huhfette �ind heute �ehr�elten, denn es fehlt
an guten Rob�toffen Gutes S uhfett muß Tran cuibdiicaA

denn es i�t das be�tebis jezt befannte Lederkon�ervierun;
mittel. Deshalb werden au< von un�erenSoldaten im Fe
für ihre Stiefel �tets gute Tranlederfette verlangt. Gu

Dr. Gentuers „Trauolin“/ und „Univer�altraunleder
enthalten Tran und maten das Lederweih,wa��ordicht
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ao

NTA

�limmergewordenen Zu-
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PEE EEEEEE EEE RER iS
un�er¡Landelöreai�teri

und Kath
� bei deu Firma

Robert Sternarina Piotrowski, h Í

aora
R die Firma erlo�chenifDeLMEin Neuenburg

Pr 60 |

Neuenburg Wpr., vas9, Oktober 1915.
Königliches Amtsgericht.

Zandwirt�Ga?alge
V

Brennerei Fen�au G. m. b. H.

fi MArr< Be�chlußder Generalver�ammlung vom 18. Sevyt. 1915

A
an Stelle der dur< den Krieg behinderten Ge�chäftsführer

b Rergut?be�iberund Rectsanwalt ts 4 in Fe�tnig,Hittergut3=e�tber Machill in Sicinni, An�iedler Wilhelm Koch und Otto

x
ulz in Ken�au die An�iedlerPritz Seidler, Carl Steffongmsier,

�ieugTiahLoskorasDUI SEREIIr,alte quKen�au,als
e Ver für die Dauer des gege rig

E be�telltworden.
E ni DOR

Tuchel, den 28. September 1915.
Königliches Amtsgeriht.

ZSwangsver�teigerung.
Im Wegei 23.Dite Mreduno �oll

;
an_der Gerichtê�telleZer 1915, vormiitaas

9

Uhr,

Grundbuche von Sw
am 7. Juli 1914, dem T
vermerkt3; Hausbe�izerin
Stages, in der

rund�tü>,be�tehend aus Wohnhaus

in Kenfau.

Tage
WitiooMartha Loboszewiez) ein-

mit 2 Seitenflügeln, abge-
�ondertem Aborte, Hofraum und Hausgarten,Seiténgeväude

|

Ÿ
(links), Stall (re<ts) und W it
Schweb, Kartenblatt 4, ParzelleCH f

�teuermutterrolle Art. 882, Nubungswert 2600Maypk, Re�teuerrolleNr. 2492, [5493

S<hwe$,den 9, Oktober 1915.
Königliches Amtsgeriht,

Zwangsver�teigerun |

Im Wege der Zwangsvoll�treŒung�oll :

am 14, DDezember 1915, vormittags 19 Uhr,
an ‘der BeriwesnonZimmer Nr. ver�teigert Pn das im
Grundbuche von Bi�hofs8werder Band Ill Blatt Ne. 77 (ein-

getragenerEigentümer am 29,
Eintragung . de

PERtigarunavarmeres:aufmann Marx
Neumann in Bi�chLLLBISSer) eingetragene Grund�tückSc<uh-

maher�traße,olio mit Wohnhaus, Stall und Abort, �owie

SEA
und

EES LOEtun Di�MofêwerderKarten-
iae

e

rund�tonermuttervololleVirtikelL56,
8,

Muel LEITER
» V ifePart,

Ea
e Nr. 218.

ubungswert760

t, Eylau, den 7. Oktober 1915.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
|

“

Aus un�erenWäldern follen gegen 3800 fm kicfernesLangbolz
m Mittwoch, den 20, Oktober d. J., vormittags 11 Uhr

imKommi��ionszimmerun�eres Rathau�es im Wege der Submi���on

t Stall, Gemarkung

[5486

Leetmleeo n�iäei�iolavectau�TutdeuStateN
x

for�tenzu BUYbis �päte�tensDienstag, den 19. Oktober
d, J3., a 6 Ubetige enden,

Die dingungenwerden auf Wun�<
es uta

von
1 Mark über�andt. [5401

Dt. Krone, den 9, Oktober 1915.

Dex Magifirat.

Bekanntmachung.
mga

EjRER
abi ee eine Nachtwähter-

600
nPi haltHattals

W

imI 06Os Toer.Sbcbftbefunes E

erner werden a niet pen�ions-E
yfro�endiereinigerjt derGl

traßenlaternenE (niht pen�ionsfähig)fy Mark 0ezadlAußerdem bezieht Stelleninhaber für usflibrunvon anderen

Andti�cen
Arbeiten eine niht garantierte Nebeneinnahme von

400-100 Mark.
Per�onenwollen ihre Ge�ucheneb�tNüchterne und. zuverlä��ige

volizeiliivemSübrungdzeugntsund �elb�tge�hriebenemLebenslauf
u , Oftober an uns einreichen,

 pller�iepungaerrei Bewerber erhalten den Vorzug.

odgorz Wpr-,den 8. Oftober 1915,

) 369 Mark Undchen

Der Magi�trat. [5339

Königl. Oberför�terei Jammi.
Am E d. 22, Oktober d. Js., gelangen im Deuten

Hau�ein Garn�ee zum Ausgebot: e
und Ulrici. Laub-

u,Nadelbolz=
= 40 n Kloben,u. Fn ppel,LA

rm LanY: Kl,

„Indem,Ronfursverabrenüber
||

H
i aus

“

Geidüfi
verkauf.

1914veriver torbenenfn PotelbelibersH
Cchdulante.i ag Abnahme

6

Cr
NO

Mein �eit 20 Jahren Ki

der Stubs uns desdirhe

in Danzig be�tehendes

/waltersund zur ung von (Èdi

Arbeiter-Fon�,-

‘Einwendun egen daë Schluß-VECIANE DOT,deider Verteile i

au bevück�ichtigendenForderungenti

der Schlußtermin auf den |

39, Oktober 1915, vormitt, 11 Uhr
vor dem Königllichennt gers

Dier�elb�tZunmseNe9, be�timmt.
i önlankke, d. 5. Oktober 1915.

| duiglihesAmtsgericht.
_TDmAuftrage des Faufmanns

|

y

Theodore<t aus Chemniv |
‘alsGenera vallmächtiten der
Erben des zu Dt, Eylau ver-

EordenenFupfer�<miedemei�ters

Engros-Ge�chä�i
4

3 mTih aus Ge�undheit3-
i

2g r üdt�ihtenverkaufen. LA

B. J. Fuchs,Y
En „Dominitbwallit: JN AN

È er�uche i< alle O
Y

CMT REEE ZEE
EA

Gläubiger und Schuldner des S

Na es, im Intere��eciner

‘Eidiere

Brotitelle,T<hleuni
be ahlaßre guzierungCiere }

EE Au ihrerorderungen ol MIA
alb Joe vindndliceeten inner*

|

gnfolge Todesfallsim Felde
ndenE

ei
TL 5

BusdP apierfarenturrens,| MDi, Sylan,d. 8. Oktober 1915 togr.Atelier mit
ucng ne

ET hy

LO, MeGTanwalt,| Laden,und Wohnung65aiotortt
|

AREE
T

billig�t zu Avernevmen.Frau PQgas]
Ghbnea

Mil‘Grundatiteks-und
$

“f=

f egebüftsrorkäufe
Ländliche

[19971
|

Neinen
E

"Ga�t,Schankwirt�cha�t| N

ndenBe Leinöl-FirnisSaufeod enLubitz, Grandel
CuireKa�ernen�traße1.

Kul nenniaft
USartderau�end

x. be�onderer

aider.R fertaut
en.

Ver:Kasfanien

Zimmer Nr, 5, ver�teigert werden das im |
eb Blatt 557 (eingetragene Eigentümerin

|

Y
der Mntragungdes Ver�teigerungs=

|

6
Stadt EGwIe:Technau�traße Nr. 12, belegene

|

#

0,06,84 ha groß, Grund- |EE

PRA
werber,

�ten Vrei�en.
;

Nr.vetsE Ge�elleD

Suche prompt

ÆStüfaß|

| Vrima-Spril
FinitUeherpreis zu kaufen. Off.| u. Nr. 5504 an den Ge�ell, erb.

Bartoffeln
�ortierten. un�ortierte,erb. Angeb.
GebrüderRache, Berlin 0. 27.

TbPrauhe zur �ofortigen
und �päteren Lieferung

Kartoffeln
mit wenig StärkegeHalt
und eordvitte Offerten mit

äußer�ter Preisforderung
Ue Ein�endung einer Probe,

WU.Schweriner,
Schneidemütal,

Ralicinien
Und Eicheln ts

A

Ÿ
evbittet Ungebote js

M Ss, Sabatzky, Æöglin

Fernruf40,
tons

2 tr, gute

wle
kaufen ge�uc<t.y unter

5405anLenEE CREPr.
GSÁrboîtemarkt

“>

September 1915,dem Tage der ur

SEELGGticeiVenm.Le pe
33 Zahre'alt, verh, m, reihl. Erf.
fv.

|.

od.�pähnl. Vertrauensy.Off.
11. Îe,R155dpo�tl.Marienwerder.

Miiller
36 Jahre alt, ev., fu<t als Er�ter
oderWalzenfü hrer Stellung. Nur
vérheiratete Stellen werden be-

vorzugt. [1295
Wallat, Po�t Bu�i tows,

Bz. Vromherg.

Aeli,Virt�<haf1sheamter
�uchtStelle, dauernd od. Vertret.,

ausals Hof- u. SSpeicherverwalt.,
Gefl. Off. an A. Pod�chadly,

EL, Dh oitr. 36,

:

VBOfensStollen| h
:

i :

WenoEDERAE
|

Lebensftellung!
eitung einer WaanDer-a�unn we�tprenßide:er ENEErd ein im des,

uttermittel- und H abans
ge�häfterfahrener

(dt, Kaufmann
zum �ofortigenAntritt ge�ucht.

Militärfreie vder kriegsbe-
�chädigte Bewerber werden be-
aorzugt, UAnerb. unt. Nv. 4876
vn den Ge�elligene

erbeten.

Ses

Wir �uchenzum 1. Nov. einen

jungenMann
für un�ere Schuhwaren-n Herrene
Konfektions - Abteilungen, mo.
Glaubens. Bevorzugt�olcheBe-

die polni�<h�prechen.

Feen neb�tGehaltsan�prüchen
bei freier Station. Zeugnisgh-
�chriften neb�t

,

Photographie

HRRu richten an [5481
rider Mathias,

areuban Va�ewatt.
_Jedea Sonnabend ge�chlo��en.

“

Zur Führung
eines Kolonialwaren- 1, Schank-
ge�<häfts�uche einen ngeren,polui�<�pre<henden 112942

Gehilfen.
Paul Glowacki, Velplin.

1 Gehil�eu
�ut MEE: Foral14731Falkenburg i. Pom

Krieg8be�chädigtebevorzugt.

)

Gowerno,Industrio(

Tüctiger,fleißiger,E
“

Miller
wird per LE IE �piter25

bei
ihohem Lohn ge

"doneWp.0. ARRIERE

Vlokiromantoar
S�elb�tändig,für dauernd
Ï

bei hohem Lohn �ucht
F

N Deut�<eElektr-Gel.|
|

Danzig,
kauft jeden Po�ten [5517

S, Bernetein, NakRel, !

bo
H8 LN ür FLIhen

a Geielliges
à

SFE)
10

M

ea. 60900 Ztr. großfallende

|

Wi

ge�ucht, Gefl.

FTulius Schreiber

Fernpe acáIEu, 190,|

a0

(Pol�tererund

Ci�ler
raturen ge�ucht.

60—$5—70 Pf.

Möbelfabrik$.

lj

od. Gehilfs, der firm im Nivel-
lieren i�t,a �of.ge�ucht. Meld.

erbeten.

unger Kouditor
der au Zä�te bedienen

unwird von �ofortge�ucht. 5478
Q. Iliock, N dballe

Oliva-Gleitfau.

Tüchtiee [12982
ri�enrgehilfe

von �ofort nah Hamburg ge�ucht.
Muschinski, Graudenz.

Linden�tr.102.

Fri�eurgehilfen
undLehrlinge erhalten Stellung
dur< das [1296

Nachwei�ebüro Graudenz,
Markt 12.

unter Nr. 5473 an den Ge�elligen

:

�ucht
von �oglei<

; Obverbergîtr.69,

y

|

der landw. Vorkenntni��ebe�ibt

2 tüht. Bon] eter,[1295

“CodesPOW:Tüpfer-

und jugendliche

Arbeiter |
finden dauernde Be�chäftigung,

Merten, Grau ena,Courbiere�traße 2,

Maurer

Zimmerleute
Arbeiter

werdenbei hohem Lohn eideinge�tellt. [54
Bauge�chäftAugu�t Qubnt,

aud
EN LEEN EE

Landwirtsohaft
&

5516

“fein:‘führer
unverheiratet g3 landwirt-

1Qarsen Fenntni��en,davon
einer für O�tvreußen,zum \0o-

TENENAutritt ge�ucht.

-

Mel-
ungen mit Lebenslauf, Zeugnis-

abicqriften1. Gehaltsan�prüchen
an die Lanvbanuk QBVevxlin Aw,
40, Hinder�in
Fürmeine TN orgen große

Brennereiwirt�chaft�ucheeinen
unverh,, militärfreien [6084

Beamten
eveutl. au< PETS BO EAR.beramtinann Stecher

Ax Ius he La bei Jubichot,
(Kr. Pr, Stargard).

[amdnichhallbennlälterer, kath., mit guten Zeugnif.
von �ofortauf500 Mg. groß. Gu
ge�ucht,Gleichzeitigein be��eres

Mädchen
als Stüße d. Hausfrau. MA,erb,

oh, eral

Bu
Graude

112997

Suche �ofort einen [0161

leven
aur Unter�tüßung meines älteren

éliüctenFees utsbe�.Fous,Jägerswalde bei Alt-Ukta, |N
(Kr, Sensburg, Qftpr.)

TüchtigeDevtänleex

erren-Konfektian und Manufakturwareny, �ofortLas
ferten mit Bild, Zeugnisab\<riften,

Konfe��ionu. Gehaltsan�prüchenexb., ohne die�enzwed>l,

Tapezierergchil

für be�te furnierte Arbeit u. für Repa-

Hohe Akkordlöhne,

Graudenz.

a |

Ober�hweizerl

4 Emil Domke, Kl,

Wirtin
ev., mit �ehrguten, langjährigen
Zeugni��en,�ucht�ofort od.e�päter Stellung. j

12951 an den Ge�elligendb:
Junge 112954

23 Jahre alt, diemit der ein-

faden�owieguten Küche, Ein-
<la<ten, Einmachen 1. Feders-

, Koni We�tpr.
vieh rrae Dg,wei lut Stell,
vom 1 , zu rit. an

El y ‘SORelzer,
Väcermihle

b. Marieuwerder Wpr.

| Gulßhe�ikeriohiler
196 Jahre alt, �elb�tändig,in der

Haushaltführung WUR EDiuerf.,
ucht Stellung zum 1. 1. 16 als

Birtidha�8frünlein,N

|

Vel. Off. erb. unter Nr. 12955
an den Ge�ellgen.

7A Pueärtuerin2. ql.Arga 1. Nov, für 2Knaben
im Alter von 3 u. 6 Jahren ge�ucht,
Nux �olchemit guten Zeugni��en
können �< melden. Offertenmit
Bild u. GehaltZ3an�pr.erbeten an

Frau Naß, Bie��ellen (O�tpr.).

Ka��iererin
mit {öner Hand�<hri�t,chtli<
und wid

eli
yer Ziadoder

Dekorateure)

ge�ellen
Stundenlohn

[5494

Eerrmann
�yätexwird ge)ucht. Offert. mit
Zeugnis8ab�chriftenund Gehalts-

anprüichenneb�t Photogravdie
L ä / OttoHemp, Woldenberg N, M.

RTRT NAD

CREERTüchtige, er�te|Sea�érinnen
D für meine Buß- n, Wä�che-

Abteilung zum Eintritt yer1. Nov. cr. e�ucht.Poln,
Sprache erwün:<t. Angeb.
mit Bild, Zeugnisab�{r. u.

Gehaltsan�pr.erb. 416486

Warenhaus JI, Boas,

Rie�euburgWe�tpr.

URSEYE E E/A GA
“Suce s. 1, 11. ine einfache

Slüke
mögli<#�tvom Lande, die \ämtl"
Haus3arbeitenu und die Wä�chs
verrichten muß, Meldungen mit;
Gehalt3an�pr, an 6484

Frau Kaufmann A, Thiel,
Marieuwerder WpL, i

Breite�tir. 39.
;

in Landesprodukten-Engroseeihäftder
PorenPo�en �ut:

per

QA
eine. jüngere

Kontorillin-
welche mit der einfachen

#

[ue50 Kühe u. ent�prechendes
ungvieh von �o�oxtbei hohemGehaltge�ucht. (5467Kgl. Domäne Kamlau

hei Lu�inE 10

1

ScKié@etckriitgs
�telltein 15482

J. Esslg, Shmiedemei�ter,
Marienwerder.

2 Lehrlinge
die das Schmiedehandwerk er-
lernen wollen, von �ofort �ucht

Tarpen,
Graudenzer�tr. 83,

EinenLehrling
mit guter Schulbildun t von

�ofort e (8

Franz Gnodt, Dro

Marienwerdermein Kol -

waronoeigät
Méldmal-

1 Lehrling
oder Lehrmädcheug guter

15485
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rung und Korre�pondenz-po
tändig vertraut und in dex frei

Feitim Detail-Ge�chäftmit tä
Stenographie erwan Re LaSchulbildung. 5 iCarl ORTREOWEE! Nachtlg.,

|

LS � Gehaltsan�pr. beifreierInh. Paol Yhiel,
9

}

Station und Vhot, u

an denGe�e�ligenctdiaa
“Suchevoùfoglei@ vera
lä��ige,fleißige

CRAS ILe
Wl tze

für mein Hotel, die au< alei<-
Gä�te bedienen va Ee

Marienwerder er Wpe.

Jiür meine Delikate��en=-
und Weinhandlungi�ucheih einen

ptwas Nähen it. Plätten erwün�cht,

2

Lehrling. A.0kroy, Maricnwerdex Wyr.

Willy NI a2arx tusSugeein edrliches,
(0000D.

Graudenz, h sf [eiPohlmann�txe,di Lel tâllul
[femein,Aolontolwaren:adFri�eurlehrling ern Vor�tellung od. Photogr.

und Volontär ge�ucht.Wilhrat, Lemkk KORANGraudeny .

Graudenz, Getreidemarkt. | 129365 Ka�ernen�tr,Ete OÖbevberg�te.
Sucbe ein

Le E

fee E Kinder�ränlein
das �{neidern kaun. [5457
Frau QIaUenhgugn,Soller,Solba ohen�alza,

ine veritereundl. {6451

Berfüu�eriy
Judt

�prechend,p, 1, 11. 15 ge-

Junges Mädchen \u<ht Stell, als

tüße
in be}. Hau�e,CUOCAauf dem Auf Wun�chFamilienan-

zolBoel. Kolgnialwaren,

——a8
b�eus.

2% Oin�aGs

Virt�cha�terin

Lande, . Gehalt u. Familien-
an�{<lußerwünj�<(t.Offerten unt,
NL.

ESan
den

e rgen
erbet.

wirtin,indfür ofert ialo a i

Stell, bei allein�te

bruneesoder Dane

aubaltesohne
e

i REallen

me“ ger
rt-

|

aur Vekö�tigungvon Krie
{do�eer�adron.D

efaida
2060

|

fgangenen zum �ofortiE Antritt
gen er e�uht, ngebote nebit Gehalts-.

ür meine Manufaktur- und
rverungfiind zu richten an die”

Materialwaren-Abteilung �uche Reihs crtitidHochbera'�heich für �ofort oder �päterje cine Hanptverwaliung
Krut�chi, Po�en. [5525

HurExkernungder Wirt�chaftund zu meiner Unter�tüßung
�ucheid

1
von

n fogleld
oder1.„Noevembber d,

inngesNidda
Verkäuferin,

Off. m, togr. u, Gehalt8an-
�pr.b, RISA erbeten.

G

Pau Irach,
5505) Moerenborai. Pom.

it,

aus gut antilie für mei

2, Y tlhajterinTi t.

Lanesgu�anoeS ewäh
mo�,,Mitte Mer judit nian-ovbr, Wixkungskreis beiel

insn cho:lidd�tEBiidJeremgdflfenen,rt vanE

|

PronMNDis RZov ere PaS, l

Nr.6462 ay “denGe�ell.erb,

|
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Die We�tpreußi�heLand�c
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au?dgefertigt und in Umlauf gelebt:

Bekanntmachung.
a�thag bis zum AAA (20. Mai) 1915 an wfandbriefen

|

#

2 0/0I. Serie ‘ C. 10S

3 0/0 11.
A jo 1. Serie Emi��ionA. u. 6.
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Die Fonds des In�tituts wei�en na< dem Ab�@lu��ede - S

40: Gv cemice TOI CC e Dea RE Aufi
[<lu��eder General-Land�chafts-Ka��evom

EigentümliherFonds: „ « «eee aeneon nana

aus�<ließli<
1. des Werts der zum Ge�chäft3betriebedienenden

Grund�tücke und Häu�er
— ein�chließlichdes

Mobiliars — von.
2. des Aus�tattungs - - Kapitals für ‘die Land-

�chaftliheBank der Devis We�tpreußenzu

Vor�chü��e

8 054887 Mark 40 Pf.

1137950 Mark

Danzig, mi Betrage VO. eo A 1250000
3, der ES Kursdifferenz-Zu�hü��eund

L A

E RI E RO 333434 y

4, der auf die 2.“ariegsanleibe(500 000) voll ein-
:

ES 490687,55 „Tilguugs-Fonds E176 0,5096 076

Sichecheits - Fonds 8 aus�<lieiliGder gus�tehendenKursdifferenz-
Zu�chü��evon 131442 Mark —

Reich8auleihe zinsbar angelegt.

7 688 626
”

59 n

3081726 89 pi

Im Bonzen18825240 Mark 88 Pf.
und find bis auf 107500 Mark 88 Pf. in We�tpreußi�henbezw. et REUS

und Deut�cher

Marïtenwerder, den 28, September 1915.

Königl, We�tpreußi�heGeneral-Land�chafts- Direktion.
_

Zur Aomontierung einer Fabrik»
anlage wird eine geeignete Pey-
�önlichteitals

Ceiter
dief. Arb. ge�u<t. Angeb. u. 617
a. d. Ann.-Bxped. Wallis, Thorn.
Wertpap. An-, Verk. Bel. Hadl3.-
baufk Vertlin-Schbag.Bahnftr.35

Zigaretten
fri�che�olideWare,

“1/10,1/20 ohneMund�tück,
1/10, 1/20 Goldmunditück,
3/10 Lappmund�tüdt,

i Vf, pro Mille 9,60
31/9 50

Ê 5
" e” 1)

19/2
prima Qualität idöne Packung.
Mu�ter gegeu Nachn., ab Fabrik.
Off. FS. N. 2119 dur RudolfWVo�ß��e.Berlin SW. 15533

Gte iS
[535

+ Sade
2gte Inhalt à 1,40 Mk. von

Stüc? aun ‘verkauftgegenHatun
Siegfried Cohn;

Hohenfalza

Smußwolle
ca. 8 Ztr. �ofort, im ESca. 25 Ztr. verkauft
. GStaatl. Sutdperwalenna"
¿-Hermaunsdorf,Po�t Le��en,

Kr. Graudenz.

¡VilligerBrolauf�irich.
* Unzählige Abnehmer, gemein
| nübige An�talten,Wai�enhäu�er

pale u�w.

meines
bekunden die

„Güt [12823

Sas
a

EER#

herge�tellt aus be�tem
Bienenhonig u. Kriftallzu>er.
10-Pfand-Doss M. 5.50 frio.

- Nachuahme. Garantie Zurücf-
nahme innerhalb 8 Tagen.

SHonigfabrik
Neubrandenburg i. Melba.

Md
�hon 26.—27, Ott,

|

|

nodentselland-Geldlowe
Hauptgewinn 60090 MK.

Los mit Li�te 6,60 Mk.

RoloBasL100
Originallos3. 3,60 Mk. mit Li�te.

5528! B. Henschtte,Lotteriebank
Verlin, NRojenthaler�tr.10

Tee-Verkauf
Tee-Versandhaus

Liedke & Raeder, Kônigsbergè Pr. 809
Spezialität: Coylon-Tese,

s0hr wohl- chmeckend u.ergiebig
3 Ptd.-Pakete M. 12.80 franko.
1 Pfd.- Paket M. 4.0 franko,

ge gen.SS
des Betrages,

E Viekvorkäufo:
30�ehr�chöne

Ab�atierkel
6 Wochen alt, verkauft 15454

Goertz, Gr. Bandbifen,
Kreis Marienwerder We�tpr.

2 Zugo�en
mit Ge�chirr

u kaufen ge�u<t. [5495
D erten unter 9. 2

ig
die Ann.-

‘Filiale H. Schmidt, Dauzig,Poggenvfuhpr

Gut abgerichteter

Jagdhund
k eut. [54760 NEoy fer,Slei�cherm�t

Davzis,HeiligeVeiliga��e
10.

|

j

Ang

F

Fr, Hege, Möbelfabrik
Bromberg

ZurückgeseßteEinzelmöbel, Teppidie,
Gardinen, Dekorationen:c. sekr preis1wert

—

Offerte i�tzeitgemäß,da �le

A und �paren‘dabei!

O €

Kaufmann
30 Jahre alt, militär-

frei, mit prima Zeug-
ni��en,�u<t Stellung
als Rei�ender, Lageri�t,
Expedient oder Bü�fe-
tier. Offerten unter Nr.

12940 an d. Ge�elligen.

Verheir.Müller
militärfr.,im ge�eßt.Alter, tücht.
im Fach, lebte Stellg. 4 Jahre
als Er�teru. Walzenführer tätig,
�uchtzum 1. 11. als Eríier oder

Alleiniger dau. Stellg, Werte
mit CE

erbittet
inbke, Werneuchen

as 39b. Berlin.

Ein E
0

Gehilfe
ann �oforteintreten beiL

A Sawatzki,
Dragoner-Kantine,

. Allen�tein.

Für mein Getreide-, Mehl-,
Futter- und Düngemittelge�chäft
�ucheich von �oforteinen �oliden,
tüchtigen, mit dem Getceideein-

|

kaufdurchaus ver¿rauten

jungenMann.
Offerten mit Bild, Zeugnisab�chr.
1. Gehalt3forderung zu ri<hten an

# einc Po�fkarke,dann �endenwir Jhnen völlîg ko�tenlos;
} und ohne VerbindlichkeitreichhaltigeMu�terkollektionun�erer|
; E für Damen- und Herrenbekleidung. Un�ere

Ï billig�tenEinkauf zu Hau�egewährlei�tet.Prachtqualitäten|
# von größterHaltbarkeit und Schönheit,meterwei�ezu En-
À gros-Prei�en,- Sie finden be�timmtdas, was Sie wün�chen|

Große Po�tenRe�teweit unter Preis!
|

] Tuchaus�tellungWimpfheimer& Cie. |
/

4

BU 25 e

KRK.Losoboll, Labiau, — Feruipr. 4.

zwanglo�en,bequemen und |

�ofi Engl. Arbeitszeit. MEAin dovp. Buchführung.
150 Mark? monatl. Offertn
RS U. Beugnlgav�Mrift.
Budilelleder unduiri�tha�ts-

lammerPo�cu,
Budde�tr. 9,

:

Handelsstand
S' GEét�ofort,¿vtt 111,1915 einen tüchtigen [5513Gated

welcher in Stapel-Dekorationen
firm undgleichzeitigLa>�chreiber
i�t., Off.mit Gehaltsan�prüchen,

Seugnizab�chriftenuU. Refereuzen
erbeten,

Louis Jacob, Zoppot.
Zum 1. Nov. oder 1. Januar

�ucheeinen jüngeren {5196

Gehilfen
für mein Kolonialw.-, Hotel 1nd

Ei�enwarenge�chä�t. Gehalts-

GE êrbeten
Max Wolfram, Wi��ek,

E Nees,
H

|

Gowerbe,Industrio_4

Sude Uh Nonenibeetüch-
tigen, ehrlichen,MILLArITeteR

Jiahlmüller
evtl. Kriea3be�chädigten.

RBeînh. Brambach,

Sma E aos

es Aitjahn unter Augabe der Gos 5

ÉE DA aeael von 8—120 qm Heizfläche,

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen,

Dampf-Maschinen von 10-1000 Pferdekräften,

fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar.

Brennereien,Transmissionenund Entwässorungs-Anlagen,

KalksandsteinfabriKen
nach modernsten Verfahren,

Offertenund

E
kostenlos, ====

Eindtiter
:

Siifertejelle
findet �ofort als AAREe Stellung in meiner

Kun�t-Bau�chlo��ereiu. JFn�talla-
tionsge�chäft für BaerenArthur Lange, Schlo��erm�tr.,
_ Karthaus We�tpr.

Fi�cher
�tellt bei gutem Lohn �ofortein

Konopabky, Gollub Od

:

SofortEa zurSebtbetuns
unverh., evang., in allen Guts-

vor�tands�achendurchaus erfahr.

Rechnungsführer.
Evtl. Daner�tellung

Königl. DIMÁNE‘Unislaw,
5464] Kreis Culm Wyr.__

Wegen p:e GerSinebexrufung meines

_Me-
An�peltors

�uche ih von �ofort
Er�a. Meldungen mit

bisherige Wirk�amkeit
jehe ih entgegen. (5453

Weg,
Siegen

Po�tu. Bahn Unislaw
(We�tpreußen).

In�pektor
alt

|

(au< Kriegsinval ) �ut v. gleich
Rittérgut Hausdorf bh.Eibing,

Kriegóverireiug.
Zum 1. oder 15. Nov. wird

auf 850 Morgen großes Gut in
We�tpr.ein älterer, erfahrener

Beamter

ledigen kann. Angebote u. Nr.
5534 an den Ge�elligenerbeten.

Ein älteren ledig. Manu alë

Bieh�ütte.er
ge�u<t,kein Melker [1293

Suche verheirateten

Kuhmelker.
A. Maczynski, Gut8be�fiber,

5460] Griffenbei Culmjee.

Zum 11. Nov. �uchttüchtigen

RA 6ALeutleau��eher
wenn mögli<hmit S-:harwerker

Schwarzenfelde
b. Praujt We�tpr. [5526

”

Majoratsforit AltiahnWe�t-
rxeußen, Po�t u. Baÿn�tat.,�uchtrde 11. 15 einen Aineen.ev.

Hilfsför�ter
(Friegsvertretung), wel<her au<

nehmen muß. Kriegsinvalide niche
aus3ge�<lo��en.Bewerbungen an

errn Majoratsbe�iver Kuartius-

haltéan�prüchebei freicr Station
cxtlu�.Wä�cheerbeten. [5514

1

10512.

genanen Angaben über D

ge�ucht,der au< Gut3vor�tand3-
| M

Gas

|

jachen u. �hriftlihe Arbeiten er-

Reinhold, ES LILLE

den Be�chußder Hühnerjagd über-

bei hohem A

Anf Gut Baidau b. Dir�chau
wercen zu Martini zwei 12193

:

perh,P�erdeknete
mit MEE

O

LELEae�u<ht.

À

PEA
2Lokomotivführer

werden von �ofortbei hoh. Lohn
oder Gehalt ge�u<t.

-

Nur ge-
werb3mäßigeBewerbec wollen
�ichmelden an [5463

|

Baubüro Julius Berger,
Tiefbau-Aktiengefell�ch;ais- Gr. Falkenau a. d.

100 bis 200
:

Stein�läger
�ofort ge�u<ht. Be�chäftigung
über Winter. Meldungen imBüro.

Zum �ofortigenAntritt�uche

âliere,dtoNe“Berkiufecin
Gefl. Offerten mit Photographie, Zeugnis-

ab�chriftenund Gehaltsan�prüchen,
hatos

J, Rautenberg vorm. M, Fraenkel
Graudenz

Ge�chäftshausfür Herren-Ausftattungen.

| �üd ein wi

ich eine

i
16490

À

Suche zum 15, 11. ein

KioderfräuleioUML
3 Kinder, 2 Knaben von 3 bis/-

é
Jahren und 1 Vädchen von

5 Jahren. Angebote mit Bild,
Zeugnisab�<hr. u. Gehaltsanivr,
zu richten an (6475

Frau H. Selbiger,
Berent We�tpr.

[JungesMüden
|

4 ligtund Wirt�chaftevtl.
zu �ofortverlangt. of, u E�prechendvevorzugt. [547

. ICargamer,
Pyrit i. Pom.

SlükederSauru
wird auf ginallge Scâulein,das fi voree rbeit eu
zum �ofortigen Antritt ge
Be�iberiochter bevorzüat. Cus

dungen mit GehaanRes
�indzu richten

BVe�ihecSchleif,Namins temsPojit Skomatko.

Bange�hä�tJulius 6rosser,
"Thorn. Grabenftr. 32.

MUSBetieE EEE
einen Tina.

Bevorzugt der �chongelernt 4Ta�chengeld gewährt. [549
C. Scholz, Schubmachermei�ter,S ba. W.,SfidenbuLoteeake27.

Für mein FKoionialivaren-,
Delikate��enu. De�tillations-Ge-
�chäft�uchep. �of.od. �pätereinen

Lehbrlina.
Roi rm. Paul Kaudzik,ORE e [5516

LS
|

M Stellen-GosnehsJ
GebildeteEene “Bats uchi
Stelle a

E D

Üehlihu�etinmöchte �h au< gern im Haus-
halt betätigen, am lieb�tenGuts-

4 oder For�thaus,oder in größerer
Stadt. Offertenunter Nr. 12950
an denbea ae erbeten.

,M OffeneStollen4|
|

SudezumLi Nov:eine geri:

Lehrerin
zum Unterrichten von 6—8 Kin-
dern. Bewerbungen neb�t Vho-
tographie und Zeuguisab�chriften
find zu richten an 15524

Driedger,
-

Nenmün�terberg,
Weich�el-Haff-Kanal.

Oberlehrerfrau �ucht

gebildelesFräulein
gur Unter�tüßungbei Hausarbeit
und Beauf�ichtigungvon 4 Kin-
dern, �owiezur Ge�ell�chaft,da
Mann im Felde Wädocten vor-

handen. Völliger Familienan-
�chluß. Angebote mic Gehalts-
forderung and Bild an

4ö8i Villo. Kräjsr,

i
; Bromberg-Bleicgtelde,celmboldie, 1

| zum 1. November’ eine Stelle als
|

Ws

|

unt. Nr. 5470 an den Ge�elligen*
|

E uche für ein junges Mädche

Le bei mir die Binderei erler /

ze u. noch 2 Jahre als Binderin
in meinem Ge�chäft tätig war,

Binderin.
Gefl. Angeb. neb�tGehaltsang'an

Otto Krakau, 15490 =

Handelsgärtnerei u. Baum�chule,F
Pr. Holland, Lindenhof.
Für Wein- und Zigarrenhand- |

;

lung wird zur Erlernung des
Ge�chäftsTe eval, gebildetes

aus guter Familie, möglich�tder
amige Sprache mächtig, bei

reier Station, Familienanls
u fleinem Gehalt �ofort ge�ucht.
Offert. mit Lebenslauf und Bild

Tüchtige, gewissenhafte und
durchaus sicher arbeitendes

/

uba terin.|

per sofort gesucht. Offerten
nebst Zeugnisabschriften und"
Gehaltsangabe erbeten an

Deiur,Stobbein Tiegonbof,
Machandel-, Branntwein-,
Liköôr- undSpritfabrik.

Ein tüchtiges

tidamilaa1
von E ge�ucht. [5503

Hotel Shwarzer Adler,
Graudenz, (

—_
4

Suche für �ofort �elb�ttätiges"

Wirl�cha�lsfräulein
|

bei häusl. Fam'lienan�hlußmit
guten Zeugni��en.Vielken i�t zu

beauf�iwtigen.Zeugni��e,Gehal
an�prücheein�endenan [SSL

Frau Amtsrat Schulz,

DE Kr. Jarot�chin.4

“ti
15, Oktober oder 1. Nov.

tüchtigeKönfürkleinen LEen Haushalt
ge�ucht,welche E AinHaus
arbeit übernimmt. ;

rau For�tmeiter Jaanlaos
5445

ies
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90 jähriges Dien�tjubiläum de
Generalober�ienvon Klud.

S
Sein S0jährigesDien�tjubiläumbegeht am 13. Oktober

Dd, Is. der Generalober�tv. Kluct, einer der Hedeutenven
Heerführer des gegenwärtigen Krieges, der durch �einkühnes
Draufgehenim We�tenbis an das Weichbild von Paris

-

in

den beiden er�tenKriegsmonaten die Aufmerk�amkeit der
Ganzen Welt auf �ichlente. Vor einigen Monaten wurde er

auf dem
Aa von einex feindlichen Granate

chier verwundet. Nunmehr i�ter wieder völlig herge�tellt
Und i�tvor einigen Wochen aus Wilkendorf, wo ex auf dem

/Zeit AEE Egan Dona
E ta nace“Erholung geweilt hatte, in �ein Berliner Heim

Zuvlielgekohrt,LS R

__ Exzellenz v. Kluck i�tam 20. Mai 1846 in Mün�ter

R des Regierungsbaumei�tersKarl Kluck und �einer
Welter Eli�abethgeh. Tiedemann geboren. Nach Abjolvie-

Æung des Gymna�iums�einerVater�tadt trat er am 13. Okto
Ver 1865 in das Jnfanterie-Regiment Nr. 55 als Zunker ein,

wurde 1866 Leutnant, 1873 Oberleutnant, 1876 Adjutant der
26. Jnf.-Brigade, 1879 in das Jnfanterie-Regiment Nr. 53

ver�et,in dem er in dem�elbenFahre zum Hauptmann he-
fördert und 1881 zum Kompagniechef ernannt wurde.

"

Jn
dem�elbenJahre wurde er Kompagnie�ühreran der Unter-

offizier�ehulein Jülich, 1884 Kommandeur der Unteroffizier-
“Vor�chuleAnnaberg, 1887 Major, 188 Kommandeur der

nteroffizier-Vor�chuleNeubrei�ach,1889 Bataillonskommanit-

Deur im Jnfanterie-Regiment Nr. 66, 1893 Ober�tleutnant in

dem�elbenRegiment, 1896 Kommandeur des Landwehr-
«BezirkT Berlin und Ober�t,1898 Kommandeur des Fü�ilier-

“ Regiments Nr.

34,

1899 Generalmajor und Kommandeur ver
23. Fnfanterie-Brigade, 1902 Generalleutnant und Komman-
deur der 37, Divi�ion,1906 mit der Führung des 5. Arm

e

e-

korps in Po�enbeauftragt und Kommandierender General
des 5. Armeekorps, am 16. Okliober 1906 zum General der

„ Fnfanterie ernannt. Fm September 1907 erfolgte �eineVer-

�epungnah Königsberg i. Pr. als Kommandiexender
General des 1. Armeekorps. Als �olcherwurde er vor eini-

gen ren in den Adels�tanderhoben und zum Armee-
in�pekteurder 8. Armeein�pektion,und varauf als folcher zum
Generalober�ternannt.

/

Generalober�t von Kluck Hat eine ganz ungewöhnliche
militäri�cheLaufbahn hinter �ich,da er, ohne je in der

höheren Adjutantur gewe�enzu �ein,‘die hohe Stellung eines

Generalober�ten erreiht und-als �olcher�ichganz ungewöhn-

lich in die�emKriege ausgezeichnethat. Er

hat

den Feldzug
1866 und den von 1870/71 mitgemacht, wurde 1870 béi Meh

s zweimal verwundet;aus die�emKriege be�ißter das Ei�erne

“Kreuz iter la��e;die er�te Kla��ewurde ihm vor etwa

Sahresfri�tverliehen. An �on�tigenhohen Orden hat er

ven hohen Orden vom CAa
Adler. Jn die�emKriege

: 26 + Exzolleitz von Kluck �eineneinzigen Sohn auf dem Felde
derEhre dem Vaterlande zum Opfer bringen mü��en.

Pefersburger Sfurmzeichen.
Die unheimlih dumpfe, dü�terdrohende Stimmung, diees tig in Petevsburg RUGER,in einem au

terielle Notder Bevölkerung�charfbeleuhtenden Auf�ate

LH rt, de��enInhalt wir wiedergeben: Jn
i Straßen machi

�ich
ein beäng�tigendesGeräu�ch fühlbar;

es i�tkein Schreièn und Klagen, �ondernein vumpfes Murren

und Summen. Man �treitetniht mehr über das Schick�al
der Moskauer Kongreßbe�clü��e,nicht einmal mehr über die

Frage der Wiedereinberu�ung der Duma und über die Maß-
‘nahmen,die dazu getroffen werden müßten. Die Ereigni��e

"

über�türzen�ihja �ojäh, daß die Neuigkeiten des neuen

Tages die Sorgen und Streitfragen des eben vergangenen
verdrängen. Das Leben �tehtnicht �till,�ondernhat bei uns

je6t ein �oüberha�tetesTempo einge�chlagen,daß die Menge
nur eine ungewi��eEmpfindung, keine äUare Vor�tellung
davon hat. Wandert man durch die Straßender Haupt�tadt,
�ogewinnt man den Eindruck, daß �i<hihr Bild in den

lebten Tagen we�entli<hund ent�cheidendgewandelt habe.
Wie hätte wohl früherdie Polizei Volksan�ammlungenin

Petersburg geduldet? Sie waren auch gar niht üblich, und

JeBt �indfiedie alltäglich�teEr�cheinung. Sogar auf dem

© Newsky-Pro�pektkann man die Hau�en dichtaneinander-
‘gedrängt�ehen.Noch in der vorigen Woche waren Flücht-
Tinge, zu wirren Knäulen geballt, die �ogrell von dem ge-

wohnten ruhigen Eindru> des Newsky-Pro�pektab�tachen,
jegt �indkeine Flüchtlingemehr in dex Haupt�iraßeanzu-
treffen, aber an ihre Stelle �indandere Typen getreten, Ge-

�taltenund Er�cheinungen,die �on�teher überall anders als
‘gerade dort ihre Ver�ammlungenabzuhalten pflegten. Die�e

neuen Volksma��en,die nun Peterêburg überfluten und bis

în ENHerzeindringen,�even�ihaus Männern und Frauen,
‘aus Grei�en, Jünglingenund Kindern zu�ammen. Alle

‘Berufe,alle Stände �indhier vertreten. Alles �indLeute,

DiederHungertreibt, die unter der Teuerung �löhnen
und murren und �i< für einige

St

Stunden hier auf�tellen in

‘der Erwartung, zu den Läden
h uf N

REi

ei�c<“g

aßen

:
ugela��enzy werden, wo ein

LOM: Zucker, Tee oder dergleichen mehr verkauft werden

[Nol Je knapper die Lebensmittel in Peters-
:

rg werden, je drohender das Ge�pen�t der

tan allen Eten und Enden �eiten grau�igen Schatten
Yebt, (de�to �tärkerwird die Erre

gun g/in die�emdumpf
allten Men�chenhaufen,de�towilder erklingt der Schrei

Abhilfe, macht �ichdie Forderung geltend, daß Vorräte

rveige�chafftwerde Die Men�chen,die hier
venlang �o’tatenlds beieinander �tehen,wühlen �i<immer

A ein in den Gedanken an �i felb�t,an ihre per�ön-
4 DcoUr�ni��e,an ihre Not.  Zhre Stimmung wird
immer dü

rT Und anklagender — Und darin liegt augen-
bliclich eineFroleGefahr für den Staat.

'

_Abhilfe ift fern und weit im Felde. An�tatt der Organi-
_fakion, vou E �oviel. geredet wird, die Uns unbezwingbar
“machenund dem Feinde eine einmütige überwältigende
mationale Kraft entgegen�tellen�oll, greift immer mehr Zer-

�plitterung
und RAE um �i. Und das traurig�tehier-

i

ift, daß
wir RU + ux< eigene Schuld zu die�emZu-

j éq

mü��en.

i nat �ind. re bei uns ‘tat�ähli< ein Manael

E

[2
‘&ebensmittelnvorhanden, fo würden alle bereitwillig

das geforderte Opfer auf ih nehmen, wie es ja mit all den
bu e �<werenOpfern des Krieges der Fall i�. Aber

‘Rußland hat ja lberfluß,wie man ruhig behaupten darf.
re die richtige Verteilung Und Oxrgani�ation da, wir

iten nicht nux �elb�t�atiwerden, fondern au un�ereVer

ten �attmachen, wenn der: Durhaang durch die Dar-
n offenflünde. Die furchtbareKri�is,in ver Ernäh

fich an vielen Orten und felb�tin der Reichshaupt-
td mäht, hat nux in der Planklo�iakeit,in dem

CRIA TERS eb EE: 1TRG ORA

die

E E EY

den Holztransport zu

FSi MEE] TCR DIR

Shai dazu angehalten,
An�tatt die akademi�cheFugend dem Militärdien�t zuzu-
führen, wie in einer Mini�terkonferenz be�chlo��enwurde,
wird �iezu groben, niedrigen Arbeiten herangezogen, als ‘ob

dafür keine andern Leute mehr vorhanden wären. Vier
Monate �indbereits verflo��en,�eitdem eine Beratung die
andere jagt, die alle den Zwe> haben, für den Kriegsbedarf
und für die Vollksernährungzu �orgen.“Unterde��enwartet

das Volk mit fieberhafier Spannung auf die �ogen.Erneue-

‘rung der Gewalt, die es von allen Bedrängni��enbefreien
�oll. Nur auf dem Gebiete der Kriegsleitung i�teiniges
ge�chehen,�on�ti�tnichts um ein Haar be��eroder anders ge-

worden, und die Vorbedingungen zur Aufrechterhaltung des
normalen Lebens �indheute genau �owenig vorhanden tie

vor Monáten. Fm Gegenteil: es i�t�{limmer geworden.
Und ein Straßénbild, wie das auf dem Newsky-Pro�pekt,
muß als ein Sturmzeichen aufgefaßt werden, vor dem máän

�ichin a<t nehmen �oll.
—-

:

Ver�chiedenes.
= Die eugli�cheund ru��i�heKriegszen�ur. Der ameri-

fani�cheKriegskorre�pondent Ober�t Edwin Emer�on

�pra<ham Sonnabend im Choralion-Saal in Berlin über

�eineEr�ahrungen mit der engli�chenund ru��i�chenKriegs-

zen�ur.Der Ober�t�ührteaus: Meine

.

eigene Erfahrung
als Kriegsberichteë�tatterwar, daß von, 78 meiner

KFriegsdepe�chen von Deut�hland na<h Amerika über-

haupt nur vier in Amerila ankamen. Von die�envier

Depe�chen,die vom engli�chenZen�ordurchgela��enwurden,
war die eine voll�tändia gefäl�cht,�odaß�iemeinen richtigen
Bericht über einen deut�chenSieg in einen fal�chenüber eine

angebliche deut�cheNiederlage verwandelte. Jh halte es

für angeme��enzu bemerken, daß ih ähnliche Sachen nie von
einem deut�chenZen�or zu erleiden Hatte, obalei<h meine

Berichte durchaus nich) immer von deut�chenSiegen , han-
delten. Viele Millionen meiner Landsleute in Amerika

wi��envon die�emgroßen Weltkriege nur das, was ihnen
die engli�cheZen�urzu wi��enerlaubt.

— Eine amerikani�cheArche Noah. Wie die Neuyorker
Blätter berichten, �indvie Amerikaner gegenwärtig damit be-

chäf�tigt,in Wa�hingtoneine wahrhaftige Arche Noah zu kon-

Letierenein gewaltiges Schiff, das die ver�chieden�tenTier-
arten aufzunehmen be�timmt i�t. Es handelt �ichum cine

dem Dien�te der Wi��en�chaftgeweihte Einrichtung. Unter

anderem �ollenauf dem �élt�amenSchiff Affen, Hunde,
Kaßen, Ratten, Mäu�e, Ztegen und Pferde

|

untergebracht
werden. Die Arche �ollzuglei< als Tier�anatorium and als

Laboratorium dienen, um die Krankheiten der Tiere einer

aroßangelegten wi��en�cha�tlicenUnter�uchung zu unter-

ziehen. Be�ondere Aufmerk�amkeit�ollden Affen zugewandt
werden, deren Krankheitser�cheinungen mit den ent�precen-
den Symptomen im men�chlichen Oraanismus wveralichen
werden �ollen. Vivi�ektionen�ollenauf dem Tier�chiffnicht
vorgenommen werden, hingegen will man die Ver�uche mit

Smpfungen mit be�onderèmNachdru> aus8üben. Auch eine
„Tierentbindungsan�talt“�oll_an_Bord des Ver�uchs\c<i��es

eingerichtet werden. Eben�o �oll es J�olierungspavillon3
und do PRE Seuchenabteilungen geben. Die Verlegung
auf ein i tvird mit der Notwendigkeit bearündet,die

Ver�uchstiere dem E itera��eder Fn�ekltenund Mikroben des
et.

ta

Fe�tlandesfernzuha (
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—

— Die lebte Wanderiaube, Am 7. September 1914

mittags1 Uhr ift im Zoologi�chenGarten von Cincinnati in

Ohio die lehte Wandertauhe eines �eligenEndes ent�chlafen,
. das einzig no< übriggebliebene Exemplar einer Vogelart,

die ehemals in ungeheuer zahlreichen Schwärmen einige
Gegenden Nordamerilas auf ihren Zügen überflog. Wie
die „Naturwif�en�chaftlicheWochen�chrift“nah ihrem Bericht
von R. W. Shufeldt mitteilt, lebte die Wandertaube (Pa�-
fenger pigeon, Ectopi�tes migratorius) în der er�tenHälfte
des 19, Jahrhunderts noch in gewaltigen Mengen ö�tlichdes

Mi��i��ippi.

.

Die „wilde Tauben“ genannten Tiere überflogen

zwi�chen1830 und 1840 auf ihren Wanderungen von und
zu ihren Brut- und Futterpläßen Nordamerika tagelang in
jo dichten Scharèn, daß die Sonne um Mittag buch�täblich
durch �ieverdunkelt wurde. Die Schwärme der Wander-
tauben waren 15 bis 20 Meilen breit und vur<�chnittli<
10 bis 15 Fuß tief; �ie <ho��enmit einer Ge�chwindigkeitvon

60 his 70 Meilen in der Stunde dahin, und diejer Zug
dauerte 3 bis 5 Tage, ohne daß während die�erganzen Zeit
eine größere Lücke în ihren Reihen ent�tand.

/

Niemand“ hätte
es damals für möglich gehalten, daß die�e{ier uner�{<öpf-
liche Ma��ejemals ‘ausgerottetwerden wirde. Und doch �ind
die Wandertauben no< früher von ihrem Schick�al“ereilt
worden als die ungeheuren Büffelherden Amerikas. Der

lichen Mitbewohner ‘un�eresPlaneten völlig aus der Reihe
der Lebenden ge�trichen. Ein Vernithtungsfeldzug wurde

egen die Wandertauben eröffnet. Man ging ihnen mit

Flinten, Fallen und Netzen zu Leibe, tötete Tau�ende rein
aus Sport ohne jeden erkennbarenZwe>, vernichtete Mil-
lionen wegen ihrer Federn. Bei den Jagden auf die Tiere
wurden �oviele getötet, daß man gar niht alle wegbringen
konnte, �ondern zahllo�eTauben einfach da liegen ließ, wo

�iedem Wüten des Men�chenzum Opfer gefallen. So wur-
| den ihrer weniger und immer weniger, und �{ließli< war

nur noh eine da von jener ehrwürdigenRa��edes Zoologi-
�chenGarten von Cincinnati, die jeßt als ausge�topfteSel-

tenheit in der zoologi�chen-Sammlung des Nationalmu�eums
zu Wa�hington fteht unter den ausge�torbenen Vögeln der

Vergangenheit, zu denen die vor einem halben Jahrhundert
no �o zahlreiche Wandertaube nunmehr zu re<men i�t.

— Kriegs8anleihe�cheineals Einwi>elpapier. Eine fon-
derbare verra�Gung

erlebte die�erTage eine Hausfrau, die

in einem Ladenge�chäftin Guhrau i. S{<l. Lebensmittel ein-

gekauft hatte und na< der Rückkehrin ihre Wohnung die

Entdeckung machte, daß “Wur�tund Kä�e in Werthriefe der

vorleßten KriegsanleiheR ETIEen waren. Die Frau traute

ihren Augen nicht, und �ie dachtezunäch�t,daß: �ieFehldrude
von Wertpapieren vor �ichhabe. Sie mußte �i jena

über-

eugen, daß es �ichtat�ähli< um vollgültige Kriegsanleihe-
heineneb�tZins�cheinenhandelte. Als ehrlihe Natur

brachte die Frau das �elt�ameEinwickelpapier wieder in

den Laden zurüd, und dort �tellte�ichheraus, daß die Wert-

�tice �i<unier alten Zeitungen befinden hatten, die da3

betreffende Ge�chäftvon einem Zucckerfabrikange�telltenge-

kauft hatte, Nachfor�hungenergaben, daß die Frau des
Ange�tellten die Bedeutung und den Wert der von ihrem
Manne mit nah Haus gebrachten Scheine niht kannte und
‘die Papiere gelegentli> eines A eE DEalten Zeitungen
gelegt hatte. Erft dur die Aufmerk�amkeitjener Käuferin

igen Mang ner Oraani�ation ihren
nd. Jn Moslahatikanz. B. die Studentenver Uni-
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an den Tag und der Fabrik
in denBe�iy�eines{werivollen Eigentums,

È

be�orgen.

Men�chHat in verhältnismäßig kurzer Zeit die�en freund-
|

Nr. 240.
13. Oktober 1915,

— Serbien — das Land der Diebe und Raubmörder,
Seit dem Beginn des Krieges wird in der Pre��eder vers
bündetew We�tmächtedas Lob des �erbi�chenVolkes in allen
Tonart ge�ungen,und zwar mit einer Über�chwenglichkeit,
die zum Selb�tverräterwird. Wer. �ich�elb�tund andere be-
lügt, hat das Bedürfnis, der Wahrheit mit großem Worts
�chiwall�oweit wie möglich aus dem Wege zu gehen. Ju q

England und Frankreich i�tman natürlich über den edlen
Balkan-Verbündeten ziemli<h genau unterrichtet, aber uM
durch ihn nicht vor aller Welt allzu arg bloßge�telltzu wer-
den, �chreibtman ihm Tugenden zu, von denen ihn in Wirk-
lichkeiteine unüberbrü>bare Kluft trennt. Oder �ollteman

in London und Paris kéine Ahnung davon haben, daß Ser-
bien ein richtigèr Verbrecher�taat,das kriminell�teLand dex
Erde i�t? Dann kann man den Herren an der Them�eund
Seine nur dringend empfehlen, einen amtlichen, al�o gewiß
glaubwürdigenBericht zur Hand zu nehmen, den der Polizeis
prä�identder �erbi�chenHaupt�tädt,Dr, Du�an Djoka
Alimpic, kurz vor dem Kriege über die Gerbretchents
Serbiens veröffentlichthat und dem wir folgende anmutige,
unanfechtbare Mitteilungen entnehmen. Jn dem Zeitraum
von 1905—1909 �ind2300 Morde, 202 Kindesmorde, 1892

4

Mordver�uche,653 Raubmorde, 3240 Brand�tiftungen und
10538 Fälle von gemeinem Raub vorgekommen, Fa�t20 000
Verbrechenbei einer Bevölkerung von nur 2% Millionen
Seelen in fünf Fahren begangen! Und von die�en Ver-
brechen be�chäftigteniht einmal die

Ss die Gerichte, 54
v. H. vermochten�ihauf irgend eine Wei�eder Anklage und pos
Strafe zu entziehen. Aber auch die verurteilten Mörder und

:

Raubmörder wurden �chonnach ein- bis dreijähriger Haft i

begnadigt. Brand�tiftungen werden überhaupt nur �elten
geahndet. So kommt es, daß die �erbi�cheGe�ell�chaftvon
einer Verbrecherbande von 150- bis 200 000 Per�onen durche
�etti�t,die überall ihr Haupt fre< erhebt. Jm ganzen Lande }

blühtdas Raubmördergewerbe unausrottbhar, weil keine der LO
politi�henParteien es mit dem Ge�indel verderben möchte

S

und �ichdeshalb wohl hütet, die zur Bewilligung eines dur{-

Ren2 Ges oan nötigen Summen zu bewil-
gen.

— Gönnen wir un�eren Feinden d N

�lüid�lawi�chenBundesbrüder!
y ¿0E ORCIEDSEIÓS

7

— „Engli�h, Briti�h, Anzac“. Jn der en en und
franzö�i�chenPre��ei�tein philologi�cherStreit SM fs
der bei aller Lächerlichkeitund an�cheinend ober ählichen A
Kleinlichkeit doh für gewi��eStimmungen und Spaltungen

:

in England bezeichnend i�t.Bei ver�chiedenen Anlä��en
nämlich, be�onders gelegentlich einer Artikel�eriein der Paa

is Pre��e,die unter dem Titel „Die engli�che Kriegs
Lei�tunger�chien,haben �i<hin Großbritannien Stimmen
erhoben,die gegen die 'Vezeichnung „Engli�h“prote�tieren.
«n England�elb�thaben �chonwährend der �ehtenMonate /

die mei�tenöffentlichen Nedunerdas Wort Engli�hdur< Bris.
ti�her�est,um �odie KönigreicheEngland und Schottland
unter eine Haube zu bringen. Ft �odemnach eine Vero
leßungder etwas kißligenSchottländer durch die gemein�ams\
Bezeichnungmit „Briti�h“be�eitigt,�omangelt hierbei dodie Rüct�ichtnahmeauf die womöglich noch kißligèren Jrlän«
der. Das. Wort! „Briti�h“mag wobl Engländer und Schott«-
länder in �ich�{ließen; aber der offizielle Titel des Königslautet: König der Vereinigten Königreiche von Groß britana
nien und Frland. Es ergibt �h�omit für die Berichts
er�tatier,Fournali�ten und Politiker die Frage, tvié �iedaF!

Volk und die Truppen des Jn�elreichesbenennen �ollen ohne/ /

eine ganze Nationalitätengruppezu verleven. Die
'

Sa tA
wird aber no vertvickelter dur< die ver�chiedenenKoloniala;
regimenter, die be�onders,den Kern der Dardanellen S N i

ditionstruppenbilden. Eben�owie die Schottländer und
ren nicht als „Engländer“bezeichnet werden wollen, �träwbeuauh die Au�tralier,Neu�eeländeru�w. �igegen die Bes“

| zeichnung „Engli�h“. Die�eVerlezlichkeit besGemüter, die
niht gerade eine re�tlo�eEinigkeit verrät, hat für die Dars
danellentruppen den phoneti�<niht �ehr�{önen - Samme�=«
namen „Anzac“ gezeugt, was Au�tralien-Netw Zealanda-
UAfrica-Canadabedeutet, Abex auch hier erwei�t�ichdie va-
trioti�chePhilologie als unvollkommen. Schon melden �ichdie Funder, deren An�angsbuch�tabein dem �{önen Worte
Anzac fehlt. Und die eifrigen Propagandi�ten der inner«
politi�chenEinigkeit Haben bereits eine Umänderung in
„Ainzac“óder „Janzac“ vorge�chlagen.Die�es lomi�che
Spiel i�t,um einen Ausdruck des „Engli�hman“Oscar Wildes
zu gebrauchen, eine „heitere Komödie für �eriö�eLeute“,
Denn das Sträuben der: einzelnen Nationalitäten Groß=
britanniens, �ich�{lankweg„Engländer“nennen zu la��en,

zeigt,daß der Kitt, der die Völker König Georgs miteinan-
er verbinden foll nicht allzu fe�t�izt. Ein Volk, das aus

Enali�h, Schotti�ch,Briti�ch,Jrländi�che,Anzac und Janzac
|

be�tehtund be�tehenwill, kann wahrhaftig kein „einig Volk
von Brüdern“ genannt werden. , ;

|

Biüicher�chau.
— Ein& neue Karte des nördlich�tenru��i�chenKriegs»

\chauplaßtzeshat die kartographi�cheAn�talt G. Freytag und

Berndt, Wien, VI1., Schottenfeldga��e62 (Robert Frie�e,
Leipzig, Seeburg�traße96), eben herausgegebenmit G. Fre
tags Karte der O�t�ee-Provinzen:Kurland, Livland, E�tland,
1:1 Mill, 70:85 Zentimetèr groß, 1M. Die mit �ehr
vielen Ortsnamen ver�eheneKarte reicht von der �chwedi�chen
Kü�tebis St. Petersburg, von Königsberg über Wilna bis |
Witebsk und enthält auh die Alandsin�elu �owie einen
großen Teil des �üdlichenFinnland. »

1A

_— Jakob Wa��erm Das Gän�emän omann

S. Fi�her, Verlo, Berlin Ged. 6 M, Ae Ca N
edermann in Deut�chlandkennt, wenig�tensvon eincr Ans

ichtsfarte, die Brunnenfigur des Gän�emännchensaus
Nürnberg,das Bäuerlein mit einer Gans unter jedemArm;
aus jedem Schnabel fließt ein dünner Wa��er�trahlund pläts
�cherttill und

�rieblis
in das Brunnenbe>ten. Wenn

i

��ermanndie�eFigur zum Symbol �eines Romans qge«
nommen hat, �ohat zuer�tdas Nürnberg-Charakteri�ti-
�chebewogen. Aber noch eine zweite Bedeutung gewinnt [dasVane ineo eine bö�eder phili�trö�enVerl ng," für
den Helden desNbmans, den Mu�ikerNothafft, der, wie
Gottfried Augu�tBürger, mit �einerFrau und der Schwe�ter
�einerFrau die �chmerzlicheDoppelver�tri>ungerlebt: eine
Gans unter jedem Arm, wie der Haß icgd/ Hodndér Spie
bürger es �ieht,— ein troßig wahres, Überreiches,fulda
‘geguans

und be�eligtesLeben, wie es in Wahrheiti�
othaffti�t der Held des Buches, ein Gez ter, vont

Dämon Be�e��ener;ein Mu�ikervon Genie und do< nit

È

E

ange�telliewieder | von dem Dichter
deihens Und die fo

mit die�emWerk e und

ganz von Genie, denn ihm mangelt das. Verdi des Ges
Be�iegelungdur< den Sie Biebaben
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CEWS

Stroinsfki, Grado

oiraten

Rentier, früher Landw., ev.,
in d. 40er Jahren, groß, ang.
Er�<., Jungg., wün�cht vermög.

Dame mit gutem Gemüt zwe>s
7 Heirat

kennen au lernen. Einh, fn

Landw. über 300 Morg. niht
ausge�<lo��en.Gefl. Off. mit

Bild u. Nr. 12831 an den Ge-

Felligen erbeten.
UTO ERT:
LLO M

UNTE

Gän�efedern
u. au< Daunen �uchtzu kaufen

:

Läpinmski, Thorn ILL
5265]

“

Schul�tr. 16.

Ge�ucht

Heizdampf-Lokomobile
ebraucht, jedo< gut erhalten,

/ Hind.60 PS. Normal�t. u. Kon-
den�ation zu kaufen ge�uht.

Angeb. mit näher. Be�chreibung
unt. Nx. 5317 an den Gef. erb.

Spei�ekario��ein
Fabrikkarto��elu
Futterkario�ieln

kaufen gegen Ka��eab jeder
“

Station zur jofortigen u. �päteren
_{ Kieferung. [5400

endorshangenn. Levy,
Culm�ee,

_

Fern�precher Nr. 5.

Suche trodenes

_Streuitroh
und einige 1000 Ztr. ge�unde

-

Futter- u. Spei�e-

Kartoffeln
u kaufen. Abnahme gegen Ka��e

i Pei Bahn�tation Narienau Wpr.
__ Off. mit genaue�terPreisangabe

y u richten an 292
h

olkerei- u. Gutsbef, Albre<t,
: Kl. Mausdorf bei Marienau,

Ls Kr. Elbing We�tpr,,
: Tel. Tiegenhof- 83,

_

Spei�ewruken

71,Noyrelben
M. Knuropatwa,

E O�terode Oftpr.
i Tel. 34.

erb.EcmugwollE ach wie
vor un

ini Waie MitPreis iO 1

QurzeSeilen
angeblaut und ä�tig,na< Brom-
berg ge�ucht. Off. unt. Nr. 0222
an den Ge�elligeg erbeten.

Kaufe größere Po�tenhandverl.

Speilekarlo�eluper Ka��e.Angeb, mit Preis an

Max Fi�cher, Allen�tein,

Un�ortierte

Karto��elu
kLanft größere Po�ten tu. erbittet
tunlihft bemu�terteAngebote
Gucäerfabrik Neu-S<öu�ee,

S<hön�ee Wpr. [3863

Sortierxte u, unfortierte

Rartof�feln
ladung und bittet um Ange-
bote mit Angabve dex Sorten.

E. Kownatzki,
Bromberg, Loui�en�traße14.

Telephon 955. #6057

Alle Sorten [4937

Syei�efarlo�elu
be�ondersIndu�trie,Odenwälder
Blaue, Blaue gelbflei�chige,Mag-
num bonum, es to dates kauft
und bittet um Öfferten.

L. . Blumenthal,
Hammer�tein.

Kaufe jeden Po�ten

Rartoffeln.
Kafe im voraus. Tüchtige Auf-
E überall ge�udht. [2439
S.fianasse,Chariottenbur
Kartoffelexport, eruburg�tr.7
Telef. Amt Wilhelm 4766,

_Karto��elu
kauft von jeder Station gegenKa��eund bittet um Of��erten mit

äußer�terPrei2angabe, zur �9-
fortigen oder �päteren Abladung.

Kartoffelgroßhandlung
BB. Bozalzowalk , Thorn,

Fern�precher Nv. 45,

5398] Suche 200 Zeutuer gute

Autterlartofelu
frei Bahnhof Ließaubei Dir�chau
zu kaufen u. bitte um bemu�ter-
tes Angebot mit Preisangabe,

C. Neufeldt,
Kl, Montau We�tpr.

200 Zentner

öall-und Schüilel-
äpfel

kaufe ih fofort. 15361

“Fui _Felephou 2200,
us Raphael, Pojelte ] M. Fabian Likörfabrik,Scbnlaue, Tel, 49,

kauft geacn Kaffe bei Ver-

|

F

n

“Kaufe jeden Po�ten gute nor-
male 04

Lollmilc
für

18 Vf. pro Ltr. frauko Mol-
exei Marienwerder.

M. Matthiesen. -

400 8tr. gutes Heu
400—6009 Ztr. Stroh

gute Kocherb�en,
_ Bohnen, Wie,

Pelu�<ken,
Saradella

zu kaufen ge�ucht.Offerten mit
Mu�tern erbittet {47

F. E, Kühl, Al. Ras.

Tannen-, Birken-, E�pen-,
N Linden-, Erlen-,E�chen-Lang-2
S hölzer v. 2 m aufwärts lang.
2 Gefl. Angeboteu. Nr. 12676 8

zg an den Gefelligenerbeten. B

DION
faufen ab allen Statiorien

. Loga Co.
Thorn,

Kartoffelgroßhandlung.

____

Fern�precher Nv. 135.

Suche zu kaufen jeden Po�ten

Molkereibutter
�owieLandbutter. [123878

:

Frida Pohl,
Grandenz, Marienwerder�tr. 46.

_Karto��eln
kauff und verkauft ab allen
Stationen 1267

H. Aronaolhn, Golbasg.
4976] Gut erhaltene, leere

Petroleum-
nndDel-Fü��er
Tau

Emil Wegener,
Chemi�cheFabrik,

Vrombvera, Danziger�traße 78.

Korbflagehenjed,Grögso
TeiullagehenjederArd

ki�as
nehme i dea Po�tenu. bi�te

um Angebote.
C

| V.F
_ Ggögnlanke,

L| Gewicht

.

|

�<lachtreif.

[5362
abian,Likörfabrikt, |

Söll |

Speiî�e-und Fabrik-

kaufí ab allen Bahn�tationen20

höch�tenPrei�en (536

LouisLewy,Sohen�alza,
4

—

Folefon 2
Wolle,Wiken

11,Klee�antenall.Ari
kaufen und erbitten bemu�tertes
Angebot [5428

Menders8hau�en & Levy,
Culm�ee. - Fern�preher Nx.5.

\eulttelinlal
fri�<, wie �ied. Baum
liefert, kauft in größ
ren Po�ten [
Dr. J. Schliemann

Kelterei Linde,
KreisFlatow. rr

E

Geldverkehr
SA

o. Vürgen a. $Hyp.,GelödarlehueWech�,Schuld�<=
Wertpyay.u�w. a. Ratenabz. gib-
G.Lölköifsl, Berlin W.57., Froben.
�tr.18. Rückp. Hunderten ausg€z,

2

FTGrundatileks-
t

 Geschäftsverkäufs M
DAE eS

;
Resiauraní,Hotel

nabe 4 Ka�ernen,billig�tverkäufl.

E O�td.Bre��r,Bromberg.
¿egenVerbeirat.und

Fortzug

verk. ih von �of.mein in Elbing an
lebhaft. Straße geleg., gut eingef.

Kou�ilüirenge\üil
ohne Wohng. Anzahl. 4000 ME.
Off. _n. Nr. 12792 a, d. Ge�ell.erb.

SchönesC
in O�tpreußeni�tunt. gün�tigen
Bedingungen Todesfalls halber
ofort, zu verkaufen, Off. unter
¿r. 5393 an deu Ge�elligen erb.

REK

NILE EE LEUN:

_Pachtungen

Landwirtidhaît
von 80 Mora. �of.zu verpachten.
Ed. Draeger, Danzig-Neu-
fahrwa�ßjer,Fi�cher�tr.9, [12936

Jriseurneschäff
Schüßen�txr.1a, mit kompl. Ein-

verkaufen. /

&rau Lange, Graudenz,
Schüßeu�tr. 1.

a Gutgehendes, �auberes

Bier- und

Framilienlokal
in gün�tiger Ge�chäftslageder
Stadt Bromberg weg. Einberuf.

5

|

�ofort zu verpacút. Erf. 2000 Mk.
Refl. belieben Off. n. Nx. 12859
an ven GBefelligen zu richten.

Y iohverkäufs
Zweiedledreicinhalbjährige

Pferde
�ehen preiswect zum Verkauf,
pa��endals Reit- u. Wageupferde.

Srei-Shulzengut
Strahlecuberg, Kr. Dt. Krone.

Mehrere junge u. ältere, gute

_Ardeilsvferde
�tellewegen Einberufung zum
Militärdien�t �ofort z. Verkauf.
J�e Mo�es, Brie�en Wpr.,

Ziegelei und Sägewerk,
Schwarz- weisses Herdbnuch-

Bullen zu zeitgem. Preisen u.

Zuchtechweine dex vered.
Deutsch. Landschywein - Rasse
zum Preise v. 135 Mk, pro Ztr.
Leb.-Gewicht u. 3 M, Stallgeld

ro Steck. verkäufl, Da die
Schweine geweidet werden, ist

leicht. Zuchttiere
unter 1 Ztr. w. nicht geliefert.

Bübschmann,
Gut Neuenburg Wpr. [2579

Alsa!zierkel
der berühmten, �{unellwüch�igen
CT eager�eucenfrei,ganz j�el-
ten vrima Tiere, langge�tre>t,
breitbu>lig, Shlapvohren, 5 Mt.

Vis 5 Ztr \<wer
werdende Tiere. Dank�chr.von

Rittépgutsbe�izern
�teheneu Die

8 Woch,alteà St>. 14—16 M
8—10 y « 17—20,

10—12 e 21—24
7

12-15 ” ” "” 25—30
”

pr. Nan. Catge oi N
— Läufer =

yon E iE 1,20 Mk
0 Pfd. Lit

B aeritz Koppenbezr

Warburg, We�tf,
e

i

i

[PUREE

es

1342

|

4

_Pda �olche in dem betr. Ladeu bis

alte gute Brot�telle,an verkehr8-.| |
reiter Straße v, Graudenz,

ri<tung �ogl.zu verp. oder zu
|

[4376 |

Oberin�pektor

Wir �uchenno< einige kräftige

o gum fofortigen Antritt.

SirupfabrikBogu�chau.

Bur�den
[5501

4 ausgeflei|Gte

Slerken
verkauft 5

Frau Goerb, Weburg,
Kr. Graudenz.

100 junge, goldgelbe [5319

Drpingion-Hühmner
be�teWinterleger, verkauft mit“

u. 5 M. p. Stüc, Hähne 6 M.
Frau A. Müller,

302

*

Dom. Hohenueichett,
Kreis Graudensz.

Suche zu kaufen

» bis4 hoeliras,Kilo
aégen längeres Ziel. Gefl. �{rift-
liche Offerten mit Angabe des
Prei�esund ungefähßrenGewichtes
u. Nx. 12934 an den Ge�ell. erb.

�ut zu kaufen

JacobAi�genugSöhne
Marienburg Wpr.

Langga��e 16.

neb�tWohn. u. viel Nebengelaß
für jed. Ge�chäftpa�, in einer
Grenz- u. Garnifonitadt O�tpr.
�ogl.beziehb, zuverm. Bef�.geeign.
f. Sattlerei, Riemerei u, Pol�terei,

Kriegsausvruch 40 &F. m. Erfolg
betr. u. gr. Nachfr. in Actikelu d.

Branche i�t,da zu wenig Ge�chäfte
der Art am Orte. Angebote u.

Nr. 12797 an den Ge�ell.erbeten.

TEE R E N

I

rBeitemar
BSZ

SUCHE
AE ZETIA

4

BUCEREAL
j

RN TI R

Ende 30er, eval. verh., in unge-
künvigter Stellung mit erftfl.
Emp�ehlungen, nahweisl. tüchtig.
Ac>kerwirt, �ut zum 1. 7, 1916
Stellung in größerem landw.
Betriebe. OÖ�jertenunter Nr. 12893

an den Ge�elligen erbeten.

In�pektor
136 J., cv., poln. �pr, verh., �ut

e

(

Ne�tüßtauf gute Zeugn. u. Emvf.
zum 1. 1. 16 evil. früher Stellg.
Gefl, Offerten erbittet [12794
A. Lefeldt, Miswalde Oftpr

Suche von �ogleichevtl. �päter

�elb�tändigeDauer�teltkung
poder auch Kriegsvectreiung. Vin
32 Jahre alt, bereits 10 Jahre
�elb�täudig gewirt�<ha�tetund

rima Zeugani�ie.

EE Pnarti . Po�tbga

12904] Tolluigk Oper.
IOS

12915} Töchtiger

energi�h.Landwirt37 Z. (verheiratet, ohne Kinder),
�ucht�elb�tändigeDaartees
auf Haupt- od. Nebengut. Frau
tücht. Wirtin, Be�teReferenzen.

a ais Walter La-
ji anzige-

Marienweg 16.
CARAS

Suche vom 11. November als

Unternehmeroderals Birt
mit guten Leuten füc Winter u.

Sommer Stelle. Jede Arbeit
wird promyt ausgefihrt. Bin
mt guten Seugui�en ver�ehen.

A, Rudowskki,
Kirchenzjahu-Altiahtt,

__
Kreis Marienwerder Wpr.

1A VL
EO

TV RAT 14 Ae UREA RAR MEP

E
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_Handelsstand
Suche

per

�ofortoder1,Nov.
üchtigen

Lerkäufer
(au< Kriegsinvalide) oder Ver-
räuferin der polni�chenSprache
mächtig, Lath. e Off. mit
HBeuguisab�hr.u. Gehaltsan�pr.
bei fr. Station u. Wohnung erb.

jug. Expedieulen

5297] Für mein Kolonialwaren
ae�<äft�uche ih zum baldigen
oder �päteren Antritt einen

9
Î

Lageri�ten
bei gutem Gehalt. Zeugni3-
ab�<hriftenu. Gehaltsan�pr. erb,

Carl Lehmann,
Wougrowib.

Jüngerer ¡5102

Berküu�er
militärfrei, für mein Koloniak-
Delikate��en-und Re�taurations
ge�häft,verbunden mit Selter-
u. Limonadenfabrik, zum 1, Nov.
evtl. früher ge�u<t. Offert. neb�t
Gehaltsan�prüchen u. Zeugnis-
ab�<riften an :

Gustav Biascio,
Löten, Markt 8.

Wegen Einberufung. meiner
jebigen jungen Leute �uchevon

�ofort 2—3 tüchtige [5039

Gehilfen.
|

Meld. neb�t Gehaltsan�vr. erb.
_Julius Schmelter,

Ei�en-u. Kotonialwareuhandlung,Kru�chwit.
Gleichzeitig fönnen �id 1—2

Volontäre
melden.

Für m. Tuch-, Manufakturw.-
11, Konfektions-Ge�c<äft�ucheih
per �ofort, �päte�t.1. November

einen tüchtigen

VerLtäufer
der anc< dekorieren kann und.

eine tüchtige
Dertäu�erin
Den Bewerbungen bitte Zeugn.-
Ab�chr. beizufügen u. Gehaltss
an�yr. bei freier Stat. anzugeb,
L. Orbach, Mohrungen Dpr

enhandlg5430| Für meine Eij
�ucheeinen

Y „Lc RS

mit polni�chenSoractenntni�enUi
zum Antritt per �ofort“oder Ÿ

1, November, 2

Alfred Strecer, Ei�enhandl,
Li��ai. Poj.

5431Ein 1

junger Bann
der �oeben�eineLehrzeit beendet
bat, findet in meinem Kolonial-,
Ci�enwaren- u. Schankge�chäft
�ogleihStellung, kath. und der

polni�chenSpracze mächtig. Zeugs.
niZabîchri�ten uud Gehaltsan�prx
erbeten.

:

SG. Fomorowsfi,
— Alt-Fi�<anWypr._

Fiir meine Likörfabrik �uche
ih für jofort oder jpäter eineu
militärfreten [5

Verkduier
bet freier Station, Bewerbung
�<reibenmit Angabe der Gehalts-
an�prüche�owie Zeugnisab�chr,
erbittet

0. T. Weissïg, Bad Polzin.

_Gebilfe
oder s

tüchtigeVerkäuferin
für mein Delikate��en-und Ko-
lonialwarenge�Wuüftmögl. bald

ge�ucht. [5347
YAnf�cheit, Br. Stargard.

—Für mein Kolonialwarenge�{.
�ucheper �ofort evtl, 1. Novbr.

Gehil�en.
HeinrichSteffens, Drie� en

D Offene Stollen E
Suche E mein Kolonialwaren-

und Reitaurationsge�chäft zun
1, November 1915 ein an�tänd.
Fräulein als Verkäuferin.
Bewerbungen bitte beizulegen

eugni8abi<r. u. Gehalt3anjpr.

SautienanRs �owie freie
Ÿ ege . “ 10ran We ner
12962] Goßlershau�enWh. A

Le!r�<hwe�tern|

r €
:

fietsge�u eber 1

Sé&we�ternhaus

Klimek, Brie�en We�tpr,
Kolouialwaren,Delikate��en,

;
x

RotesKrenz,Köln.



F Ler ofort oder 1. November einen

EinjüngererVerkäufer
der auh etwas dekorieren kann, und [5344

eineBerkäu�erin
ae�n<t. Offerten mit Photographie u. Gehaltsan�prüchenerbeten.

E

beitsmar

O�MenoStellen
Art C NRE EE

„Suchevom 15. Oktober einen

tüchtigen,erfahrenen

_ Ge�chü�ls�hrer
für mein Wsin- und Zigarren-
ge�chäft,verbunden mit Wein-

|

|

und Bier�tuben, in einer größeren
Stadt O�tpr. Off.mit Gehalts-
an�prüchen,Zeugni��enu. Photo-

graphe bitte einzujenden unter

Für mein Kolonialwaren-, De-
�tillations-,Ei�enkurzw.-,Bau-

ere uED UngergelgattDE

zu jogl. älteren, gânzliwilitärreien
E 14998

a0

gitte
zur �elb�tändigenLeitung meines
umfangreichen Ge�chäfts.

Heinrich Klemm, Bubliß
i, Pom.

5190] Für mein Kolonialwaren-
und De�tillationsge�chäft�uche
von fogleih evil. �päter einen
tüchtigen

jungenMaun
�owie

ein Fräulein.
Meldungen und Gehaltsan�pr,
erbittet
O. Heydebre>, Berent Wypr.
z ME EGIT

Für un�erAE areileuge?0s

867
\<äft �uchenwir zum 1.
vember einen [1286

Berküu�er.|F. A. Gaebel Söhne,
Graudenz,

V PAT EEE AE R N
Suche �ofortoder �päter

4

iù
9 2.

f„jütigenVerkäuier,
Gehalt 60,— Mark monatlich
neben freier Station ohne Ab-
züge. Junge Leute, die das
18. Leben3jahr noch nicht über-

�chrittenhaben, und das Lehr-
zeugnis gleich mit ein�enden,er-

halten den Vorzug, 5206
Weber 146, flen�iein.

Ein Gehilfe
gel. Materiali�t, wird z. 1. 11.cr,

fürLager u. Verkaufge�u<t.
Wilhelm Werner, Köslin,

Tüchtigenälteren [5316

Verläufer
der polni�chenSprache PiMa,

ERRE
IREEN

Kaufhaus Balzer 2 Borris, Fonit Wpr.
Wir �uchen für un�ere Expve-

dition von �ofort einen jßngeren,
militärfreien

Ñ
{5250

6

andes eilen,
Meld. mit Gehaltsan�vr.erbittet

Ba�tenburgerVranerxei

RaftendurgOfpr.

Vi
ERS

E IE IRB TR

Werbe, Industrioe
DE TIE

ri�t�egzer
�tellt von �ofort ein 5352

Bib n e Schweh a. R
Für un�ere Dampfmahl-

mühle �uchen wir von �of.
einen tüchtigen, militörfr.,

dex poln. Sprache mächtig,
möglich�tverheirateten

MÜNLenmerATÜUrOF,
Kenntni��eder elektr. Liht-
anlage fehr erwün�<ht, Bge-
werber, welhe auf eine
dauernde Stellung refl., |Y

mögen �i< unter Beifü-
gung von Zeugni��enneb�t
Gehaltsanfpr. meiden an

Sielmann &RoszKOWSKÍ,
Dampfmahlmühle,
Karthaus We�tpr.

5211] Ein tüht, unverheivat,,
militêrfreier

Büllerge�elle
alsWalzen�ührer

bei hohem Lohn u. freier Stat.
ber JofortgelSEOftichauampfmü y

Kr. Thorn.
Ein verh. oder unverh,

#

Heizer
bei boßem Lohn jofort ge\ut.
Damyf�maßhl-und Schneidemühle
Albert S<hmidt, Gr. Nebrau

We�tpreußen. [4787

Für un�ere Dampfmahk:
mühle �uchenwir per bald
einen mögli<ft geyrüften

Deizer
wel. mit der elektr. Liht-
anlage vertraut i�t. Gges-
lernt. Shlo��er od. Schmied
bevorzugt. Meldung. mit

Gehaltsan�pr. erbitten

Sielmann &RoszkowsKI,
Dampfmahlmühle,

Karthaus Wel�tpr.
—Sugte zu Martini einen verh

Sehmied®
�uchevon �ofortod. v. 1. Nov. d, J. mit oder ohne Zu�<hläger

« inulesza, Gne�en,
Modewaren- und Damenkonfek-
tionsge�chä�t.Of. mit Mcais:
ab�chr.u. Gehalts3an�yr.erbeten.

2 ‘ilitärfreier
E

REDO
6 i

[üng.Gehille
al3 Lageri�tper L Nove
�owiemilitärfreier

nber,

Je�lillaleur
per �ofort ge�ucht.
PaulHir{<berg, Allen�tein,

;

Weingroßhandlung u.

Kolonialwaren on gros. _fe

6303] Suche per �ofort einen

jüngerenGehilfen
undeinenLehrling,

erten mit A
Ÿ baltéan�vrüdebeifr.Stat.erb.

önlanke.
Per 1. Novbr. od.

wün�chetücht.�elb�t,“16383-
DerLtäufer
und Feboratenr.

Offertenmit Bild und Gehaltz-
prü ant

: eiann Reichert,
Wriezen

Modewaren, Konfektion.
Für mein Getreide-, Dünge-

 Saaten- und Mehlge�chäft�uche
.

Jungen Mann,
S.Sreundlich,Belgard

a.Per�

o
“2e von �oforteinen

jungenMann
us der Kolonialwaren- und.
e�tillationsbranhe.[5405

Carl Poetter, Filehne.

(Lehrling), bei hohem Lohn un

Deputat. (5396
e" Schule am Drte. "rn

Rittergut Kavent�chin
bei Konpo�chin,Kr. Shweß a. W

Ti�chlergelelie
�tellt �ofort ein [5435
ES Lowin, Bahnft. Pruft,

Kreis Schweß.

Slei�derge�elle
�ofortoder �päterge�ucht,eben�o
ein Lehrling,derLu�t

hat, BEre au ur

Me Röut er

enen.otmanm, Slei�<herm�tr.,
Wur�ifabrikm. cleftri�cóBetrieb,

Hammer�tein.

pa

: Landwirtsecha�t
Ge�ucht gebildeter,erfahrener,

ilandwirt�{haftlicher 5244

Beamter
1. 4. 1916, verheirat. fi

feesfür einGut von ca. S00EMe
n O�tpreußenUnter dem Prin-

sipal, dec im�tandeift, �elb�tänd.
¿u disponieren.

Rittergut Legienen,

—_

Vo�t Legienen,Bahn Rö��el.

Auf dem An�iedlungsguteU�t,
Po�tCuli i. We�tpr. findet e

L

:
Wirt

oût) vyStellungL Dezemberab

Die_Faail.

Guteverwaltuna

Kartof�elbuddler
Kübenroder

40—50 Leute, �telltnoh cin
Dom.Klahrheim, Ba, Brombg-

Zieg

*

|

evil. Kriegsinvalide.

el- Ul.
für �ofort ge�ucht.

Graudenzer Dahpappenfabrik, Graudenz.
Suche zum 1. 11. cr. unverh.

mit \{riftli<en Arbeiten und
landw. Buchführung vollkommen
vertrauten [5328

(au< Kriegsinvaliden), der Hof-
verwaltung mit übcrnimnkt.

Zeugnisab�chriften, Lebeuslauf
und Gehaltsan�prüchean
Dom. Lonkorrek bei Lonkor3z
We�tpr. ¿zu richten.

—

Ge�ucht zu fojorteinen 15427

2 Ju�pektor
x

Gehalt3-
an�prüche, Zeugnijje an

RittecgutSbe�iberFllegsbach,
Lantow b. Chott�cow

Krs. Lauenburg in Pomm.

—ZBum1. 11. ein [5289

In�pektor
ge�ucht.Meldungen erbeten an

Rittergut Samieczno,
Kr. Bromberg.

—————————

5323] Die Stelle des

Wirl�chailöbeauteni�thier am 15. November d.

zu bejeßen. Gehalt 1500 Mark
. 2. bei freier Station. Briefl.

Meldungen unter Beifügung von

Zeugnigab�GrieeE Gdgl, Domäne Preuß. Lanke

_0*

hei Hofleben.
Kittergut Alt Fict b. Gladau

We�tpr.�uchteinen [5343

Brenner
oder Brennereigehilfen, der
die Brennerei �elb�tändigführen
kann.
Dom. Raudniy Wpr.

�uchtzum �of.Antritt einen

Brennereiverwalter
als Kriegsvertretung, bei 100 M,
monatli<h und freier Station.
Gefl. Off. bitte i< an [die Guts-
verwaltung zu richten.

Ein Melker
mit eigenen Leuten für ca. 80
Vieh zum 1, od. 11, Novbr. gef,

Domaine Groß Golmkau
bei Gard�chauWpr.

 Nittergut Suzemin bei Vr.
Stargard We�tpr. �u<t ¿um1. Januar 1916 einen tüchtigen
gut empfohlenen,

Dber�chweizer
mit 3 Leuten.

För�ter— Züger
unverheir. (au< Kriegsinvalide),
vertraut mit Kulturen u. Jagd-
pflege, als Kriegs3vertreter�ofort
ge�uht. Meld. mit Gehalts-
an�prüchenerbittet [5380
Rittergutsbe�. Franken�tein

Niederhof b. Soldau Opr.

Tät., in der Landwirt�ch.erfah

Vorarbeiter
0d. Wirt

mögl. m. Scharwer!k., �of.od. Mart.
b. hoh. Lohn, Deput., Tantieme gef.
Ohl, Dübeln b. Wroßlawken Wpr.

PTE
;

Lt A SRT

Lehrlinge a

per �ogleichoder �päter

1 Lehrling
aus be��eremHau�e,polni�che
Sprache erforderli [0282

Drogerie zum Kreuz
M.Klo�owski, Le��en Wpr.

TE n.9

Wachs -Lederputz

Das mit Erdal behandeite Schuhwerk gibt, selbst unter

�ließendes Wasser gekalten, weder Glanz noch Schwärze ab.

Tüchtige, zuverlä��ige

Pappydeder|

verheirateten

Suchefür mein Drogenge�chäft

Keine Preiserhöknung!

[5387

©Müllerlehrlinge
bei Bromberg.

Kodllehrling
�ut.

SR D LIE ES HL

rauen, Mädchen GM
EHEC A Ps

Jahre alt)

Stelluna
auf einem größeren Gute, wo
ibr Gelegenheit geboten wird,

vollkommúen, bei

Familienan�<hlußohne gegen-
�eitige Vergütigung. Offerten
unter Nr. 5247 an den Ge�elligen.

Sauberes, ebrliGes (evang.)

das etwas kochenkann u. �chonin
be��eremHau�egedient hat, �ucht
vom 15.10. oder \yäter Stellung.
Stadt bev. Gehalt 20 Mk, monatl.
und alles frei. Offerten unter
Nr. 12838 an den Ge�elligen.

Frl. �uchtv. �of.Steliung als

Lehrfräulein
im Kontor bei fr. Station. Off.
unt. B, L. m. Gehalts8ang. an d.
Exp. d.Le��enerZeitunaLeßFenerb.

Junges Mädchen �uchtStell

Lehrmeierin
von �ofort oder �päter. Off. u.

Nr. 12921 an den Be�elligen erb.

Jutell,Fräulein
�ut vom 1. 11. d. Js. Stelle, um

�ih im Folontalwarenge�<häft zu

vervollk. vd. au< in Po�tagentur
oder ähnlihem auszubilden, wo

Anfangsgehalt u. freie Station
gewährt wird. Meld. bitte an

Z.Matthes,Wadang b. Allen�t.
GSebild., eval. Nädchen, 23 3.

alt, aus guter Familie, in Küche
11. Haus erfahren, �uchtStell. als

Stüßeder Hausfrau.
Off. u. Nr. 12851 an den Ge�ell.

Fräulein,21 F. alt, 2 F. im

Väterg e�häfttät. gew., �ut .von

glei< od. �päter [12891
vaßende SAAES:

i

L. Szarszewski, Thorn,
Brücken�tr. 19.

Be�ivert.,23J.,e. Wai�e,\. Stell,
4. 15, 10. 15 oder�päter als

WWîn
odec Stüße. Off. bitte zu rihten
au Frl. Fohanne Sprengel,
Sczyballen (K.) Po�tSkoppen,
Kr. Löben Opr. [12896

Offene Stellen

Suche zum �ofortigenAntritt
oder �pâter eine jüngere [5420

gepr. Erzieheri
für zwei Kinder (nabe 9 Jahre,
Septima, Mädchen 71/2 Fahre,
2. Schuljahr. @lavierunterri<t
erwün�cht.Zeugnisab�criften,
Gehalisan�prüchebitte ein�end.an

Frau Eben geb. von Reichel,
Ebenan bei Saalfeld O�tpr.

anerkannt bester

aber ohne
üblen Geruch!

Gehalt nah | A
(5207

: :

Netzlaff, Wa��ermühléThure ||

von 1. Hotel u. Re�taurant ge- ||

Offerten unter W. A. ||

690 an Annoncen - Expedition ||

W. NMeklenburg,Danzig. [5336

Suche für meine Tochter (19

|

|

�ichin dec Wirt�chaft zu ver-
|

völligem.

|

À

Mädchenfür alles

|
I. Puizarbeiterin

von kalten, {Gweren, ge-

ringen Tonböden empfehle
zur Herb�taus�aat.

UreigeneFriedrihs-
wertherWiniergerice50er

auóverkauftUreigener Friedrihs-
werther Roggen

Ureigener FriedrihswertherG
:

Dickkopf - Weizen
Ertrags�icherer u. winterfe�te�terWeizen. Wider-
�tandsfähig gegen Befall. Kurze Wachstumzeit.
Erträge auf hie�ig.�hweren Böden 22 Zentner
u, darüber auf 1/4 ha, Prei�e bei Abnahmevon .

100— 1000 kg 18,50 ME. für 50 kg
E

1000— 5000 kg 18,00 ML. für 50 kg
5000—10000 kg 17,50 Mf.

für
50 kg

über 10000 kg 17,00 Mt. für 50 kg

Friedrihswert her

Roggen- Weizen-Gemenge
(Gemengekorn), be�tehendaus Friedrihswerther
Roggen u. Siegerländer Weizen. Für geringere
Böden �ehrempfehlens8wert. Erträge auf hie�igen
hochgelegenen kalten Tonböden liber 22 Zentner
auf / ha u. darüber. Prei�e bei Abnahme von:

100— 1000 kg 16,50 ME. für 60 kg
1000— 5000 kg 16,00 Mf. für 50 kg
5000—10000 kg 15,50 Mf. für50 kg
über 10000 kg 15,00 Mk. für 50 kg

_Zohannisroggenmil Zoltelwike
(Vicia villosa)

ur Aus�aat als frühe�tes FEutter �ehrgeeignet. 50 kg 37

Lieferung unt. Nahnahme. — Sä>e zum Selhb�t-
ko�tenpreis,—

Be�ondereFrachtermaäßigungbei
der Abfertigung (halbe Fracht).

Sadiz0hiWirGScuallFrieüriciewerth122i:(Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer.

Mehreretüchtige

Vertäuferinnen
der polni�<en Sprache voll�tändigmächtig, für die Abteiluvg
Damenukoufektion, ferner

mehrereLehrlinge
per �ofort ge�u<t. Angebote mit Bild, Zeugnisab�chrifte
SET Abe erbitiet

Hus ET llound
LL. Hirschfeld, Allenftein

__ _Manufaktur- und Modewarenge�chäft.

[5214

E SAE 4 N A . 7 MERA

Suche zum 15. November eine tüchtige

welche �elb�tändigund cic zu arbeiten gewöhnt, in Jahre3-
$

�tellung. Ausführliche Offerten mit Bild, Zeugnisab�chriïten Y
und Gehalt3an�prüchenbei freier Statio E idl

>
Arihur Cohn, Garz a. R.

CTC ESO 1

Tüchtige

Verkäuferin
ür Manufaktur und Konfektion, die im Aendern von Kon-

fektion bewandert ift und au< polni�< �prit, per �ofort evtl.
1. November ge�u<ht.Offerten mit Bild, Zeugni8ab�chriften und
Gehaltsan�prüchen bei freier Station erbeten. [0422

Kaufhaus Arthur Lewy,
: Me�erißz.

7
Für frauen- u. kinderlo�enklein.

Kindergörfnerin

|

&bitaushett mit vandwirt�d.,

FLE. AL, �ofortältere, alleinft.
L

[5296
welche bereits in Stellung ges
we�en, auh Hausarbeit über-

CD. Wirtin
e te rte | Le�vt1 EVC zerTeen072jährigen Kinde ge�ucht. An- |A

«

U.IS Frau N en: Brink,

|

A>kerbürg.Lawitake, Blitow 17a,

Nakel (Nebe). [0042

|

Ge�uchtzum 2, 1, 16

=, jüngereMamfell4 Tür die Manufakturwar.- |
; ;

4 ILN
E erfahren im Kochen, Einmachen

;

APE, Eris ZUIE0o Backenund Federviehau�zucht.
|

Berkäu�erin Zeugnisab�cr.u, Gehaltsau�pr.
C d einzu�endenan

A der poln. Sprache mä@tig,
# Frau vy. Waldow, Adolfsaue

#5 per �ofortevtl. 1. 11. ge�ucht. 6
:

bei Sellnow Neum. [5286

z

|

ads wird nur

au�feißigeEinfacheStüße
fi

|

für alle häuslichen Arbeiten od.
ordentlihes Mädchen f. alles

—— ————

A. Salomonsohn'’s
Warenhaus,

Vandsburg.
LLL C i.fl StadtbauSbaltvon

�ofortE

EEE

EEE

E

MEA ETS DE
—_—_————-

=o
. * em , “

Suche zum 11, 11. ein (5332

|

mit Gehaltsan�p2wadeeugni®-
ab�chriftenunt. Nr. 5388 an den

Ge�elligenerbeten.
i

Suche ein Lehrfräulein,

niht

über 18 Jahre, aus an�tändiger
Familie für die Ka��e.Gch 1lt83-

“VarlNerd Flei�chermei�terLarl Reeck, Fle ,

Bromberg, Friedrich�tr.37.

Sluben-undeii
Cüchenmüädchen.

Meldungen an
rau Admini�trator Freiwald,

Peterkau b. Sommerau Wyr.
S 11. November ei ï Ee

�auberes,chrtides 16159
| DAMEN, einfacheihône

adchen | Handarbeitenáu Hau�egaraut. �tänd.anfert.
für Kü nd Haus. G rA iad AC tenne, ehalt Da a rbatEPro�p.u, M

- 000&

0 Pfa (in Marken) b. Fr.
Wwe. Eli�abeth Dzi

Ga�thof„purSanna FRL 1091,Kempten 40, Bayern.

Tauuenberg O�tpr,

E
ERP

2e

RE
+
E
aie

R

EEE

R

eE

TR
AON

Siehe auch 2,Blatt



GE R = ===]

Sysyttüvs
as D. 13 f. Ginj.-Freitv., Rs

FadagogiumTrauß Fähnr., Prim., N Hit, D f, afic PA TL O E RA

Kla��en.— Danenabt, — Vorkla��enf. Schwache— Vor�chule —
|

Vorzügl. Erfolge b. großer Reitoripariia:LOPro�pett, u. Erf. frei.
| Familieni

Nähma�inen |è

find Rae in Dauer und Lei�tungsfähigkeit,

Unbegrenzte Garantie.

_NeparaturenEr�ahteilento�tenlos.
OEriere

Neue Z Cedi

Millel�pei�ezid

Dir,VeimannsVorbereitungsanstalt,Poson,Kohleissir,Y
tür

FR NEU Prlidándp-,Pähnrichs-u Ablturprüfungen| 2).

S0Wie zZ. Bintrittin jede ICI assederRÖR,Schule. Im letzten Semester |
M

überaus günstige Erfolge erzielt. Bes. Kurso zur Bchnellen
Ablegung der Notyrüfung. Ponsionat unter gtetor Aufsicht,
äl), Prospektse gratis u, tranko., F'ernspr. 196L. [8218

FEN Breslatr 8, Freihnrger Strasse 42 EE

Y Dr. J. Wolff'sVorbereitungs-Ansialt&
ua eer 1903, für die Finj.-Freïw.-, FPähnr.-,Prim.- und

5 bltur.-Prütung,SOW

Z
Vaintr, 1, d, Sekundaeiner höh, Lehr- M

M ansta reng goreg. Fan- rus is

M 8ion, Bisgher ae ereits 882 “5 134 Abitur.Àu
i 1914 n. 1915 bestand. 1 GG PrüiiTage:a 35 ADITUL. “(dar,

6

h
Lesser a

ArIONTeSOTUETnidi|

Mamen, LA E lo Pitrichsund06 EIUJARrISe
Y

_Colehic. Lith, sulicyl, Theobr. Rad. Rhei) ben Original�adtenjéven

||

Marko: ¿z;Bonum®YHerbstR LNpoiciPT ‘erneutRen 6

ELO Y À LE
E

Svita:e viaT0 Nachnaÿme.
E EN E

ME¿Roze“LM E ST
s Z BEhenmatismus und Gicht, ärztlich

/

erprobt LSR: „Bromberg, Kurbelachielfanentzientfl

E
und vielfach empfohlen Zu haben in allen Apotheken. elephon 965, ohne Kurbelwelle.

F

Wir kaufen fürgroßeMilitäxlieferüngen ! Praktisch îns Feld zu schicken !! MulDauorqurdt,waschmazchinonGeneral-Depot: Bellevne- Apotkeke 4, Berlin W., TRITON“,

Illnstr. ‘ProspektNr. 68

LETDeaaan gebrdiorLegser,|
did « 166 „

||

Maachinenfab YScarinerVale ARO
onfabrik, Posen /

gegenNachnaÿme nicht (unterEadéleinrihiungent|

Pfund.

@. Warmuth, neu und gebrau<Gt
für Konfitüren, Cre

Berlin SW. 68.

Kolonialwaren, Butterge�chö EfiÖlei�<hmehls- Spiegelwänden,gareengaer�aß,Slei�ertrart
von Tier-

|

Drogenge�chäft,Konditorei nn
körp.,eingedidt, ho<hproz. Probe-

|

waren, Bäckerei, Re�taurations“
ä��erà 150 ke M, 28, p. 100kg ab Einrichtungen, Wiener Stühle#

erlin, Nachn.Bernhard Loewin Lokalti�che,Glas�chränke,Glasf
soln, Ohbarlottendurg 4. 14959

|

auf�äße, Ka�tenregale, Wiege“

Gute �chalen. Rie�enauswahl;�pott/
billig. Spezialität: Maßanfer"
tigung na< allen Orton,

;

ANISCKarIOLIO(e‘in Waggonladungen ab we�t-
Zentner 25 Mk J

am FotadamerPlatz, Tolaphon: LützowNr. 198.Sneisekartoffeln
zur SlefetungSeptember, Oktober, November und erbitten |
wir umgehende telephoni�he oder �<riftli<e Eel

z

Ka��ezahlen wir auf Wun�chvorher. [1774
eS Ed. Jul. Bodenbeek, :

N Berlin-Charlottenburag.Teleph.: Steinplaß13711/12. y

Bei Hu�tenreiz,Hals�{<merzen,Hei�erkeitdádeu
«222 Rapid-Mentholpaftillen ::::
�tets am �chnell�tengeholfen. Zu AukSchwanenm- ;

Apotheke, Girandenzs
: [4525 efect gut und

fugegfpreisuwecd. das
y

ena TACH macs

e ., 2,

AOU

LEZ lagos. Po�tfach73.
VO Fluu�tecnte dceis li�tsmmsJetzt beste Pflanzzeit! |

A. Rathke & Sohn, Praust b. Danzig

RittergutKAL ZattowiEn4

Kartoffelmehlraresdas gesunde, spar.100 kg 64,—Mf, gibt ab [5271| D
9 fiale

Same Kaffeegetränk
Alexander Nosseck eri Dank für" grunvtide|

E M

cenare

N bi�chenStationen hat preis-
E EFaumschulens, R = — Wertaludaden [6218

: Rios ta
}| Fir Wiederverkäu�er Sutis, Dania.) WeiheSletliner|

A
2

th
.

¿ Telephon 371.
2 BE

y

Sa O RE LAION Deni TIE ESN E ADIT SRU S<Guhereme PF Zentner 16 Mf,
A: E

ER

EI

R IE
I

E E EE —

|

ho<f. Qualität, in Do�enca,75 gr.
Y

Superior veau [524
GITEDo�engrößeca.

4 mn,
j

Pr.Mericlej.SteinkohlenE
Backpulveri

0 9

pfferiert zu den billig�ten Prei�en
| [5560

Y oBitaenME650,
Î

i

100 PäBaumaterialien- und Kohlen-Handels-| Z NLO LEO
ge�ell�<haftm. b. H-, Thorn, in Fä��ernvon ca. 120 Vfd., ver Nakel-Nete. Heilung meinés /

| Mk. 35.— ab Marienburg pt:

—

i

alten Hautleidens.

rreaca ra nevarrere vereevÓNcErTÓsÓÓE;
gegenPheodid

10 MaleO
ENA Nachn.D _NähraalzhaltigE e uAO

/
R 12) Meta

:

Kos
Ï

1

Marten buratWeirflu 126. PPaketezu50u.25Pfg.|| Citan zwwelche ‘durch306

Vonlgnulver
qVaket30 Pfg.dient z. Her�tellung

2
2Kerzen„enza Nartofelmeh!voin;veta:

5

4 Pfd. La Kun�thonig, Wieder-

9
Î¿ Zuckerhoniag aug in kleinen ZF "

$
| i RheumatiSs= |vert. 50 Ba fr. Nachn.

è Marmeladen GEG

» mus,Ischias,Gicht könnenSie DonatMachtBrionWor.
2

Vd,

Î
4

lernedié arztli ROA
| fohleneneL (26208

Filuhtol-Eautpillen.
|

In Grandenz: Löwen-Apoth@
Ver�endet nach auswärts.

Gallensteln,Ï

|

Nierenstein-, Griess- Lober-L&
dende vorwendenRmit beste

M

|
Lrfolg ohne Operation u. ohns
Diät mein COLearsbewäh

00008
offerieren [4639

gelbat bekämpfen,Ich will
nichts verkaufen, Für Aus-e Gebrüder Sielmann, Danzig, Telephon 3091. kunft Proimarke beitügen.

|

1000 Wibße ff
Eingeführte Vertreter an allen größeren Pläpen ge�ucht, Brandt,Kriegssohulbeamtera, D.

'|

Woblgeaählt, nicht einer fehlt
Nalle a. 8. 309, Jakobatr, 44.1) u 20allern.GricnsliederY —

ring Mhoridlefidie GieinkoNleR
|

“1 Ziehung 26. u. 27. üktober
Mittel, Gr. FI 350M, Boi Nicht

|

“PrimaDber�chle�i�heSteinkohlen|[VilligeÄriegs�peile,ah, |

FA

lungdeutschland 7 bockordmdis> D Î | [ Y ik tlg > Buddingpulver Fr.lauvor,Botlin-Pankow80 ;

i

| 127.b.GaesenBez.Frankfurta OJ

A Cmie é ol (N, l cils 2 is

FASSTBaniteMandelHimbeer——1000
)

Sac PITollere
X Koks,PetroleumFS |a lectedennovers E

Saane Gelogenhei:zuduffempfiehltzur �ofortigen und�päteren pünktlichen Lieferungund DdrarSetter, Danaas KartoffelmehlO brug zaklbar Mark

_@brancht,sofort lieferbar
bittet um Aufträge KK. Roscchowiecz, Zhorn. Fernruf 527. Han a Lokómsdlies:20 Waggon gules |(¿@lagnaßmefrei,Marke

_

Afel�elt,Johannsdeer1(|Wiesenheu 2% a wut
-

|

habe preiswert abzugeben und

|

Danzig offerieren
rantmerualSchaumweineür Bowle und Tafel, liefert in hervorhabemuere agngegenAns I

j

n oke A Gl
FJ. Schliemann frei Empfangs�tation. 4847

|

Max 1AC0 0,DE EE | Gustavy Dahmer, Danzig,Leas ReitbahnZ

"3 Dampimaschinonn,Resgg0!
9 Vertikal-Volgatter,

|

5 Horizontalgatter,
_5 Spundwaschinou,

4 Pendelsägen, AL

13 Bandgägen,
16 Dicktonhobolmasckinen
16 Abrichtmaschinon,
7 kombiglerte Haschinen, FfKelterei und Ob�tankagen,Linde Wyr., Kr. Flatow.
9 Hessorschleiimaschinen,tsmedaillen,

| Danzig.Inhaber von 4 �ilbernenKönigl, Preuß. Staat3meda arr d R
a 2 E iL

5 Dokopiersügen,
|

+. +

|

Knutsehwagen
Gutes

�umilcud 12 Tizchirin,2. :: PrimaTorf�treu$0 ®

|

aller Gattungen, neue und wenig WUinCerobst

|

A,Mo[ln
230 Pig,

zZavee Re“ vioruetit
in Waggonladungen von 100900 Kilogramm offeriert [4686

|

gefahrene. Gelegenbeit8täufe�ow, SEA 0, Nannover i

|

BadensUAE 1

Julius LickfettNachflg., Elbing. NorlinE.WV,Bui�en�te.27-28wl [5379
| REEG 15Wü:mop'attoa,Leitmnkocti}

OY TYAEEfür D�tprenenJahn, Königsberg i. À To

|
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E und Packung | Magdebura-S,12, 12994 | Winterkurz�tiel 8
CSST CESTO TE

EA

Weinling = Ober�chle�i�he

“

@Finige hunvert Zeutnes|
<t« und Marmeladen jeglicher Art » af (preu)goeveexklu�iveVorvarkung

und Frat

[ ‘role Zwiebeln}te stets gern zu Diensten
VW für 2 Scheffel Mk, 2,50

|

22 avzugeven CN 0 Ci ibt ab au< in kleineren Po�tfLRU sich empiehlen, Ihren Bedart dte WY ¿LESSÜL 21/2Scheffel Mk. 3,— :

Cove3ge:DartéhmenjnVapaenladangen
fann �ofort20 iar 72“SohoNr, 2

zu decken, da bei der Knappheit der Waren 071 für 38 Scheffel Mk. 3,50 b, Gr. So

2
e

Z efe Wi 28terug F h
‘ /Kartoffelkörbe (1 Ztr.) Mk. 2,—

Giens.bedeutete ius Frogs SERen Maes
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| ÉrnetFrüdrtoh,Peuvamm2.
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E ‘Sucfer�abritNeu-SHöu�es,
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|“

e DCILETIodie
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CeiieSir.20Mik|HolgVan(offelu[bandgepilüdles
au, ca. 18D. V. 4 m D. BV. Soltfecry, Carbolineum|S

5s lang, mit 1.10 ME.pro
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E, Verlade�tationabzugeben.
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Max Graeber, Koniß We�tpr. 8
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e GeorgsaßeFernr.293,
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